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Entweder vorbehalllose Annahme öes Koover-Planes oder Ablehnung.

Letzter Druck auf Frankreich.
» H . London , 23 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presset )
Jen t^ ' e- Verlautbarung aus Washington und die weite -

Dritte , die die amerikanische Regierung zur Verwirklichung
t -.. voooerplanes ergriffen hat . lassen keinen Zweifel darüber dag

als ein ultimatives Angebot an alle i n t e
'
r e s.

- rrjen Mächte gedacht war , das entweder in seinem ganzen
angenommen oder abgelehnt werden muh . InsbesondereMl «

(5l l eine Reutermeldung unter Berufung auf die autoritativsten
^ . tioch einmal fest , dag der Vorschlag des Moratoriums auch

I* ' die im Poungplan unaufschiebbaien beul »
« I a h r e s z a hl u nige n ausgedehnt werden mutz .

>(»r .̂ wentsptechenb hat Unterstaatssekretär Mills nach einer zu-
t» Meldung dt ? französischen Handelsattache «
tu«« t -^ ' n?<on * ' n Memorandum mit Zwei Sätzen von Ziffern
^ sehändigt mit dem Anheimstellen , es umgehend nach Paris
dj» erzilleiten . In diesem Memorandum vergleichen die Amerikaner
Im» ?0hleiimäBige »t Opfer , die Frankreich unter dem Hooverplan zu-

***. in 3iff « n abgeschätzten Notlage , die entstehen würde ,
.̂ " ukreich den Plan ablehnt . Die Tabellen find vertraulich

Unterlagen für das französische Kabinett gedacht , das heute
U,jt Beschlüsse fassen wird . Sie errechnen das befürchtete Dilemma
de»

" mcrilan ' s<f)« Gründlichkeit in Dollars und Cents und legen
bedanken nahe , da h es für Frankreich am besten' c , bedingungslos anzunehmen ,

fein *
on hi ^ r der Haltung des Weißen Hauses volles » Ver¬

nums entgegenbringen zu müssen . Der hooverplan soll sofort
»>i, .3

r
!
uni,Ii <1' wirken . Er soll das Vertrauen in die Welt -

hr
'
e ■ wiederherstellen und einen wirklichen Umschlag in

Intr..
ottninftur bringen . Vor allem aber hat sich nach hiesiger Auf -

"g Hoover deshalb
sich nach hiesiger Auf -

zu einei _ dramatischen Aktion entschließen
» eil die Entwicklung in Deutschland im Laufe eines Tages

^ /Mrophenartig " " - - - - -
™ Qn in uli '

davon

sich zugespitzt hatte . Gerade deshalb müßte der
i n UI^ mQtiver Form unterbreitet und das gesamte Morato -

m davon abhängig gemacht werden , daß es ausnahmslos

alle Kriegsschulden betrifft und von allen Mächten vor -
behaltslos angenommen wird . Dies gestern noch einmal klar ge-
macht zu haben , rechnet man Staatssekretär Stimson als besonderes
Verdienst an .

Dies schließt natürlich die Notwendigkeit einer Klärung ge-
wisser Einzelheiten nicht aus . Beispielsweise bietet sich ein beson -
ders vermittelndes Problem in der Tatsache , daß die internationalen
Schuldenzahlungen monatlich abgeleistet werden und daß infolge¬
dessen die Frage einer Einstellung bereits am
15 . Juli akut wird . Andererseits sind die

"
nächsten Zählungen

an die Vereinigten Staaten erst am 1 .
',. Dezember fällig , während

der Kongreß , der den Hooverplan ratifizieren müßte , ebenfalls erst
am 7 . Dezember zusammentritt . Welche Garantien sind also , so
fragt man sich hier , erforderlich , um eine Einstellung der Repara -
tionszahlnngen auf Grund eines amerikanischen Angebotes , das noch
nicht ratifiziert ist . zu rechtfertigen ?

Pariser Besuch Kendersons.
Den Besuch des Außensekretärs Henderson in Paris am

15. und 16 . Juli braucht man mit diesen Dingen nicht in Zusam -
menhang zu bringen . Es ist seit Tagen bekannt , daß Henderson
Mitte nächsten Monats als offizieller Vertreter der britischen Re¬
gierung der französischen Kolonialausstellung beiwohnen würde . Daß
er am 16. Juli , unmittelbar vor seiner Weiterreise nach Deutsch-
land . auch eine Aussprache mit B r i a n d pflegen wird , wird
in hiesigen maßgebenden Kreisen angesichts der Häufigkeit der Un >
terhaltungen zwischen Vertretern der französischen und englischen
Regierung durchaus als normal betrachtet . Es mag natürlich auch
der Wunsch mitsprechen , etwaige französische Befürchtungen hin -
sichtlich des englischen Ministerbesuches in Berlin im Keime zu
ersticken. Es wird gleichzeitig bekannt , daß sich die internationale
Aussprache der nächsten Wochen schon im Hinblick auf die Ab -
rüstungsfrage und auf den Besuch der amerikanischen Staats -
männer in breitem Rahmen abspielen werden und daß dabei uatür -
Iich Paris nicht aus dem Spiel bleiben kann .

Einigung mit Rumänien.
Paraphierung des

Kandelsoerlrags .
* Berlin , 23. Juni . (Funkspruch . ) Bei den deutsch- rumänischenvQiih», o u» ' . tttunripruly .) .»et r>en oeutich - rumamschel

Ken
" ^ ^ rtragsverhand .' ungen haben die beiderseitigen Abordnun

ii« « Montag in allen Punkten volles Einvernehmen er
und den Vertragsentwurf

^ ^ ng des Vertrages. des Vertrages wird nach
nächsten Tagen erfolgen .

. . . . fb me n er»
. paraphiert . Die Unter -
Fertigstellung der Urschriften

>«it? ®erIin , 23 - Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .
biJdeutsch -rumänischen Handelsvertragsverhandlungen ,

»ich ,
d" Franzosen wiederholt mit gutem Erfolg hin .? inzufunken

V hatten , liegen jetzt im Wesentlichen ihrem Inhalt nach
>» ^ , beiderseitigen Delegationsführer an d," r Agrarkonferenz

teilnehmen , wird das Material nach Genf nachgeschickt , so
!i -ber ! ^

-5 Unterzeichnung etwa am 2 5. Juni erfolgen wird .
x ^ .en Inhalt läßt sich im wesentlichen sagen , daß es gelungen

Itxj ^ v '.ngungen auszuhandeln , die für unsere Exportindu -
V «

0 n 58 T1 e ' 1 Die Rumänen haben sich bereit erklärt ,
^ ci^ e von Positionen ihres Zolltarifs erheblich abzu -

'
«» • J unsere Wirtschaft daraus entsprechenden Nutzen ziehen

11 uns dagegen an die internationalen Abmachungen
fc

^ Handlung der südosteuropäischen Getreidestaaten gehalten
&0 j i n Kumäney für Futtergerste einen Zollabschlag von

' S . des jeweils geltenden autonomen Satzes zugestanden . Für

Mais erfolgt ein sechzig prozentiger Abschlag der gelinden auto -
nomen Zölle .

Alle anderen Inhaltsangaben , die von französischer Seit ^ ge-
macht worden sind , entsprechen nicht den Tatsachen . Unsere Indu »
strie genießt keine Vorzugsstellung . Der Vertrag soll im Herbst in
Kraft treten . Es muß allerdings noch die Zustimmung der anderen
Staaten eingeholt werden , mit denen Handelsverträge auf der
Basis der Meistbegünstigung abgeschlossen wurden .

Die Zeppelin-Nordpolfahrk
abgesagt.

* Friedrichshafen , 23. Juni . (Funkspruch .) Die ge-
plant « Nordpolfahrt , bei der ein Stelldichein mit dem
Polarforscher Wilkins geplant war , wurde nun e n d g ü l-
tig abgesagt . Wilkins hat bekanntlich mit seiner „Nautilus "
bereits Schiffbruch erlitten . Der Luftschiffbau plant eine Art
Arltisfahrt über Sibirien und das Kar ..?s" che Meer ,
die Ende Juli angetreten werden soll.

„Nautilus" gib! nicht auf.
* London , 23. Juni . (Funkspruch . ) Bei seiner Ankunft in

Eook (Irland ) erklärte Sir Herbert Wilkins , er werde nach den
erforderlichen Ausbesserungen seine Fahrt fortsetzen und er
hoffe , noch im August den Nordpol zu erreichen .

•e deutschen JeiitU-
^ Urngen 1931/32.

'•Wer# Statistik zeigt die Höhe der
.ctlen Tributzahlungen Im Fl -

(^
hr 1931/1932 an die verschle -

< Gläubigerländer . An Amerika
Vi

" w ' r — w 'e aus obigem her »
— 6S Millionen Mark direkt

' "ipi
"' 'n der Summe , die Belgien

"Wk
"18 ' ' decken rund 21 Millionen

% 8
• die wir an Belgien auf Grund

H^ Kenanuten Papiermarkabkom - \
Mli|j0

zahlen müssen . Zu den 1706
S ^ " reinen Tributzablungen

v '^ion
" noc '1 Rufenden Jahr 86,7

il?Un
"n ^ arl ( iür Verzinsung und

Der Dawes *Anleihe . Diese
H ah

e 'st ®n obiger Statistik nicht
l|

stii,
Cn " ^ a 8egen Ist aus der Sta -

eflk
ZU ^^^ ben . welche Summen
a von seinen ehemaligen
Kriegsfreunden erhält .

Steine aus dem Weg .
ak . Vor einigen Tagen legte uns der Briefbote ein Bildwerk

auf den Redaktionstisch , das den bezeichnenden Namen „Repa -
rationsftbel " trägt und auf seiner Umschlagseite unseren voi
Kriegs - und Nachkriegsnöten so geplagten Teil der Weltkugel dar -

stellt , den Polypenarme ersticken und aussaugen . Ein Hamburger
Kaufmann gab die Anregung zu dieser Bilderschrift und der H<yn »

burger Verlag Broschek erwarb sich das Verdienst , diese Anregung
in den vier Weltsprachen in die Tat umzusetzen und der ganzen
Welt dieses Dokument deutscher Not zu unterbreiten , beginnend vom
Tage der 14 Punkte Wilsons bis zu den heutigen Stunden . Was

seit 11 Jahren durch die Schuld der Pariser Vorortverträge auf
der Welt und insbesondere auf Deutschland lastet , haben Künstler
wie Gulbransson , Th . Th . Heine , Erich Schilling , Prof . Schulz ,
Thöny und der Berliner Meister Earvens in schlichten Bildern

festgehalten , die gerade durch ihre Schlichtheit so sehr erschüttern .
Eines dieser Bilder , das der Palette Heines entsprang , zeigt den

deutschen Michel , wie er das aus dem deutschen Volk herausgepreßte
Gold sackweise in ein Faß ohne Boden schüttet , von wo die Gold -

stücke über das Dach eines Häuschens rieseln , vor dem Onkel San , und
Marianne beschaulich die Früchte der Arbeit — der anderen ge-

nießen . Höher steigt die Goldflut , bis die Gläubiger Deutschlands
und Europas zu ersticken drohen und selbst um Hilfe rufen . Man

hätte sich keine treffendere Mustrierung zu dem Schritt des

amerikanischen Präsidenten denken hönnen , als vor -

ahnend Th . Th . Heine sie hier gab . Die Wellen der deutschen Not ,
die so außerordentlich viel Aehnlichkeit mit dem Katastrophenherbst
des Jahre 1923 hat , wo erst in 12 . Stunde das „Wunder der Ren .

tenmarkt " erbljjhte , haben schon lange hinübergeschlagen nach dm
andern Kontinent . Soll uns die blaue Blume auch jetzt im Augen ,

blick der größten Gefahr , am Abgrund des Chaos , erblühen ? E ,

ist müßig , darüber zu streiten , ob Hoover mehr aus wahltaktischea
oder weltwirtschaftlichen Gründen seine bekannte Initiative er«

griffen hat . wie es auch vor acht Jahren müßig war , sich um die

Vaterschaft der Rentenmark zu streiten .
+

England hat vielleicht am frühesten den Widersinn der

Kriegsschulden - und Reparationsregelungen und
deren Nachteile fiir Schuldner und Gläubiger erkannt . Im August
1922 übergab die englische Regierung den diplomatischen Vertretern
der alliierten Mächte eine Note , in der sie sich bereit erklärte , auf
Englands Anteil an den Reparationen und auf die Rückzahlung
d
'
er von den Alliierten geschuldeten Guthaben zu verzichten , wenn

alle Beteiligten ihre Forderungen an Kriegsschulden fallen ließen .
Nun haben auch die Vereinigten Staaten begriffen , daß sie bei all

ihrer Isolation doch auch weitgehend auf Gedeih und Verderb
mit europäischem Schicksal verbunden sind . Sie haben eingesehen
— und der erfreuliche Brief des Reichspräsidenten von Hindenburg
hat diese Einsicht noch verstärkt —, daß ohne ihr Eingreifen das

Chaos unvermeidlich ist, das bei einem Zusammenbruch Deutsch -

lands über die ganze Welt kommen müßte . Allerdings verschließt
man sich auch drüben nicht der Erkenntnis , daß die größte Schuld
an dieser innereuropäischen Krise Europa selbst trägt . Ein nach

Chicago ausgewanderter Leser der „Badischen Presse " sandte uns

einen Ausschnitt aus der „Chicago Tribüne "
, die für sich in An -

spruch nimmt , die größte Zeitung der Wselt zu sein . In einem Auf -

sah „Hilfe für Deutschland " meint das Blatt , die Alliierten sollten

zuerst die Fesseln des Versailler Vertrages von

Deutschland nehmen und diesem die Möglichkeit seiner Wieder -

gesundling geben . „Sie mögen den Zusammenschluß Deutschlands und

Oesterreichs gestatten "
, fährt die „Chicago Tribüne " fort , „sie mögen

die Saar zurückgeben und ebenso die deutschen Kolonien und Ueber -

seebesitzungen . Sie mögen die blutigen Grenzen von der euro -

päischen Landkarte streichen und endlich aufhören , jetzt schon für den

nächsten Krieg zu rüsten . Sie sind aber gar nicht so sehr an dem

wirtschaftlichen Wiederaufstieg interessiert , sondern mit dem Rüsten

für den nächsten Krieg beschäftigt . Sie halten die Wunden offen
und 5ie Völker in Zorn oder Verzweiflung " . Es ist erfreulich , das?
auch dieses angesehene amerikanische Blatt die Feststellung macht ,
die wirtschaftliche Lage Deutschlands sei gar nicht eine unvorher -

gesehene Folge des Friedens , sondern im Friedensvertrag gewollt .
<fc

Daß vom deutschen Volke der Hoover -Plan mit Befriedigung
aufgenommen wird , läßt sich verstehen , da der Ertrinkende nach jedem
Strohhalm greift . Außerdem würde er auch die schweren Schädigun -

gen hinlanhalten , die durch die Erklärung eines Transfer -Aufschubes
notwendigerweise eintreten müßten . Allein schon der Plan eines sol<

chen Moratoriums hat ja durch das Abziehen ausländischer Eeldei .
aus Deutschland die verheerendsten Folgen für uns gehabt , und es

ist sehr die Frage , ob ein schneller und entscheidender Schritt der

Reichsregierung in der Reparationsfrage nicht weniger schädliche
Auswirkungen am Devisenmarkt zur Folge gehabt hätte als diese
wochenlang « Unsicherheit und Gerüchtemachern . Wir stehen nach wie
vor auch auf dem Standpunkt , daß ein von Deutschland im Rahmen
des Poungplanes verlangten Moratorium nur eine geringe materielle
Erleichterung bringen würde . Von diesen Sorgen werden wir für
einige Zeit mit einem Schlage behoben , « e n n der Hooverplan am
1 . Jult in Kraft treten sollte .

•k
Wird er in Kraft treten ? Und wird er eine Etappe auf

dem Weg der besieren Lösung der Kriegsschulden - und Reparation ?-

frage sein ? Die Haltung , die Frankreich bei Bekanntwerden der Ab -

sichten des Weißen Hauses einnahm , zeigt , daß dieser Weg mit Stei -
nen und Hindernissen gepflastert sein wird . Frankreich scheint vor -
läufig noch nicht Pas Gebot der Stunde erkannt zu haben , die es
aus einer moralischen Isolierung herausführen könnte , in die es sich
in den letzten Monaten hineinmanövriert hat . Es muß zugegeben
werden , daß Frankreich für die Dauer des Weltfeierjahres neben
Amerika die größten Opfer bringen muß , die ihm aber nicht weniger
schwer fallen würden als dem amerikanischen Reparationsgläubiger .
Frankreich hat auf Grund des Poungplanes an Deutschland An -
sprücke von insgesamt etwa 809 Millionen Reichsmark . Wenn es im
Rahmen des Hooverplanes an Amerika und England den Schulden -
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und Zinsendienst einstellt , so muß es vorübergehend auf den Ein -
gang von annähernd 830 Millionen Reichsmark verzichten . Daß es
diesen Verzicht in Kauf nehmen könnte, geht schon daraus hervor ,
dag Frankreich seinen ungeheueren Finanzreichtum überall in
Europa als Hebel für seine politischen Hegemonie «
bestrebungen ansetzt. Obwohl dieser Verzicht nur vorUber-
gehend wäre , macht Frankreich vorerst noch die denkbar größten
Schmierigkeiten . Aus den offiziösen Auslassungen der französischen
Presse gewinnt man den Eindruck, daß den Pariser Herren diese
ganze Reparationsdebatte recht zuwider ist . Die französische Rechts -
presse entrüstet sich , weil Hoover es wagte , ohne vorherige Einholung
der französischen Erlaubnis seine Jniviative zu ergreifen . Frankreich
fühlt sich zum zweiten Male ausgeschaltet und möchte wenn irgend
möglich aus egoistischen Gründen den ganzen Hooverplan zerschlagen.
Zum mindesten scheint es aber den Versuch machen zu wollen , durch
lange Verhandlungen den Plan um seine Wirksamkeit zu bringen ,
obwohl Stimson erklärte , daß zu langen Ueberlegungen keine Zeit
mehr wäre . In Berliner politischen Kreisen nimt man optimistischer-
weise an , die Franzosen würden um ein Ja nicht herumkommen,
wollen sie sich nicht wieder in der ganzen Welt als Störenfried an-
prangern lassen. Man rechnet in der Reichshauptstadt aber auch da -

mit , daß Frankreich auf eine Konferenz hinarbeiten will , auf der es
seine Sonderansprüche auf den ungeschützten Teil der deutschen
Jah ' eszahlungen anmelden wird , wozu nach dem Tenor der fran -
zösischen Presse „politische Sicherheitsgarantien " kommen sollen.

★
Darüber wird man sich in Deutschland klar sein müssen, daß

ein Weltfeierjahr , so sehr es uns vorübergehend recht starke Erleich-
terungen bringen mag , nicht die Patentlösung für die
Reparationsfrage sein kann. Wir haben aber eine Atem -
pause, um die Revision des Poungplanes vorwärtszutreiben , ohne
die Gefahr einer neuen wirtschaftlichen Katastrophe durch eine ver-
frühte und ungenügend vorbereitete Revistonskampagne heraufzu -
beschwören. Allerdings verband Hoover mit seinem Vorschlag eine
Absage gegenüber allen Wünschen auf Revision der amerikanischen
Schuldenabkommen ; doch wird auch dieses Feierjahr die Götterdäm -
merung in Amerika fördern helfen . Die eigentlichen Probleme sind
also nur auf die lange Bank geschoben , aber bei einigem Geschick der
Reichsrcgierung muß es gelingen , eine neue Lösung für sie innerhalb
der nächsten zwölf Monate zu erzwingen , wenn auch diese Lösung so
lange nicht endgültig sein wird , bis das Wort „Reparationen " aus
dem modernen Sprachschatz der Welt endgültig gestrichen ist .

Pariser Gegenvorschläge?
Frankreichs Ablehnung

des Koover-Planes .
B . Paris , 23 . Juni . (Eifl. Drahtbericht der . Badischen Presse" )

Angesichts des Vorschlags des Präsidenten Hoover zeigt sich deutlicher
noch , als aus allen bisherigen parlamentarischen Debatten hervor-
ging , was von den ewigen Friedensbekundungen Frankreichs zu
halten ist . Ausnahmslos steht heute das Land auf der Seite jener
extremen Nationalisten , die eben jetzt , gemeinsam mit Abgeord -
neten gleichgesinnter Hilfsvölker Frankreichs , mit Polen , Tschecho -
slowakei , Südslavien , einen Kongreß abhalten , dessen Devise lau -
tet : „Friede in der Achtung der Verträg e "

. In diesem
Sinne haben sich bisher nur die Zeitungen geäußert , aber wahr -
scheinlich wird noch im Laufe des heutigen Abends auch Laval dem
Land wieder einmal Versicherungen in dieser Richtung abgeben .
Mit großer Entschiedenheit wird sich so neuerlich Frankreich gegen
Deutschland und gegen jede Politik erheben , die Briand seit
Jahren vergeblich zu machen versucht, und mit der er nun im Par -
lament und auf der Ministerbank so völlig isoliert bleibt . Der große
und für Deutschland so gewichtige Unterschied ist nur , daß der An --
stoß zur Betätigung dieser imperialistischen Politik Frankreichs dies -
mal vom Präsidenten der Vereinigten Staaten und nicht von
Deutschland ausgegangen ist .

Die französische Regierung ist noch in voller Arbeit , sich zu der
offiziellen Stellungnahme durchzuringen . Finanzminister F l a n «
d i n begab sich gestern abend noch mit dem Ergebnis der Studien ,die er seit Sonntag früh betrieb , zum Präsidenten der Republik und
hatte dann auch noch eine lange Besprechung mit dem Ministerpräsi -
denten Laval . Briand studierte die Frage gemeinsam mit dem
Generalsekretär des Ministeriums des Aeußern , Berthelot , und mit
seinem Kabinettsdirektor Leger . Im Laufe des Tages überbrachteder amerikanische Botschafter in Paris , Walter Edge ,dem Minister des Aeußeren ofiziell den Vorschlag Hoovers . Run tritt
heute vormittag der französische Ministerrat zusammen
und es spricht nahezu alles dafür , daß er eine Ablehnung des
Hooverprojektes beschließen wird , soweit die ungeschütz -
ten Zahlungen an Frankreich in Betracht kommen. Im Laufe
des Abends wird dann — falls die Regierung nicht heute vormittag ,
beschließt, eine Verschiebung dieser Debatte auf den Freitag zu ver-
langen — in der Form der Festsetzung des Zeitpunktes für die be -
reits angekündigte Interpellation der Hoovervorschlag auch bereits
in der Kammer besprochen werden .

Wie wir gestern bereits meldeten , interpellierte der radikale De-
putierte M a r g a i n e die Regierung über die „Situation , die durch
den Entschluß der Vereinigten Staaten geschaffen wurde , dahin¬
gehend , daß während eines Zahres eine Aufhebung der Kriegsschul -
denzahlung erfolgen soll"

. Der Führer der äußersten Rechten , Marin ,will in seiner Interpellation seine Kränkung darüber ausdrücken,
daß die Vereinigten Staaten nicht zuerst mit Frankreich verhandelt
haben . ( !) Er befragt namentlich die Regierung „über die Teil -
nähme Frankreichs an den Verhandlungen , die zu den Erklärungen
des Präsidenten der Vereinigten Staaten führten , über den genauenSinn der Vorschläge , über die» Tatsachen , die die Folge sein werden
und über den Weg , den die Regierung einschlagen wird , damit sichdie Kammer in Kenntnis der Angelegenheit aussprechen könne, bevor
irgend eine Verpflichtung eingegangen wird .

" Daraus wird Laval
zweifellos antworten , daß — wie auch der Washingtoner Vertreter
des „Petit Parisien " heute zu melden weiß — Frankreich unter
allen Staaten von dem Entschluß Hoovers zuerst
verständigt wurde , und daß die Regierung die Aufhebung der
ungeschützten Zahlungen ablehne , sowie alles tun werde , um die „ge-
heiligten Interessen " der französischen Steuerzahler zu schützen . Vor
allem aber wird Laval mitteilen , Frankreich werde bereits dem -
nächst mit einem Gegenvorschlag auf die Vorschläge
Hoovers antworten .

Ministerrat vertagt
die Entscheidung .

Paris , 23. Juni . (Funkspruch . ) Der französische Mi -
uisterrat hat die Entscheidung über die Antwort an Hoover aus
Mittwoch vertagt . Nach einem Vortrag des Finanzministers
und des Außenministers fanden aussührliche Beratungen statt, die
jedoch zu keinem endgültigen Ergebnis führten . In
der amtlichen Mitteilung wird nicht gesagt , warum die Entscheidung
trotz der gründlichen Vorbereitung durch Sonderbesprechungen und
Sachverständigenkonserenzen nicht getroffen werden konnte.

And die Sachleistungen ?
n». Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinctt tritt am Dienstag zum erstenmal ,
nachdem es die grundsätzliche Zustimmung zu dem Vorschlag Hoovers

beschlossen hat . wieder zusammen , um jetzt Einzelheiten zu erörtern ,
die bei der Durchführung des Moratoriums « ine RolU
spielen können. Herr Hoover hat nur einen Grundsatz aufgestellt ,
aber es zeigt sich jetzt bereits , daß diplomatisch und finanziell neben --
her noch eine ganze Reihe von Fragen geklärt werden müssen . Wir
denten dabei nur an die Sachleistungen , die ja an sich für die
Dauer des Moratoriums nach der Auffassung der Amerikaner still -
gelegt werden müßten . Das hat aber gewisse Bedenken , weil dadurch
zunächst ein starker Ausfall an Arbeit hervorgerufen würde , ist aber
vermutlich auch unmöglich für die Verträge , die bereits abgeschlossen
sind , deren Erfüllung also bereits läuft . Hier läßt sich die Zäsur des
1 . Juli auch praktisch gar nicht durchsühren. Es wird atso eine For -
mel gesucht werden müssen, um einen Ausgleich zu schaffen .

Die Meinung bei allen Kabinettsmitgliedern geht übereinstim -
mend dahin , daß den teilweise bereits an die Reichsregierung heran-
gebrachten Wünschen auf Entlastung , die mit den Tribut -
ersparnissen begründet werden , unter keinen Umständen
Rechnung getragen werden kann. Das Reichskabinett vertritt
vielmehr die Auffassung , daß, falls der Hoover-Plan verwirklicht
wird , alle eintretenden Ersparnisse zur Stärkung und Siche -
rung der öffentlichen Finanzwirtschast unter Fort -
setzung schärf st er Sparsamkeitspolitik verwendet
werden müssen.

Verhandlungen über
die Arbeitszeilverkllrzung .

* Berlin . 23. Juni . (Funkspruch.) Im R - ichsarb-its -

Ministerium fand am Montag die angekündigte Besprechung ZwiM
den Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ub
die auf Grund der Bekanntmachung der Reichsregierung zur
beitszeitverkiirzung zu erlassende Durchführungsveror

'

nung statt . Der Entwurf läßt die Möglichkeit einer Kürzung de
Gehalts bezw. Lohnes im vollen Umfange einer Arbeitszeitverku '

zung zu . Bei einer Herabsetzung der regelmäßigen wöchentlich«

Arbeitszeit von 48 auf 40 Stunden könnten also durch Lohnaboa
und Krisensteuer bereits geschmälerten Einkommen noch einmal u
ein Sechstel gekürzt werden . Dagegen ist in dem Entwurf für d>

Durchführungsverordnung eine Verpflichtung der Arbeitgeber 5
Neueinstellungen entsprechend der Arbeitszeitverkürzung nicht J>flI

gesehen.
Ueber die Lohnkürzung kam es , wie der Gewerkschaftlich

Pressedienst mitteilt , zu einer lebhaften Aussprache . Der Reichs
arbeitsminister gab zu , daß die Kürzung des Einkommen
vielfach Bedenken begegne . Es wurde daher in AusM
gestellt , daß vor der Herabsetzung der Arbeitszeit auch das &
kommen geprüft und , falls eine weitere Lohnkürzung
nicht mehr tragbar erscheine , von der Arbeitsze '

Verkürzung ganz Ab st and genommen werden ! ^
Nach den grundsätzlichen Auseinandersetzungen beschäftigten F

die Besprechungen mit den technischen Einzelheiten der Du '®*

führungsverordnung . Vor der Herabsetzung der Arbeitszeit in d

einzelnen Gewerben sollen noch Besprechungen mit den intereffien
Arbeitgebern und Arbeitnehmern dieser Gewerbe stattfinden . F"

verschiedene Gewerbe sind Einladungen zu derartigen Besprechung
bereits ergangen .

Der Zechenverband lehn! den Schiedsspruch ob
TU . Essen. 22. Juni . (Funkspruch.) Der Zechenverband

am Montag den am 20. Juni 1931 durch den Schlichter gefällig
Schiedsspruch , wonach das bestehende Lohnabkommen im Ruo
bergbau bis zum 30. September 1931 wieder in Kraft gesetzt w> °»
abgelehnt .

Politischer Bombenanschlag in der Pfalz.
Pirmasens , 22. Juni . In der vergangenen Nacht wurde auf

Anwesen des nationalsozialistischen Stadirats Ramm ein ® ö !
C,

benanschlag verübt . Die Bombe wurde in den Guten *
schleudert, wo sie explodierte , ohne jedoch hxsonderen Schaden ?
zurichten. Lediglich im zweiten Stock des Hauses wurde ein
stark beschädigt. Die Kriminalpolizei ist mit den Ermittlungen ^
schäftigt.

Neues aus aller Welk.
Die Todesfahrt des Vergniigungsdampfers .

B. Paris , 23. Juni . (Sig . Drahtbericht der »Badischen Presse" .)
Der srühere Kapitän des Et . Philibert , der das Schiff zwei Jahre
fang führte , äußerte sich zu einem Vertreter des „Matin "

. daß seiner
Ueberzeugung nach das Schiff nicht geeignet gewesen wäre . 500
Passagiere zu befördern , da es sich schon bei der geringsten Ueber»
lastung und bei schwachem Sturm auf die Seite gelegt
habe . Er Hab« auf allen seinen Fahrten die größte Mühe gehabt ,
dies zu vermeiden .

Das Meer gibl die Opfer frei.
TU . Paris , 23. Juni . Die Leichen der Schiffskatastrophe von

St . Nazaire tauchen jetzt in großen Massen auf der Oberfläche des
Meeres auf und werden von den Wellen an den Strand gespült .
Augenzeugen berichten, daß die bereits vollkommen in Verwesung
übergegangenen Körper einen entsetzlichen Anblick darbieten . Die
See sei zeitweilig mit Leichen geradezu übersät gewesen . Die Be -
Hörden haben Vorkehrungen getroffen , um Seuchen zu verhindern .
Die aus der Meerestiefe auftauchenden Opfer dürfen nur mit Hand-
schuhen angefaßt und müssen sofort provisorisch begraben werden .
Die noch am Körper befindlichen Gegenstände werden desinsiziert
und erst dann den Familien der Toten zur Verfügung gestellt .
Strengste Absperrmaßnahmen sind getrossen worden , um die in
Scharen herbeieilenden Neugierigen und die Angehörigen von den
aus dem Meere geborgenen Opfern fernzuhalten . Zwei Schlepper
mit Sanitätspersonal und Desinfektionsmitteln an Bord sind abge-
sandt worden , um das Meer nach Leichen abzusuchen. Insgesamt
konnten bereits 18 6 Opfer geborgen werden .

Selbstmord im Segelboot.
D . Berlin , 23 . Juni . Ein aufregender Vorfall spielte sich am

Sonntag abend in Schildhorn ab. Der 49jährige Kaufmann
Franz Tillwick wurde wegen Kautions - und Wechselschwindeleien
von der Kriminalpolizei gesucht . Einer der Geschädigten ermittelte
nun , daß Tillwick in Schildhorn ein Segelboot besaß. Er ging also
am Sonntag nach Schildhorn und nahm mehrere Polizeibeamte mit .
Tillwick war aber schon sortgescgelt und kehrte erst abends gegen
11 Uhr zurück. Die Beamten warteten auf ihn , und als er mit seinem
Boot erschien , wurde er aufgefordert , sofort an Land zu kommen.
Tillwick wollte sich jedoch erst umziehen . Gleich darauf hörten die
Beamten einen Schuß und Tillwick fiel über Bord ins Was -
s e r . Er hatte sich icine Kugel in den Kopf geschossen . Im Laufe der
Nacht ist er dann seinen Verletzungen erlegen .

Schwere Bluttat in Obersranken.
-!!- Nürnberg . 21. Juni . (Funkspruch.) In Lud w Igstadt

in Obersranken ereignete sich in der Nacht zum Sonntag eine schwere
Bluttat . Der Schwerkriegsbeschädigte Schlegel bedrohte in der
Nacht seine Frau und seinen Sohn mit einer Pistole . Drei Polizei -
beamte , die von den Bedrohten alarmiert wurden , nahmen eine
Durchsuchung des Hauses vor und fanden Schlägel auf dem Dachboden
versteckt vor. Schlegel schoß sofort auf die Beamten und tötete

Äie ee &te Wassecung :

.des „ Qtal Zeppelin
"

.

Zum bevorstehenden Nordpolflug des
„Graf Zeppelin " sind an Stelle der
Gondelpufter unter der Führergondel
und unter der hintersten Motoren¬
gondel schwimmfähige Gondeln ein¬
gebaut worden , um die Landung des
Luftschiffes auf dem Wasser zu er.
möglichen . Der erste Versuch auf
dem Bodensee gelang ausgezeichnet .

den Hauptwachtmeister Zenk durch einen Kopfschuß. Dex Täte
konnte durch eine Dachluke entkommen.

Lokaltermin im Scheuen -Prozeß.
# Lüneburg , 23. Juni . (Funksptuch.) Der Lokaltermin

Scheuen-Prozeß am Montag erwies sich als außerordentlich
für die Weiterführung der Verhandlungen . In drei großen Au
bussen waren Gericht, Angeklagte und Pressevertreter von Lünevu .
nach Scheuen gefahren . Nach der Ankunft begann mittags die ^ ^
augenscheinnahme . Nach Besichtigung der Zentralküche und
Zimmer , wo die mißhandelten vier Braunschweiger Zöglinge um
gebracht waren , suchte man die Baracken auf . In den Bürorau >n
der Anstalt erklärte Puls nochmals , wie er von Straube , der ®

Schreibtisch saß , über die Revolte vernommen und mit der elt
peitsche geschlagen worden sei , während hinter ihm die
Hunde gelegen hätten . An der Tür hätte einer der Straube -Iung g
mit dem Gummiknüppel Wache gehalten . Weiterhin kamen im ~
Straubes die Vernehmungen und Mißhandlungen der »urückgebr
ten Flüchtlinge zur spreche . Besondere Aufmerksamkeit wurde J» {
dem Fall L e d « bou r zugewandt . Es steht nunmehr «inwanoi ^
fest , daß Ledebour vor der anrückenden Straube -Gruppe suey^wollte , vom . Zögling Schulz aber mit einer Hacke niedergeMa ^
wurde . Bei dieser Darstellung im Lokaltermin kam es zy V
Auseinandersetzungen zwischen dem Verteidiger Straubes und '

Löwenthal , weil die Fragen des letzteren abwegig seien. Diese o #
sammenstöße wurden heftiger , als Straube zugeben mutzte , dag
wie er Puls geschlagen hat . „ „y

Nach dreistündigem Aufenthalt wurde der Prozeß von
gerichtsrat Echter auf Mittwoch vormittag verlagt .

Die Finanzierung
der Deutschen Friedensgesellschaft .

Seit längerer Zeit läuft vor den Berliner Gerichten eine ■„
des Geschäftsführers der Deutschen Fricdcnsgesellschast gegen #
verantwortlichen Schriftleiter der „Deutschen Handels -Wachl ,
Hauptorgans des Deutschnationalen Handlungsgehilsenvervan ^
Hans Gloy , Hamburg . Die „Handels - Wachl" hatte behaupte ». . .^die Deutsche Friedensbewegung französische, tschechische und P°i
Regierungsgelder für ihre staatsgefährliche Propaganda Ctic 0/ t!
hat . Trotz großer Bemühungen der Gerichte kommt der V
nicht vorwärts . Jetzt endlich konnte die „Deutsche Handels -^

'
die Vernehmung eines Zeugen , des bekannten Pazifisten
Wilhelm Försters , vor dem deutschen Konsulat in Pans
setzen . Schon diese Vernehmung Försters hat ergeben , daß ^ ,

-chc»
nach Deutschland geflossen sind . Für die Beurteilung der Deui ^
Friedensgesellschast ist das ganz besonders interessant : aus i
Aussagen Försters ist folgendes zu entnehmen : mCjn fc

„Es ist gesagt worden , daß im Jahre 1924 Herriot dur»
Vermittelung eine Summe von 30 000 Franken habe an die t j $
Friedensgesellschast gelangen lassen. Das ist nicht richtig.
ist vielmehr , daß ein Mitglied des Zentralkomitees der i
zösischen Liga für Menschenrechte durch Verm »
von Professor Victor Bäsch an das Vorstandsmitglied in
schen Liga für Menschenrechte, Herrn Schwann , eine Sum >

^ ^N
der genannten Höhe übermittelt hat . die für einen be >l >
pazifistischen Zweck , nämlich die Wahlpropaganda
Reichsbanners gegen die Wahl des Reich .> p . miÄ
denten von Hindenburg , bestimmt war . Ich be 'an
damals nicht in Paris , sondern in Zürich. Die Mitteilung
diese Geldzuwendung erhielt ich durch Herrn Schwann , der n>

^ sc
Auftrage von Professor Bäsch bat , auf Wunsch des Geldgeve
Zuwendung zu bestätigen . Als Grund hierfür wurde ang
daß der Geldgeber , dessen Name mir nicht bekannt ist . nilw
und aus diesem Grunde eine Bestätigung von mir vollzogen
woll^ .

c •oW11
«- *• ja*'1"

«,üw»f*,V
„«rt »0 ' > >v, ,V«« V » ttt *
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Der Notizkalender / Von

Roger Negis.

Sa»,
^ uzette zum erstenmale diese Idee kam , war es gerade ein

| jstag . Ueber Paris wölbte sich ein wolkenloser , tiefblauer
^

'» el , und ein lockender Duft drang in alle Wohnungen und
j;

®s , ia selbst in das muffige Kontor der kleinen Exportfirma^ «amuez . Da begann die junge Stenotypistin zu träumen .
^ . "«ch. wie schade , dag ich Samstag nachmittag nicht frei bin !

kommt heute schon um 2 Uhr aus dem Büro , ich aber wero:" st nach 8 Uhr treffen können "

5 pilan — das hat man ja schon erraten — war der Verehrer
<ti l - t ' un ^ f' c ~~ auch das zu erraten fällt nicht schwer — wünscht

fltfjem Nachmittag nichts sehnlicher , als mit ihm einen kleinen' "Hergang zu machen .
Wp * * wie das bewerkstelligen ? Papa Samuez . ein braver , doch
»i- ,,̂ r

. Mensch , ließ seine Angestellte auch Samstags" 'Is übrigen Tage arbeite » . Um mit Easton zusammenzukom -
' Latte Luzetta schon alles mögliche vorgetäuscht ! den vergange-

«i». ^ Mstag eine Erkrankung ! vierzehn Tage vorher die Hochzeit
In» existierenden Kusine ; drei Wochen früher die Beerdi-

°on ihr erfundenen Onkels. Doch so wohlwollend ihr
6 •!;

Sa "wez gesinnt war . diesmal würde er sicher ihre Bitte
■- . "weisen. Er würde bös werden, ja, wer weiß , vielleicht würde

1 * sogar kündigen .
>f ttttb da geschah es. daß eiste wunderbare Idee in einem Win -

ihres kleine « Gehirns aufblitzte,
tz. schlag g Uhr war Luzette in das Viiro getreten , das sie mit

khef . Herrn Samuez teilte . Er war noch abwesend. In
Aiitie seine» Arbeitstische« häufte sich die Morgenpost — Briese ,

. Woche,, und Warenproben —, rechte davon stand das Schreib-
A linke aber ein Notizblock mit Blättern ^um Abreitzen , auf
J e" der Chef sein« täglichen Zusammenkünfte und Gänge zu
feen

e
i5en vilegte Luzeit« zögerte nicht . Bewaffnet mit dem gro>

f, blauen Bleistift , dessen sich Herr Samuez immer bediente, schrieb
»!,' leine Schrift iachahmend, auf das fllr diesen Tag bestimmte
|ji51t ; „2 Uhr : Hotel Titanic , Manoel Machado"

. Dann setzte sie
' m >t der unschuldigsten Miene der Welt vor die Schreibmaschine.

t,j Luzette hatte zu arbeiten begonnen, das heißt , sie strich lange
4m Fingern über die Haarspitzen an ihren Schläfen, als Herr
tat»

Uc4 eintrat . Er war ein kleiner, untersetzter Mann , mit einem
,j

'
} . fettwangigen Gesicht. Zur Stenotypistin gewendet, ließ er

^ ,
'
urzes ..Guten Morgen " fallen , trat hierauf an den Schreibtisch ,
M , öffnete die eingelaufenen Briefe und murmelte schließlich :

Mas habe ich heute zu tun ?"
«eine Blicke fielen auf den Notizblock :

Uhr : Hotel Titanic , Manoel Machado.
"

« ! *
'

^ zette rührte sich nicht .
" Hm !" fuhr Herr Samuez fort . „Zch dachte doch , mit diesem

^ » lianer schon f«rtig zu sein . Bald hätte ich den besten meiner
sputen vergessen . Zum Glück hatte ich die gute Idee , mir diese
iwmtnenliinft anzumerken. Also um 2 Uhr im Hotel Titanic ,
u . ® ird wohl noch ein kleines Geschäft zu machen sein . Das Lang -

an der Sache ist nur . das? ich den ganzen Nachmittag mit
rn der Stadt werde herumsteigen müssen .

"

i,. ^ uzette unterdrückte diesmal mit Mühe ein Lächeln Eifrig
«°nn sie auf die Tasten zu klopfen . Um 2 Uhr aber , als sich Herr

Samuez zu keinem brasilianischen Klienten begab, machte Luzette
mit dem Maschinengeklapper Schlug und eilte ihrem Gaston ent »
gegen .

Als sie nun Montag früh ihre» Platz wieder an der Maschine
einnahm , war sie immerhin ein wenig aufgeregt . Angstvoll fragte
sie sich , wie die Geschichte mit dem Hoiel Titanic wohl ausgegangen
sein mochte. War Herr Samuez daraufgekommen, daß ihn seine
Stenotypistin genasführt hatte ? Würde er ihr beim Eintreten ein
böses Gesicht zeigen ?

Die Tür ging auf und der Chef betrat das Kontor . Seine
Lippen lächelten und um die Aeuglein spielte ihm ein zufriedenes
Zwinkern.

„Guten Morgen , mein Kind !" rief er Luzette schon von der
Schwelle entgegen.

Kaum war er bei seinem Tisch, rieb er sich vergnügt die Hände
und sagte :

_ ..Samstag nachmittag habe ich mit Herrn Machado ein neues
Geschäft gemacht . Und dank wem ? Dank diesem Notizblock . Sehen
Sie . Fräulein Luzette, ich habe so gar kein Gedächtnis! was ich
aber habe , das ist Ordnung und Disziplin. Alles bei mir ist ein -
gerichtet für ein gutes Gelingen . Das Gedächtnis, nein , das taugt
für gar nichts ? es läßt uns gar oft im Stich . Aber mit Ordnung
und Disziplin kann man nicht fehlgehen. Man vergißt nichts, alles
geschieht zu seiner Zeit . Nehmen Sie sich das zu Herzen . Fräulein !"

Luzette tat es . Von d >e !em Tage an merkte sie sich's daß ihr
Chef kein Gedächtnis hatte , sondern blindlings den Aufzeichnungen
auf seinem Notizblock folgte.

Und jedesmal , wenn sie für eine oder zwei Stunden au « dem
Büro forteilen wollte — um Strümpfe zu kaufen , ein Bad zu neh-
men oder junt Friseur zu gehen, dann aber auch Samstags , wenn
ihr der Gedanke an Gaston keine Ruhe ließ , wiederholte sie ihren
Trick . Da sie die Kunden der Firma ebenio gut wie Herr Samuez
kannte , war es ihr nicht schwer, für den Tag und die Stunde , di«
sie nötig hatte , eine halbwegs wahrscheinliche Zusammenkunft HU
bestimmen . Der Chef ging auch jedesmal hin . Manchmal fand er
allerdings versperrte Türen und kam dann brummend zurück:

„ Ich verstehe das nicht ! Hatte ich mir nicht ausgeschrieben , daß
ich diesen Klienten zu besuchen hatte ? Warum war er also nicht
z» Hause ? Ich wette , auch das ist so einer , der kein Gedächtnis hat .
Wenn ich ihn einmal treffen werde, muß ich ihm sagen , er möge
sich wie ich einen Notizblock anschaffen .

"
Aber noch immer ahnte er nichts von der Schlauheit seiner

Stenotypistin . Und Luzette wurde dadurch immer kühner .
„Da mein Trick so gut gelungen ist," sagte sie sich, „so müßte

auch meine Geldbörse etwas davon haben.
" Und weil das Ende des

Monats nicht mehr fern war . notiert « sie auf den Block : „Fräulein
Luzette eine Aufbesserung geben .

"
Diesen Morgen kam Herr Sami »ez noch besser aufgelegt in sein

Büro als sonst. Ein Liedlein summend , begann er seine Arbeit .
Plötzlich aber , als seine Augen auf die Notiz fielen , gab es ihm
einen Ruck, sein Gesicht zog sich schmerzlich zusammen und von seinen
Lippen kam es mit rauher Stimme :

„Was soll denn dieser Scherz ? Fräulein Luzette eine Aufbesse -
rung geben ! Nein , ich habe zwar ein schlechtes Gedächtnis, aber
das ein« ist sicher : Diese Notiz habe ich nicht geschrieben !"

Das tragische Ende / Don
Ä . Barkchausen-Biising.

i, Voris Lerch stand im Atelier und schwitzte Angst . Gr war
gütlich Komiker, da er jedoch einen »Kopf" hatte , war er von dem
(J ' lfou für die Titelrolle des Films „Das Ende des Briganten "
Kestert worden. Aeußerlich paßte er prachtvoll dazu. Beim ersten
jL' Uck steckte jeder unwillkürlich die Hände in die Taschen , um seinen
C ; er ZU ent - und seinen Geldbeutel zu versichern . Nur die gut -

ließen Augen versöhnten die Menschheit mit seinem übrigen Aus -

ii5
3u spät hatte der Regisseur entdeckt, daß Lerch für diese Rolle

^ . .Katastrophe war . Lerch blieb trotz Brigantenkopf der Komiker,
'toli

m quälte er sich durch alle Szenen durch , d e oft ^wanzigmal
LH * wurden , ehe sie einigermaßen saßen . Bei der letzten Szene,
^ Höhepunkt des Dramas , eben dem Ende des Briganten , versag: »

gänzlich . Es war eine Katastrophe sondersgleichen . Drei
Kodieren sie nun schon , und bei jeder neuen Variante brachen

tj Lachsalven los . sämtliche Mitspieler , Arbeiter , alles , was im^ r war , bog sich vor Lachen .
ttr Regisseur raste, er bekam Zustände, in drei Erdteilen war
<t p

" lIni gedreht worden, hatte Unsummen gekostet — fußfällig bat
ItljJ 'ch mir Tränen in den Augen , ihn nicht zu ruinieren . — Lerch
O war tief bekümmert. Er fühlte jede Hoffnung auf Engagements
j, Nd»n . gßjj doppelter Angst und Sorge stand er heute im Atelier ,
'«>. wenn er an seine Frau daheim dachte , die ihrer Entbindung

W «»sah> standen ihm die Haare kreuzweis zu Bärge . — Die
bi elaTWt hatte ihm ja , bevor er ins A elier fuhr , auf die Photo -

! ihres Seligen schwören müssen , sofort selber zu kommen , falls
!iite„

s iu Hau ' e passieren sollte . Auch de» Arzt hatte er noch ang»-
'«Ii»,,' .!lnd trotzdem : die Angst durchbohrte sein Inneres und

'* ihn fällig.
letzten Befehle « tönten : „Bitte zur Aufnahme" !

!<k^ it Ingrimm und letzter Beherrschung blickte der Regisseur auf

5eh ' en Sie kämpfte # um Ihr Leben . Schon fühlen Sie sich
itp ~ Da erscheint Ihre von Ihnen gemordete Frau und zeug ! sür

« chuld. — Versuchen Sie doch nur ein einziges Mal das Ent -7CIU1 —- <oti | uu|t 11 v ' C i 'UU) 11ux- tili viiiAi ^vr
% ' « te rasende Angst dieses Menschen nachzufühlen! — Also , Lerch,S e an Ihre Frau !"

;ii^ .r ch nickte , er dachte ja sowieso an seine Frau , das brauchte der
' -,? t ^ ich nicht noch zu sagen - — Mit gramvoller Miene spielte er

Szene. Plötzlich packt « die Angst ihn jäh ! „Gott sei Dank,

Amol schmerzlindernd
unb belebend bei Rheuma .Ischla « ,
Kopf-, Nerven - unb Erkältung«-

Sŝ °̂ Cf(, 15.!«Menthol. 400twass., «00 Spirit . 8 n Apotheken und Drogerien .

heuk« wird 's"
, flüstert« der Regisseur. Und der Operateur drehte

drauf los.
Nun kam die große Szene. „Lerch , denken Sie an Ihre Frau ",

brüllt « es irgendwo. Lerch tat es mit Stoßgebeten .
Die gemordete Frau erschien auf der Szene , Lerchs Augen wei »

teten sich, denn über die Frau hinüber sah er hinten im Atelier in
rasender Aufregung , mit den Händen fuchtelnd , die Portiersfrau .
— Lerch stand in starrem Entsetzen , seine Haare sträubten sich sichtbar .

„Brillant ! Sehr gut !" , flüsterte entzückt der Regisseur.
Und während die heftig strampelnde Portiersfrau , von zwei Ar»

beitern gepackt und ihr der Mund krampfhaft zugehalten wurde,
röchelte Lerch erstickt : „Meine Frau ! Was ist mit meiner Frau ? !
Alle starrten w"ie gebannt auf die grauenvoll realistische Wiedergabe
der letzten Szene. Der Regisseur wagte kaum zu atmen . Und im sei-
den Moment , als Lerch zu den Füßen seiner Mitspielerin zusammen-
brach , gellte der schmetternde Ruf durchs Filmatelier : „Zwei Buben,
Herr Lerch ! Und Ihrer Frau gehts gut !"

Eine Stunde spater, als Lerch den glänzenden Kontrakt fllr sechs
weitere Filme unterschrieb, überwies er den Ertrag von den beiden
ersten Filmen auf seine beiden Söhne :

„Denn sie taten das meiste dazu!
Sie allein gewannen das Rennen . . . . !"
Und „Das Ende des Briganten " wurde ein Kassenschlager !

Kumor.
Borzuziehen. A . (zu einem Bekannten ) : „Ich habe Sie eben ge-

fragt , ob Sie mir 50 Gulden borgen wollen . Wiarum antworten Sie
nicht ?" — B . : „Hm , ich halte es für besser. Ihnen die Antwort
schuldig zu bleiben , als Sie mir 5 0 Gulden , wenn ich sie Ihnen
borgen würde.

" » ( Kikeriki ) .
-ü-

Merkwürdig . Mutter (zum Söhnch^ n ) : „Ach . unser Kanarien -
vogel ist verschwunden " - „Wie sonderbar ! Grad '

, ehe ich seinen
Käfig mit dem Staubsauger reingemacht habe, war er noch
da .

"
(Haag '

sche Courant ) .

Das Schlimmere. Eine Frau war ihrem Mann davongelaufen ,
bekam aber Reue und ging wieder zu ihm . „Willst Du mir verzeihen,
daß ich Dich lPrlafsen habe?" bat sie . — „Ja .

" entgegnete er , „d a s
will ich Dir wohl verzeihen, nicht aber , daß Du z u r ü ck a e k r>in »
mcn bist " (Pasquino ).

-Ii-

Gleiches Leid. A . (zu einem Freunde ) : „Seit zwei Monaten
kann ich nicht mehr schlafen . Mein Arzt nennt es : Insomnia neu-
rotica .

" — B . : „Mir geht es ehenso . Ich kann auch °,?it zwei Mo-
naten nacht ? kein Auge zutun . Aber bei mir heißt das : ein
kleines K i n d .

" (Excel. Kopenhagen) .

Kleine Geschichten
aus dem Leben.

Gin modernes WSrchen.
orn . Riga .

Irgendwo auf der Welt gibt es eine kleine Republik, die sich
dadurch von anderen ihresgleichen auszeichnet, daß man sich einen
gewissen Sinn für patriarchalische und ein bißchen altmovische
Sitten erhalten hat . 'Mancherlei geschieht dort auf eine Weise , die
man anderswo schon längst zu den vergessenen Gebräuchen zählt —
dafür ist es ja auch eine Märchenrepudlik.

Zum Beispiel ist es in dieser Republik noch Sitte und Gebrauch,
die armen Burschen , die man zum Tod verurteilt hat , in ihrem
letzten Stündlein ein bißchen van jener Freiheit spüren zu lassen ,
die man selbst einem solchen todgeweihten Individuum gern gönnen
kann. Man läßt ihnen nicht nur freie Hand bei der Wahl ihm
Henkersmahlzeit, sondern geht noch einen Schritt weiter und über-
läßt den Delinquenten sogar die Wahl ihrer Todesart . Einer liebt
es, sich erschießen zu lassen , der andere sieht sich gern in einer
Krawatte von geflochtenem Hanf, ein dritter zieht es vor , vergiftet
zu werden . Sie alle werden befriedigt nach ihrem Begehr — nur
eine Todesart hat der weise Gesetzgeber ausdrücklich ausgenommen
die durch Altersschwache .-

Nun war es wieder einmal so weit , daß einer , den wir vor-
derhand Michel nennen wollen, sich seine Todesart zu wählen hatte .
Und da Michel sich anscheinend Sokrates weseusverwandt fühlte,meinte er, daß die einzige Todesart , di« ihm anstehe , der Gift-
becher sei .

Schilling zwar gibt es dort nicht in den genügenden Mengen,
auch ist selbst in diesem Märchenländchen die Wissenschaft über so
primitive Methoden längst erhaben . Der Leibarzt des Präsidenten
selbst schrieb ein schönes, langes , geheimnisvolles Rezept, brachte es
persönlich in die Apotheke , der Apotheker mischte aus mannigfachen
Getränken und Mixturen jene letzte Medizin , unser Michel trank
den Becher leer — und nun ist unsere Geschichte doch wohl aus ?
, Nein , das ist sie nicht . Denn dem Michel wurde es zwar sehr

übel und schlecht , aber sterben tat er nicht . Mag sein , des Herrn
Leibarzt Schrift war so schlecht , daß selbst ein gewiegter Apotheker
sie nicht ordentlich hatte lesen tönnen und darum etwas an dem
Trank versah — mag sein , Michel hatte einen ganz besonders guten
Magen — jedenfalls , Michel starb nicht . Und nach drei Tagen war
er sogar wieder ganz und gar gesund .

Run ist guter Rat teuer gewesen in unserer schönen kleinen
Republik. Was sollte man jetzt mit dem Michel anfangen ? Es
war klar, daß man ihn ganz ordnungsgemäß zum Tode verurteilt
und hingerichtet hatte —, daß der Trank nicht wirkte, war weder
seine Schuld noch die jemand anders . Unmöglich konnte man ihn
noch einmal hinrichten — davon stand weder im Geset? etwas zu
lesen noch in seinem Urteil . Er hatte einmal Todesangst gelitten ,einmal war er hingerichtet worden , damit war es genug.

Andererseits aber — tonnte man ihn einfach laufen lassen ?
Das ging wohl auch nicht an , meinten die weisen Richter , denn
das Volk hätte das sicherlich recht übel aufgenommen. Es ist ja so
mit den Leuten , daß sie auch dem ärmsten Teufel ein bißchen Glück
nicht gönnen. So kam man endlich auf den Einfall , den Michel
des Landes zu verweisen. Der aber war nicht faul , er drehte nun
den Spieß um. Des Landes verweisen, nein , das brauche er nicht ,
dazu sei er nicht verurteilt , und damit basta.

Da saßen die Herren mit dicken , roten Köpfen — und wahr -
scheinlich hat ihnen mancherlei leid getan , vor allem, daß sie den
Michel überhaupt zum Tod verurteilt hatten . Was sollten sie nun
ansangen ? Und endlich kam einer auf die gute Idee , dem Michel
ein beträchtliches Sümmchen anzubieten , wenn er außer Landes
gehen wolle. Das hat der Michel angenommen, bei Nacht und
Nebel hat man ihn über die Grenze gebracht, und so hat sich endlich
der Knoten entwirrt , der in der armen Justitia -Binde sich gebildet
hatte

Wie meinen Sie ? Das sei ein gar zu dummes Märchen, das
sei gar zu unwahrscheinlich? Einen kleinen Augenblick noch , bitte :
Geschehen ist das ganze im Jahre 1931 in der Republik Livland ,
der Delinquent heißt Meistand und ist zweiundzwanzig Jahre alt ,
die Summe von 3UU0 RM . schien ihm ausreichend, ihn den Verlust
seines Landes verschmerzen zu lassen .

Es gibt noch Senfalionen !
wo . Athen.

Panem et circensens! Brot und Schauspiel ! schrie die Menge im
alten Rom , und die Gladiatoren mußten in di£ Arena schreiten ,
um die Schaulust der Leute zu befriedigen. Wir würden es heute
Sensationslust nennen. Aber man bedenke , es war vor 2000 Jahren .
Doch wie man es auch nennt , es bleibt sich gleich . An den Bedürf»
niffen d,?r Menschen hat sich scheinbar nichts geändert . Nach Brot und
Schauspielen ruft man auch heute noch — wenn man auch im all-
gemeinen anspruchsvoller geworden ist. Anspruchsvoller? Vielleicht
doch nicht . Jedenfalls nicht überall , und das . was für eine Weltstadt
eine abgeklappertes Belanglosigkeit ist, kann in der Kleinstadt eine
große Sensation sein . Besonders, wenn es sich um halbvergessene
Orte der Balkanhalbinsel handelt .

Durch ein kleines griechisches Städtchen zog ein Wanderzirkus .
Der Unternehmer hatte durchaus kein,-: Absicht, dort Vorstellungen
zu veranstalten , denn er versprach sich nichts davon. Man wollte
dort nur einen Tag bleiben , übernachten und dann am nächsten
Morgen weiterziehen, ohne das Gepäck auszupacken . Doch als die
Wagen d,es Zirkus in das Städtchen einfuhren , sammelten sich um
sie herum sofort einige Menschen . Zuerst neugierige Ausfrager .

Der Direktor wehrte sie stolz ab. Es war . als hielte er es unter
seiner Würde, in diesem kleinen Städtchen auch nur eine kleine
Schau zu veranstailen . Doch die Fra ^? n wurden lauter , sie klangen
in Rufe flus. Sie wurden zu Drohungen . Die Zahl der Neugierigen
und Schreienden wuchs , und auf einmal waren die Wagen des
Wanderzirkus von einer wirklich bedrohlichen Menge umringt . Man
verlangte jetzt fahr energisch nach dem Direktor . Er erschien und
zeigte eine überaus erstaunte Miene . Mos wollte man von ihm ?
Die Menge schrie : Schauspiele, Schauspiele ! Der Direktor ließ sich
durchaus nicht einschüchtern und bewahrte nach wie vor seine ableh-
neitkyj Haltung Die Kämpfer um die „gerechte Sache " ließen ober
auch nicht locker . Ein „Organisalionskomitee " wurde gebildet und
eine regelrechte Abordnung zu dem Herrn Direktor gesandt . Statt
Schreien hörte er jetzt — konkrete Vorschläge . O ja . das ließ sich
schon eher hören. V ;fi konkreten Vorschläge waren überaus pas-
sabel . Drei „ ausverkaufte " Veranstaltungen wollte ihm die Einwoh-
nerschaft der Stadt garantieren . Er schmunzelte . Das wollte er
machen .

Er hat sich nicht verrechnet. Od,?r vielleicht doch — zu seinen
Gunsten. Der Zirkus mußte über eine Woche am Ort bleiben. Jede
Vorstellung war ausverkauft , und zu guterletzt « hm man dem Di -
rektor das Versprechen ab , daß «r im nächste^ Jahre unbedingt wie -
derkommen müsse.

Er wird sicher wiederkommen. Denn nun weiß er, wo man S«n -
sationen braucht — und wo der Besuch t >: s Zirkus noch eine Le -
bensnotwendigkeii sein kann.
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Bis jetzt ist « in Toter zu beklagen . Zahlreiche Personen wurden
verletzt . Vier Kais sind vollkommen abgebrannt .

★
Wie die Telegraphen -Union von der Hamburger

tur der Eanada - Pacific -Linie erfährt , konnte nach einem . |^
r'

doner Telegramm der .Brand im Hasen von St . Johns inzwiM
wieder gelöscht werden .

Simplon -Expreh iiberrennl Aulobus .
# Bukarest , 21 . Juni . ( Funkspruch . ) Der Simplon - Expreß

bei der Station Stirbeywoda mit einem Autobus , dessen Füh ^ r
die Warnungssignale des Schrankenwärters unbeachtet ließ , zusa ""
mengestoßen . Der Autobus wurd « zertrümmert . DreiPersonen
wurden getötet , vier verletzt . Der Führer ist entflohen .
Maschine des Expreßzuges wurde stark beschädigt .

Ehrungen für Oskar von Miller.
TU . Frankfurt a. M ., 23. Juni . Am Montag tagte in

Frankfurt a . M . der Verband Deutscher Elektro »
techniker (VD (S . ) gemeinsam mit der Vereinigung der
Elektrizitätswerke . Zu gleicher Zeit tagten hier der
Zentralverband der Deutschen Elektrotechnischen
Fabriken , die Vereinigung der Elt - Fabriken und
die Vereinigung der Elektrotechnischen Soezial «
sabriken , um nicht nur das 50jährige Bestehen der Elektrotechni¬
schen Gesellschaft in Frankfurt a . M . , die bedeutende Leistungen auf
dem Gebiet der Entwicklung der Elektrotechnik aufzuweisen hat ,
sondern auch die Erinnerung an die vor 4g Jahren in Frankfurt
sMain ) erfolgte Eröffnung der Internationalen Elektrotechnischen
Ausstellung , zu feiern .

Die Tagung war daher zu einem großen Teil einem historischen
Rückblick gewidmet , da die deutsche Elektrotechnik allen Grund hat ,mit Stolz auf die vergangenen 5» Jahre zu blicken . Das ; dies der
Fall ist, erweist besonders die umfangreiche , von Professor R u p -
p e l gemeinsam mit der Elektrotechnischen Gesellschaft in Frank -
furt a . M . verfasse historische Denkschrift . Besonders lehrreich ist
hierbei die von Professor Ruppel mit großer Sorgfalt gemachte
Gegenüberstellung gleichartiger Erzeugnisse aus den Jahren 1891
und 1931, die er auf 24 Tafeln beifügt .

Der Vorsitzende des VDE . , Professor Dr . Petersen (AEG .)
konnte daher mit Recht in seiner Begrüßungsansprache zum Aus -
druck bringen , das, die gesamte deutsche Elektrotechnik mit besonderer
Genugtuung auf ihre Entwicklung zurückblickt.

Exzellenz von Miller rief in seinem Vortrag Erinnerungen
an die Zeit vor 50 Jahren wach , als damals die ersten Projekte
auftauchten , ferngelegene Industriegebiete mit elektrischer Krasr
über weite Strecken hinweg zu versorgen . Exzellenz von Miller
war es . der anläßlich der Frankfurter Ausstellung 1891 zum ersten -
mal eine bedeutende Kraftübertragung in Deutschland , und zwar
von Lausfen nach Frankfurt , ausführte .

Die Vorträge von Professor Matthias und Professor Dr .
Haas gingen noch einmal in die Vergangenheit zurück und be¬
leuchteten zugleich die Probleme , vor denen die Elektrizitätswirt -
schast heute bei der schwierigen Wirtschaftslage Deutschlands , mit
den besonderen Verhältnissen der Nachkriegszeit , steht .

Oberbürgermeister Dr . Landmann , der namens der Stadt
Frankfurt a . M . sprach , teilte mit , das, der M a g i st r a t beschlossen
habe . Exzellenz Oskar von Miller in Würdigung seiner unsterb -
lichen Verdienste die Ehrenplakette der Stadt Frank -
f u r t a . M . zu verleihen und eine Strafte nach Oskar von Miller
zu benennen , zur dauernden Erinnerung für die kommenden Ge-
schlechter.

Riesenbranö im Kafen von Sl. John.
TU . London , 24. Juni . In den Hafenanlagen von St . John in

Neu -Braunschweig ( Reu -Kanada ) ist ein R i e s e n f e u e r ausgebro -
chen . Zahlreiche Getreidesilos und viele im Hafen vor Anker lie -
gende Schiffe wurden ein Raub der Flammen . Der Dampfer „Em -
preß " der Canadian Pacific Line wurde durch eine Kesselexplosion in -
folge des Brandes vernichtet . Der Sachschaden beträgt mehrere Mil -
lionen Dollar . Die Feuerwehren kämpften vergeblich gegen das
rasch um sich greifende Feuer an .

Der Brand drohte auch auf die Stadt überzugreifen , doch wurde
sie durch den plötzlich drehenden Wind von der Vernichtung bewahrt .

TU . Stralsund , 23. Juni . Im Stral -
sunder Hasen lief am Samstag vor -
mittag die schwedische Vidette -

Bootflottille zu einem mehrtägi -
gen Besuch ein und wurde unter den 7
Klängen der Marinekapelle Stral - ; i
sunds von einer großen Zuschauer -
menge begrüßt . Nach dem Festmachen fr
fand der übliche Besuchsaustausch statt .
Am Sonntag vormittag fand ein vom MW w
Standortältesten angesetztes Sportfest « >. r *** •
mit Beteiligung der schwedischen Be - £ ■ <, •• •*»

'
•

satzungen statt . Am Montag erfolgten !
für die Schweden Führungen durch
Stralsund , wobei besonders schwe -
bische nationale Erinnerungsstätten be»
sichtigt worden . Am Dienstag ver »
sammeln sich die schwedischen und deut »
schcn Marineangehörigen nachmittags
zum Konzert der Stralsunder Marine - :
kapelle und abends zu einer Tanzver¬
anstaltung . Kommandant der Vidette - Bootsflottille ist Fregatten¬
kapitän Hakansson . Der Schifsverband besteht aus dem Tor -
pedckreuzer „Oernen "

, dem Führerschiff , 850° Tonnen groß mit 112
Mann Besatzung , den Torpedobooten „Attair "

, „Argo " und „Per -
seus " (das erst am Montag eintraf ) , „Polaris "

, „Thetis "
, „Astrea "

,ferner den Wachbooten V . B . 33"
. „34"

, „36"
, die je 120 Tonnen

groß sind und 18 Mann Besatzung haben .

Domprops ! Brehm f .
DZ . Speyer , 23. Juni . Im Alter von 77 Jahren und w

54 . Priesterjahre starb Monsignore August Brehm . Dompropst fl
Speyer . Päpstlicher Hausprälat , 'Geheimer Rat . Königlicher JKl
Inhaber des Verdienstordens vom heiligen Michael 4 . Klasse w
Krone . Der Verstorbene ist geborener Pfälzer und wirkte wäyrcn
feines Lebens in seiner Heimat . .

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Unsez .-

Vertilgungs -Anstalt
Frienr . Springer
Markgraf en str . 52

Telefon 3363

Ü5JAISCHWASSER.

sowie eich . Spicaelschr .
v. Vrlv . zu laufen ge-
sucht. Angebote unter
H .E .8655/KI5S » an d .
Bd . Pr . Fil . Hauptp ,

« »eise - o. Herren,Im .
zu kaufen «es. Auge -
böte unter Äi 3771 an
die Vabische Presse .

Nehmen Sie gute Reiselaune mit !
Auf Reisen können Sie nicht allen Unbequemlichkeiten aus dci
\Ve$e gehen . Hitze , Staub und Abspannung werden Sie abt
leicht überwinden , wenn die [höstliche "4711 " Ihnen Kühlung un <
Ercfuichung spendet Der würzig feine Duft! dieses edlen un
echten K.ölnisch Wassers regt Ihre Stimmung an und läßt St

stets vorbildlich gebßegt erscheinen.

Jföfniscfi
Wasser

~4711"tfbr{ugaC
Ermüdete Kopfnerven Verden
herrlich erfrischt Duftig und
leicht vird das Haar . Seidig
leuchtet et in schimmerndem

"WH "f/ösco Compact
"m 'STacfx - Compact

Praktisch und elegant die handlichen Dosen .
Die zarten , fein abgestimmten Farbtöne das

Entzücken jeder vervöhnten Frau .

U?" und

%7U "Cl[CmeUer- Creme
WerideaCe &reiCuft-Creme

Bräunt und schützt LäUt sich auch
feuchte Maut leicht einreihen .

Gesundheitlicher Rat : Mit nassem Kör
kein Sonnenbad /
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Die Regiernngserweilernng in Baden .
Entscheidung noch dies« Woche ?

, Ucber die sich im Stadium des Abschlusses befindlichen VerHand
,

"Ken zur Erweiterung der badischen Negierungskoalition verlau -
' " k gerüchtweise , daß sich die Entscheidung bis zur nächsten Woche
,
" Zögert hätte . Der Grund für diese Verschiebung wurde darin ge-

i ' en , daß die sozialdemokratische Landtagsfraktion von den Berliner
hellen eine Antwort , die den Standpunkt des Zentrums und der
Zutschen Volkspartei genügend berücksichtigt hätte , nicht erhielt .

Ä>ic wir im Gegensatz hierzu ans parlamentarischen Kreisen
fahren , wird die endgültige Entscheidung über die Neugestaltung

basischen Regierung am Donnerstag dieser Woche fallen .
^? noch wäre damit zu rechnen , dag sich die neue Regierung Anfang
Mlter Woche , wenn der Landtag wieder zusammentritt , vor dem
M 'üim vorstellen wird . Für den heutigen Dienstag nachmittag
Mi die Zentrumsfrattion eine Sitzung anberaumt , um sich mit den

schwebenden Fragen zu befassen .

Der Verwaltungsral der Reichspost
lag! in Baden -Baden .

, Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost , der in der Regel
Reichspostministerium in Berlin tagt , wird am 26. Juni im Kur -

in Baden -Baden eine Dollsitzung abhalten . Tagungen außer-
Mld Berlins "finden nur ausnahmweise aus besonderen Anlässen oder
' H5 wichtigen Gründen statt . Es ist erfreulich, daß der Reichspost -
Mister sich entschlossen hat , die schon im verflossenen Jahr gehegte
Absicht, eine Sitzung des Verwaltungsrats im Lande Baden ab-
Ehalten , nunmehr trotz der auch jetzt nicht besonders günstigen Zeit ^

^ khältnisse zu verwirklichen und den Mitgliedern des Postparla
? knts Gelegenheit zu geben , sich auch über die Verkehrsoer
^ ltnisse und die Wirtschaftslage in der Südwest
f ' e des Reiches persönlich und durch eigene Wahrnehmung
K unterrichten . Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost

Mitglieder als Vertreter von Wirtschaft und Verkehr gestellt . Der
Wirtschaft ist also in diesem Erenium die höchste Stimmenzahl ein-
Mäumt . Das Land Baden ist durch den Reichstagsabgeordneten E r-

den Ministerialrat Seeg er vom Badischen Finanzministe -
Mm ( Mitglied des Reichsrats ) und den Vize -Präsidenten der Han
^ ilskammer Karlsruhe , Elsaß , vertreten .

Landesversammlung der bad . Aechlspfleger.
' Stellungnahme zur Notverordnung und zur Justizresorm . ,
^ . Am 6. und 7 . Juni hielte» die badischen Rechtspfleger in
Pforzheim ihre diesjährige Jahresversammlung ab. Aus dem
Hirzen Land beteiligten sich diese Beamten an ihrer Hauptversamm-
lu ,\8 in so großer Zahl , daß der Schöfsengerichtssaal des Amt*
Berichts Pforzheim fast nicht alle aufnehmen konnte . Am Vorstand*
" Ich sah man Min . -Rat G ö tz - Karlsruhs als Vertreter der Regie-
' ung . Amtsgerichtsdirektor K r a u s -Pforzheim als Vertreter der
Achterschaft, Bürgermeister Streng als Vertreter der Gaststadt
Mörzheim und Oberamtsanwalt S a a r I a m m -Berlin vom Bund
Rutscher Justizamtmänner Berlin .
» Der Vorsitzende . Gerichtsoberverwalter Thum - Karlsruhe , er
° tfnete die öffentliche Sitzung mit dem Geschäftsbericht , in dem er
"° r allem auf die neue Notverordnung und die in Form einer aber -
Öligen Gehaltskürzung den Beamten auferlegten neuen unerhörten
Mer hinwies . Er betonte die Ungeheuerlichkeit der Kürzung von
Anderzuschlägen, durch welche der kleine Beamte einen bedeutend
höheren Verhältnisteil seines Gehaltes einbüße als der höher be-
Zahlte Beamte , welcher auch nur den gleichen Betrag verliere . —
xberamtsanwalt Saarkamm berichtete über die Entwicklung der
^ chtspfegeordnung und den augenblicklichen Stand der Justizreform .
S ' 5 Ziel der Standesorganisation der Rechtspfleger bezeichnete der
^ dner die organische und rationelle Arbeitsteilung zwischen Richter
Jft®

, Rechtspflege? , wobei dem letzteren nur die rechtsoerwaltendcn
k^ ?gkeiten zuzuweisen seien , während der Richter von all der
Kleinarbeit befreit werden müsse, welche nicht mit seiner eigent»
, !? kn Tätigkeit unmittelbar zusammenhänge. Durch diese Rationa -
'Gerung werde zugleich die größtmögliche Sparsamkeit im Staats -

MUeyalte erzielt . Schon die kleine Justizreform habe in Preußen
'ne Ersparnis von mehreren hundert Richtern und über 5000 Rechts«

Negern gebracht gegenüber dem Arbeitsstand von 1313, was einer
Ehrlichen Ersparnis von etwa 24 Millionen Mark gleichkomme . Die
°' °&e Justizreform werde diese Ersparnisse noch erweitern , zugleich

auch das Prozeßverfahren auf eine volkstümliche und schnelle
'" .veitsweise stellen müssen . In der Aussprache stand die
. UKerordentliche Erregung der Beamtenschaft über die neue Ge -
Mtskürzung im Vordergrund . Eine Entschließung stellt fest ,
,.? v die Versammlung gegen die Kürzung protestiert , sich aber grund«
iMich ' mit einer gleichmäßigen Heranziehung aller Volksteile , auch

Beamtenschaft, zur Abdeckung der bestehenden Notlage einver -
linden erklärt . Zur Justiz reform wird aus der Versammlung

Mvrdert . daß auch Baden weitere Ersparnismöglichkeiten auf dem
l?Mete der freiwilligen Gerichtsbarkeit ausschöpfe und eine den

^ ttembergifchen Einrichtungen ähnliche Organisation schasse , die
u f die jetzt bestehenden badischen Verhältnisse Rücksicht nimmt . Eine
eiigstens teilweise Ausfüllung der hier bestehenden Lücke werde

ß? 1 allem dann notwendig , wenn etwa Baden von der Möglichkeit
^ brauch mache , kleine Amtsgerichte durch einen Richter eines Nach-
.̂ bezirkes mitbesorgen zu lassen , weil dann die allein verbleibende
^ lchastsstelle in dem jetzt bestehenden Rahmen nicht mehr mit der

«Ken Schnelligkeit arbeiten könne
^ Nach Erledigung der üblichen Formalitäten wurde Gerichts««»
x

a ' ter Hildebrand Mannheim ) zum 1 . Vorsitzenden des Lan-
Vereins gewählt .

j r
*0- Bretten . 22. Juni . (Verschiedenes. ) Die Zahl der Arbeits »

Jen hat sich in der ersten Monatshälfte etwas verringert . Sie
jjWe damit ihren Tiefpunkt erreicht haben. Wie man hört , beab-

y -W eine größere Fabrik auf zwei Monate zu schließen , andere
zu verschärfter Kurzarbeit und sogar zu Entlassungen gezwun -

to
n- • — Die Rebblüte hat ihren Höhepunkt überschritten. Der

»
°h-ng ist bis jetzt außerordentlich gut . Wenn keine Krankheiten

Unwetter eintreten, darf man mit einer reichen Weinernte
^chnen .

^ = Lahr , 23. Juni . (Schwerer Sturz .) Der 26 Iah ?« alte
" iorradfahrer S ch l e n k e r kam mit feinem Motorrad zwischen

Augenwinkel und D i n g l i n g e n dadurch zum Sturz , daß
§rhr

D0Tn aufgewirbeltes Heu in das Fahrzeug verwickelte .
. Zenker mußte mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch

* Krankenhaus verbracht werden .

,>55eue!" im Schwarzwald.
Der junge Sommer hat sein Sonnengold in herrlicher Fülle in

die Schwarzwaldtäler gebreitet und hat der Miesen und Kecker
Reichtum dem Schnitte reif gemacht . Am Abend, wenn sich der Tau
auf Gras und Blumen legte, kommen die Bauersleute aus den
Höfen , um wieder ein Stück ihrer Wiesen abzumähen. Einen lan -

In praller Sonnenglut wird „gewendet " . . .

gen Tag gibt es heute wieder. Frühmorgens ging es heraus , auch
zum Mähen . Die srühe Sonne hatte bald mit dem Dörren begon¬
nen, und schon auf ty: n Mittag schwankten die. ersten Heuwagen nach
der Scheuer , um hier abgeladen zu werden. In ununterbrochenem
Gleichmaß rauschen die Sensen durch das feuchte Gras , dann und
wann unterbrochen vom Gewetze , das durch den frischen Abend
klingt. Sorgfältig streicht der Mähder feilte S»?nse ab . um dann das
Lied des Wetzsteins ertönen zu lassen . Bis in die Nacht hinein sind
die fleißigen Männer am Werk , die Stund »? des guten Schnittes
muß genützt werden, das Wetterglas "

, wie die Schwarzwälder
sagen, steht gut , und es muß heimgebracht werden, was nur möglich
ist. Wenn schon die Nacht ihre Schatten über die Schwarzwaldland -
schaft gebreitet hat . sind die Mähder immer noch am Werk , hinter
ihnen her kommen Mägde und sogar Kinder , zum „Scharenschütteln".
zum Ausbreiten des geschnittenen Grases.

Der „Heuet" läßt dem Schwarzwaldbauern nicht mehr viel
Zeit zum Ruhen und Rasten , zum Besinnen und Abwägen. Vom
Wetter abhänig ist kaum eine Erntezeit in dem Maß . wie * Se Zeit
des Heuens. Das viele „Schochenmachen " hat d,? r Bauer nicht gerne,
es nimmt viel Zeit weg und das Heu wird nicht besser. Arbeits «

kräfte sind rar . und der Bauer ist froh, wenn er um die Heuert
herum dann und wann einen Taglöhner bekommt , der mithilft . Auch d>e
Bäuerin hat um diese Zeit alle Hände voll zu tun . Sie muß nicht
nur auf den Wiesen mithelfen , sie muß auch den Helfern all,?n für
Speise und Trank sorgen , die Arbeit macht hungrig und der heiße
Sommertaq schafft einen guten Durst . Oftmals muß sie mit d, !in

großen Mostkrug in den Keller hinabsteigen, um ihn zu lullen und

den fleißigen Schaffern draußen das Glas zureichen . Kaum nimmt

man sich zum Vespern Zeit , die Arbeit drängt , und was unter dem

schützenden Dach ?,-borgen ist . wird nicht mehr naß.
Manchmal , wenn die Arbeit im besten Zug ist . ballen sich °un' le

Wolken am Himmel zusammen . Heimtückisch streicht der warme Wind

durch das Tal dahin und treibt sein neckisch Spiel mit Heubllsch :ln .
die er durch di« Luft wirbelt . Mücken summen um die Zugtier «
herum und machen sie unruhig und wild . Von fernher kommt schon
ein dumpfes Donnern , die ersten Anzeichen des nahenden Gewit «
t « i g . Immer mehr verfinstert sich der Himmel , die Luft ist Lau
und die Berg« sind von treibent^ n Wolken umhüllt . Wer die Hand
rühren kann , ist auf die Wies« gesprungen gekommen , um mitzuhel-
sen . daß das trockene Heu noch geborgen wird , bevor sich das Ge-
witter entlädt . Emsig fliegen die Rechen über die Grasnarbe dahin ,
ein»e Gabel voll Heu nach der andern wird auf den Wagen hinauf
gereicht , hoch ist die duftige Fracht geladen und wird vom Winde
gezaust . Endlich ist das Werk vollbracht, der „W iesbau m"

. der
die hohe Last zusammenhalten muß, wird über den Wagen gewor-
fen und gespannt. Schnaubend legen sich die Rosse ins Geschirr, als
wüßten sie . daß Eile vonnöten ist. Schon fallen die ersten Tropfen .
Schon ist >̂ r Wagen dem Hose nah , einige Augenblicke noch, dann
donnert er über die hohe Balkeneinfahrt des Schwarzwaldhofes und
ist mit seiner Last unter dem mächtigen Dache geborgen. Das Wich«
tigste ist getan , das Heu . die Arbeit und Ernte , ist geborgen und
daheim. Schwer rauscht des Regens Flut 'über das Schwarzwald-
land . Blitze zucken noch , letzte Künder wilder Naturgewalt , dl « ihre
Kraft und Macht führen ließ. Nicht alle Bauersleute brachten das
Heu noch unter Dach . Dort, 'auf einer Wiese , mußten sie die „Ruder ",
das zusammengezogene Heu . im Stich lassen und flüchten , andere
mußten den halbbeladenen Wagen stehen lassen . Nun steht neue
Arbeit bevor. Es muß wieder abgeladen werden, wieder von neuem
ausgebreitet , und die Arbeit beginnt wieder von vorn« . Bauernge -
schüft ist kein leichtes, und besonders im Schwarzwald stellt es an
die Menschen große Ansprüche . Doppelt schwer wird es aber , wenn
es untyr der Witterung Ungunst zu leiden hat.

. . . da »» schmeckt nachher der Most besonders gut .

Die Heuernte, ihr Ausfall und ihre Entwicklung, ist dem Bauern
immer ein Omen für die kommende Erntezeit . Strenge Arbeit im
Heuet freut den Bauern , freut ihn doppelt , wenn sie vorwärts geht
und die Ztfü nutzbringend verwendet werden kann. Kennt doch der
Bauer die Wahrheit des alten Spruches :

„Wer nicht gehet mit dem Rechen , wenn die Fliegen und Brem-
fen stechen ,

Eeht im Winter mit dem Seil , fraget dann , wer Heu hat feil".

Die Entwicklung des Arbeilsmarkles
im Bezirk des Landesardeilsamls Südwefldeulschland .

In der ersten Iunihiilsle.
Am 15 . Juni d. I . waren bei den württembergischen und ba-

dischen Arbeitsämtern noch 218 486 Personen , 173 313 Männer und
45173 Frauen , als Arbeitsuchende eingetragen gegen 227 200 zu
Beginn des Monats . Die eingetretene Entlastung um 8714 Per -
sonen ist der absoluten Zahl nach geringer als in der ersten und
zweiten Hälfte des Mai . im Verhältnis aber ebenso stark , wie in
der ersten Hälft« des vorigen Monats . Die Abnahme der Arbeits -
losenzahl ist wieder mit Ausnahme der Besserung in der Tabak-
industrie durchaus nur auf saisonmäßige Gründe zurück-
zuführen. Der Kräftebedarf der Landwirtschaft für die Heuernte,
bet der zahlreiche Arbeitslose aller Berufsgruppen Beschäftigung
fand« » , spielte dabei die stärkste Rolle . In den Großstädten Stutt -
gart und Mannheim war deshalb die Entlastung des Arbeitsmarktes
nur sehr gering und in Karlsruhe und Pforzheim sind sogar steigende
Arbeitslosenzahlen zu verzeichnen .

Die Belastung der Arbeitslosenversicherung ist in der ersten
Iunihälfte in Südwestdeutschland um 812g Personen zurückgegangen
und in der Krisenfürsorge ist erstmals eine Ab -
nahm « um 1602 Hauptunterstützungsempfänger festzustellen .

Im Gssamtbezilk des Landesarbeitsamis Südwestdeutschland
kamen am 15 . Juni 1931 auf 1000 Einwohner 24 . 1 Hauptunter -
stützüngsempsänger gegen 16 .3 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Ueber die Entwicklung des Arbeitsmarktes in den einzelnen
Berufsgruppen ist folgendes zu berichten :

Im B a u g e w e r b v hat sich der hohe Stand an arbeitsuchen-
den Bauarbeitern zwar nochmals um 1000 Fachhandwerker und um
1300 Hilfsarbeiter verringert : darunter sind aber viele , die nicht
auf einer Baustelle Arbeit gefunden haben , sondern in der eigenen
oder einer fremde« Landwirtschaft vorübergehend untergekommen
sind. In der Industrie der Steine und Erden war die
Abnahme nicht mehr erheblich. Einerseits boten die zahlreichen
Straßenbauarbeiten . Steinbrüchen und Schotterwerken bessere Be -
chästigung, andererseits wurden aber gerade auch in diesen Betriebs -
zweigen Entlassungen vorgenommen. Sehr uneinheitlich , im ganzen
aber leicht gebessert , ist die Lage in der Zietzeleiindustrie.

Die Landwirtschaft war dieienige Wirtschaftsgruppe ,
welche aus Anlaß der Heuernte dem Arbeitsmarlt in der Berichts-
zeit die meiste Entlastung verschaffte . Dabei deckte sie den Bedarf
an Arbeitskräften pm überwiegenden Teil mit Arbeitslosen frem-
der Berufsgruppen . Eine merkliche Erleichterung hat in der Be-
richtszeit die Arbeitsmarktlag « im Verkehrsgewerbe erfah-
ren . weil die Reichsbahn in mehreren Bezirken erstmals in diesem
Jahre fnit einem mehr oder weniger ins Gewicht fallenden Bedarf
an Kräften für Streckenarbeiten und ander « Bauarbeiten i» Erschei -

nung trat . Auch in der Rheinschiffahrt machte sich eine Besserung
bemerkbar. Der Rückgang der Arbeitslosenzahl im Verkehrsgewerbe
erstreckte sich auf über t>00 Mann .

Im East - und Schankwirtschaftsgewerbe war
der Personalbedarf nicht mehr so stark , wie in der durch das Pfingst -
fest belebten zweiten Hälfte des Mai . Die Arbeitsämter , welche die
Kurorte des Schwarzwaldes und des Bodensees mit Gastwirts - und
Hotelpersonal zu versorgen haben , hatten aber im allgemeinen be«
sriedigende Vermittlungszahlen aufzuweisen.

Der Arbeitsmarkt der Industriearbeiter erfuhr weni-
ger durch die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen , als
durch die Möglichkeit zu vorübergehender Beschäftigung in der Land-
Wirtschaft « ine geringe Erleichterung . In der Metallindustrie bss«
serten sich die Verhältnisse in der Automobilindustrie in Baden .
Die Entlassungen in der württembergischen und badischen Uhren «
i n d u st r i e sind noch nicht zum Stillstand gekommen und auch in
der Pforzheimer Edelmetallindustrie ist der Beschästigungsgrad
immer noch im Sinken . Durch di « Entlassungen bei einem Karos-
seriewerk , das 200 Arbeiter freisetzte , wurden auch viele Metall -
arbeiter betroffen. Der Eelamtbestand an verfügbaren Kräften
aus der Metallindustrie betrug Mitte Juni noch 47 000 Personen
gegen 43 000 Ende Mai .

In der Textilindustrie kamen auch mehrere ins Gewicht
fallende Verschlechterungen vor , indem zum Beispiel eine Baum -
Wollspinnerei mit 1 !>0 Beschäftigten vollständig stillegte und ein «
Trikotwarenfabrik 50 Entlassungen vornahm . Doch blieb d . e Ent >
Wicklung im Endergebnis verhältnismäßig günstig, weil andere Be-
triebe Einstellungen vornehmen konnten.

Bei den Arbeitsuchenden des Holz - und Schnitzstoff -
ge werbe ? war ein Rückgang um rund 700 Personen zu ver-
zeichnen . Auch hier dürste die Aufnahme berufsfremder Arbeit eine
ziemlich« Rolle gespielt haben. Beobachtungen, daß die Lage in
der Möbelindustrie sich gebessert hat wurden nicht gemacht . Ein -
stellungen in Betrieben der Holzbranch « waren durchaus geringfügig .
Am besten scheinen sich noch die Beschäftigungsverhältnisse in den
Sägewerlen entwickelt zu haben.

Im Nahrung ? - und Genußmittelgewerbe macht «
sich endlich « ine kleine saisonmäßige Belebung der Konservenindu-
strie bemerkbar. Die Anforderungen blieben aber erheblich hinter
dem in früheren Jahren üblichen Umfang zurück.

Im Bekleidungsgewerbe ist die Besserungsbewegung
zum Stillstand gekommen , so daß keine Abnahme der Arbeitsuchen -
denzahlen mehr erzielt wurde. In der Herren - und Damenmaß-
schneidere ! wurde der Beschäftigungsstand ^im großen und ganzen
noch gehalten , in der Konfektion aber setzten zahlreiche Entlassun»
gen « i«.
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Tagungen im Lande.
Forderungen der badischen Tabakpflanzer.
Die Tagung des Landesverbandes Badischer Tabakbau -Vereine.

Rltenheim , 22. Juni . Der „Landesverband badischer Tabak»
bau -Vereine " hielt hier gestern nachmittag seine 1. Hauptver »
s a m m l u n g ab, zu der eine überraschend große Anzahl von Tabal
Pflanzern erschienen war .

Der 1. Vorsitzende des Verbandes , Landwirt Fritz Maier
Eroßfachfen, begrüßte die Erschienenen. OberlandwirtlchaftsratM e i s n e r (Karlsruhe) überbrachte als Vertreter des „DeutschenTabakbauverbandes " dessen Grüße und betonte die Notwendigreitder Organisierung aller Tabakpflanzer , um den Gefahren , die dem
Tabakbau drohen, wirksam entgegentreten zu können .

Landwirtschaftsrat E n g e l h a r d - Karlsruhe gab eingangs der
Tagesordnung die Gründe bekannt, welche seinerzeit den Zusammen»
schluß der Tabakbauvereine notwendig erscheinen ließen und forderte
ebenfalls eine geschlossene und strafse Organisation . Anschließendbeantwortete Vorsitzender Maier in einem ausführlichen Referatdie Frage : „Welche Auswirkungen auf den Qualitäts -bau find von der Verordnung des Reichsfinanz -
minister ? vom 27. April 1931 zu erwarten ? Hierbeiwies er vor allem nach , wie gerade heute der Anbau von Qualitäts -
tabaken notwendig sei. Nicht die Masse bringt die so sehnlichst er -
wünschte finanzielle Besserung, sondern nur die einwandfreieQualitätsware . „Wir verlangen von unserer Regierung einenationale Wirtschaft und Schutz der nationalen Produktion "

. Die
Export -Industrie werde viel zu tfiel unterstützt. Es sei ein Gebot
der Stunde, einig zu sein und geschlossen den Kampf aufzunehmen,denn sonst könne es nicht vorwärts und aufwärts gehen . Der lang -
anhaltende Veifall bewies am besten , daß der Redner jedem Einzel-nen aus dem Herzen gesprochen hatte .

Landwirtschaftsrat Engelhardt gab hierauf einen inter-
essanten Rückblick über die glänzende Entwicklung des Verbandes seit
seiner Gründung . Aus den kleinen Anfängen von 4 Vereinen~ ~ * - - '

Don
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. Gesamtwertvon 1395 635 RM. 1930 zählte der Verband schon 114 Vereine mit
4215 Mitgliedern bei einer Anbaufläche von 1218 Hektar und 54 827
Zentner Ertrag im Werte von 4160 831 RM. Heute sind im Ver-bände 161 Vereine mit 6173 Mitgliedern bei einer Anbaufläche von
1887 Hektar zusammengeschlossen . Bürgermeister E n d l e - Eggenstein erstattete den „Kassenbericht "

, der bei 10 373,59 Mar! E i n n a hm e n und 3140,58 Mark Ausgaben mit einem Kassenbestand von7 232,61 Mark abschließt . Der Kassenabschluß fand einstimmige An-
nähme , worauf dem Kassier und dem gesamten Arbeitsausschuß Ent»
lastung erteilt wurde .

Die weitere Tagesordnung brachte verschiedene Beschlüsse des
Arbeitsausschusses, welche die Genehmigung der Versammlungfanden . II. a. find von diesen hervorzuheben, daß in Zukunft die
Eintrittsgebühr für jedes Mitglied 2 Mark beträgt. Ferner ist fürjeden Zentner abgelieferten Sandblatt- und Hauptgutes an den Ver-band eine Gebühr von 26 Pfg. zu entrichten, welche bei minderen
Jahresernten entsprechend erniedrigt wird . Sämtliches Material an
Kunstdünger , Oelpapier usw . muß über den Verband bezogen werden,um eine möglichst billige Belieferung durchzuführen.

Landtagsabgeordneter Schmitt -Bretten wies auf die Gefahrenhin , welche dem Tabakbau im Reiche drohen und denen man nur
durch eine straffe Organisation begegnen könne . — Oberlandwirt
schaftsrat Meisner fordert seitens der Regierung eine gerechtere Be
Handlung der deutschen Tabakpflanzer .

Zum Schluß fi" eichsernähdem Reichsernäi
deutschen Landwirt
Annahme . Darin wird gefordert , daß die neue Verordnung vom27. April 1931 sofort aufgehoben wird , da sie eine den deutschenSchneidegutbau auf das schwerste schädigende Maßnahme darstellt ,die der nur Auslandstabak verarbeitenden Zigaretten-Jndustrie ihreMonopolstellung noch weiter befestigt, dagegen die Absatzmöglichkeitfür deutschen Schneideguttabak auf das heftigste erschüttert, wenn
nicht ganz zerschlägt . Die Schuld am Zurückgehen der Einnahmenaus der Zigarettensteuer trage nicht der steuerbegünstigte Fein -frtwX/IV« «(MS Tt̂ Sv.lM A44« HAOft .. .. kj!

straft.
. , . .. M Zukunftihre Berussvertretung vor Abänderung des Tabaksteuergesetzes ge-

hört wird und nicht , wie wiederholt geschehen, einseitig das Tabäk-
gcwerbe. Die Schicksalsoerbundenheit von Pflanzerschaft und Tabak-
gewerbe verlangt gleichberechtigte Behandlung in Zoll- und Steuer-
fraget, . Sollte die Reichsregierung , gezwungen durch die Finanznot ,an eine weitere Aenderung des Tabaksteuergesetzes in irgend einer
Form denten müssen , so ersucht der Landesverband bad. Tabakbau -vereine, daß diesbezügl. Maßnahmen so rechtzeitig beraten und ge-
troffen werden, daß nicht , wie all die Jahre her , das Verkaufsgeschäftder Tabakernte durch unklare Verhältnisse zum finanziellen Nachteilder bäuerlichen Pflanzerschaft gestört wird .

DiebadischenPolizeibeamlenzurNotverordnung
Mannheim , 23 . Juni . Im Ballhaus haben sich am Montag nach-

mittag fast die gesamten dienstfreien Polizeimantischalften Mannheimsund Heidelbergs eingefunden, um an einer Kundgebung des Landes -
Verbandes der Polizeibeamten Badens e . V . teilzunehmen . Auf der
Tagesordnung stand die neue Notverordnung und ihre Auswirkungauf die Polizeibeamtenschaft, die , wie der Referent ausführte , ohne -
hin bereits unter dem Existenzminimum angelangt sei. Der gefahr-volle Dienst des Polizeibeamten im uniformierten Außendienstverlange , daß der Mann unbeschwert von persönlichen Sorgen seinerPflicht nachgehe . Die Zuverlässigkeit der badischen Polizei solle nichtvom Erfolg dieser Kundgebung abhängig gemacht werden . aber die
Staatsbehörden mögen bedenken , was sie an der Polizei haben. Die
Versammlung nahm eine Entschließung an , in der die Wünsche der
badischen Polizeibeamtenschaft hinsichtlich der Besoldungs - und Be¬
förderungsfragen zum Ausdruck kommen .
Die Landeslagung der badischen Iungdemokralen .

Wie bereits gemeldet, gaben sich die badischen Jungdemokratenam vergangenen Samstag und Sonntag in Rastatt ein politischesStelldichein. Am Samstag abend trat die Tagung durch eine öffent¬
liche Kundgebung auch mich außen in Erscheinung. Der Vorsitzendedes Landesverbandes . Lehrer Willy G r ä ß l i n - Mannheim , sprachüber Jugend und Politik und umriß die programmatischen und Ge-
genwartsforderunq der demokratischen Jugend: Der demrokratisch -
republikanische Staat r«?rmag — im Gegensatz zu einer Monarchie —
den Ausfall einer Generation nicht zu ertragen . Darum ist die Ju -
gend die Schicksalsfrage des deutschen Volksstaates .

Was will die demokratische Jugend im einzelnen ? Eine ver-
nünstige Wah

'
lreform, sie k.innt keine irgendwie einseitig orientierteKultur, sondern nur ein deutsches Kulturgut. Sie verlangt, eine

verstärkte Auslese und hierdurch den Aufstieg der Tüchtigen. Wirt-
schaftlich eine Brechung der Eigengesetzlichkeit der großen Wirt-

schaftskörp,er und deren Einordnung in den Staat . Sie verlangteine straffe Finanzwirtschaft , Streichung aller Pensionen über
12 000 RM . , Abbau des Staats - und Verwaltungsapparates. Sie
fordert eine wirkliche bäuerliche Agrarpolitik.

Der folgende Redner . Abg . Dr. W a e l d i n » Lahr , sprach üktzer
die Frage : „Demokratie oder Diktatur?"

, die er zu Gunsten der
elfteren zu beantworten versuche auf Grund der allseitigen Durch-
leuchtung der politischen und vor allem der wirtschaftlichen Zusam-
menhänge. Dr . Waeldlin forschte nach den Ursachen der politischenund wirtschaftlichen Notlage und zeigte die Mittel und Wege auf
zu Hrer Ueberwindung . Mitschuld an den schweren Zuständen trage
auch! die Zersplitterung tyzs demokratisch -liberalen Bürgertums, allen
seine Schichten müßten die Staatsnotwendigkeiten über Sonderin -
teressen gehen , es muß aufhören mit negativen , desstruktiver Kritik .
Freiheit darf nicht zur Ziigellafigkeit werden. Führen kann nur der,l^r zuvor gehorchen gelernt hat .

Am Sonntag vormittag begann die geschlossene Jahrestagung.Der Vorsitzende Gräßlin begrüßte unter den zahlreich Erschienenen
u . a . auch den geschäftsführenden Vorsitzenden der Staatspartei ,
Oberforstrat Zircher und den Vorsitzenden der Landtagsfraktion ,
Abg . H o f h e i n z. Beide bekundeten das Vorhandensein und das
Interesse einer engen Fühlungnahme zwischen der Organisation her
Jungdemokraten , der Parteileitung und der Fraktion . Hofheinz
betonte die Notik^ ndigeit eines aktiven Kampfgeistes und den gro-
ßen Wert der Mitarbeit der Jungen für die praktische Haltung
der Parei . Abg . Hofheinz - Mannheim skizzierte das Gesicht
der badischen Politik der letzten Monate, in Sonderheit bezüglich
der Aktion zu einer R,?gierungserweiterung . Die sich anschließende
eingehende Diskussion fand — nachdem Helfenstein-Mannlieim , dessen
Auffassung zum Teil konträr zu der des Referenten stand, einer Zu-
sammenfassung aller aufrichtigen Republikaner das Wort geredet
hatte — ihr»in Niederschlag in der einstimmigen Annahme einer
Resolution , in der dem Abg. Hofheinz in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender der Landwgsfraktion Dank und Anerkennung ausge-
sprachen wird . Eine weitere Entschließung verlangt größere Aktiv!-
tät der Reichsbundesleitung in den Fragen d^ r praktischen Politik.Den Abschluß der Beratungen , die am Nachmittag unter der Lei-
tung von Desch -Grötzingen standen, bildete die pinstimmige Annahme
einer Entschließung über die gesamtpolitische Haltung der Jung-
demokraten in der eingetreten wird für Staatsautvrität und Staats -
bewußtfein gegen den staatszerstörenden Radikalismus.

-o - Bretten. 22. Juni . (Der Brettener Voranschlag vor dem Le>
zirksrat .) Der Bezirksrat hat in einer außerordentlick»en Sitzung den
Voranschlag für die Stadtgemeinde Bretten aufgestellt und geneh-
migt. Zur Deckung der Ausgaben wird die doppelte Bürger »
steuer und die einfache Bier st euer erhoben. Die Umlage
benpgt sich auf den alten Sätzen. Somit ist der diesjährige Vor-
anschlug ohne die übliche Bürgerausschußsitzung verabschiedet.

St . Georgen i . Schw ., 23. Juni . lZwangsetat .j Nachdem der
Bürgerausschuß bereits zweimal den Voranschlag 1931 abgelehnt
hat . beschloß der Gemeinderat , an der Feststellung des Voranschlags
weiter nicht mitzuwirken , sondern den Bezirksrat um die Festste !-
lung zu ersuchen .

Tödlicher Radfahrerunfall .
Freiburg . LS . Juni . Beim Stadttheater wollte am Montag

mittag gegen XI Uhr der 37 Jahre alte Hoteldiener StepY ^
Rapp , Vater von drei kleinen Kindern , mit seinem Fahrrav o
Bertholdstraße überqueren , als im gleichen Augenblick ein Strag- "
bahnwagen die Stelle passierte. Der Radfahrer wurde zu » <»•£
geschleudert und blieb blutüberströmt liegen . . Der Schwervene?
wurde zur Klinik gebracht, wo er an den Folgen eines Halswiror
bruches verschied .

Abkühlung.
Das heitere und trockene Wetter hat bisher angehalten , da N*

quer über Europa entstandene Hochdruckrücken, wenn auch verfiaa? ,
noch vorhanden ist. Inzwischen hat sich aber ein über Spanien g
legenes Teiltief in nordöstlicher Richtung in Bewegung gesetzt u*
heute früh über Mittelfrankreich eine Gewitterfront em
wickelt . Es wird feine Kursrichtung voraussichtlich beibehalten
sich dem Zirtulationsfystem einer über Nordosteuropa ausgebreitet
großen Zyklone anschließen . Für unser Gebiet wird diese Entwia
lung der Wetterlage zunächst vorübergehende Zufuhr wärmerer >uo
tropischer Luft durch südliche Winde , anschließend aber erneuten um-
durch Gewitter eingeleiteten Einbruch kühlerer mariti
Luft aus Westen zur Folge haben.
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Wetterausfichten für Mittwoch» den 24 . Juni 1831 : Vieler

orts Gewitter und anschließend wieder kühler v
lebhaften westlichen Winden .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 18 Grad -
Rhein b . Rappenwört 19 Grad .

Reisewetter siir Deutschland .
Nord » « n» Oftsee : 13—14 Grad , leicht bewölkt , frischer Weit .
Harz , und Thürinacrwald : IS— 1« Grad , leicht öswölkt . östliche W » ®;
Rhein » und Wescraebiet : 14—18 Grad , vielfach heiter ,

ösikchc Winde . „ ,tftSicktelgebirs «, Enaebirae und Endeten : 14—IS Erat , heiter .Wtnüftille.
Alpen : 1K—18 Grai , heiter , leichter SLÄwest .

Wasserstand deS Rheins .
. . .. morgens 6 Uhr : 330 Htm . , gef . 9 Ltm .
morgens 6 Uhr : 200 Ztm .
Juni , morgens 6 Uhr : 257 Ztm . , gcf . 13 Ztm .- — -

est .

WaldShnt , 23. yuni
Bafel . 23 . Juni , m
Schnsterinfel ,
Kehl . 23
Schnfterinje . . M I | _
. . . . 8 . Jun < morgens 6 Uhr : 386 Ztm .. goit . 5 Ztm .
Maran , 23. Juni , morgens 6 Uhr : 571 Ztm . , gest . 7 Ztm .Mannheim . 28 . Juni , morgen ! ' 6 Uhr : 477 Ztm ., gef . 7 Ztm .Cond , 23 . Juni , morgens 0 Uhr : iibcr 20i) Ztm .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE |

Rückblick aus die Badischen Leichtathletik -
Meisterschaften .

Ausgezeichnete Fortschritte der badischen Leichtathletik. — Die
neuen badischen Bestleistungen.

Es geht in Badens olympischen Sport nach 2—3jährigem Still¬
stand wieder auswärts ; das haben die leichtathletischen
Meisterschaften des Südd . T . u . L .-Velbandes , Gruppe Ba-
den , am 20./21 Juni im Karlsruher Wildpark (Phönix -Stadion) aufs
Treffendste bewiesen. Mit besonderer Freude und Genugtuung ist
die Feststellung zu treffen , daß unsere Studentenschaft (Unio.
Freiburg und Techn . Hochschule) sich mit besonderer Aktivität an die -
fen Wettkämpfen beteiligt hat und zwar mit überraschend gutem Er-
folg. Dies betrifft besonders die glänzende Mannschaft der Univ.
Freiburg , die unter Meister Buchgeister einen vorzüglichen
Leistungsgrad demonstrierte. Pochat , der Mittelstreckler, verspricht
noch viel ; das Gleiche trifft auf die Weitspringer (3 Mann) und die
Sprinter zu . B u ch g e i st e r selbst holte sich in aller Frische die
Meisterschaft im Diskuswerfen , indem er überzeugend die 40Meter -Strecke überwarf . Im Kugelstoßen gabs gleich zweiBestleistungen und zwar verbesserte K i ß l i n g-Phönix seine
bisherigen Rekorde im bestarmigen und beidarmigen Stoßen von 13 .48Meter auf 13 .84 Meter bezw . 23 .70 Meter auf 25.30 Meter . Noch
überraschender war die schöne Leistung von V i l l i n g e r-Waldshutim Hammerwerfen : die 42 Meter -Grenze wird in Deutschland von
wenigen Werfern bezwungen. Bei den Damen dominierte wieder
Frl . E l a d i t s ch-Phönix ; gut ist auch die 800 Meter -Zeit vonFrl . Reutlinger , da ihr genügend Konkurrenz fehlte. Stab -ler -F .F .E . Badens derzeit unbestriiten bester Langstreckler , stelltemit 10 Minuten (5,000 Meier-Lauf ) , /ebenfalls eine neue Landes-
bestleistung auf . Sein leichtes gleichmäßiges Laufen befähigt ihn

ch zu besseren Leistungen.
Recht spannende Momente ergaben die K u r z st r e ck e n l ä u s e ,die nach mehreren Vorläufen in S t a h l -Pforzheim einen Doppel-

meister erbrachten. Der allgemein favorisierte und glänzend sprin-tende D o ck e n w a d e l -Schwenningen kam im entscheidenden 100Meter -Lauf schlecht vom Start ab . N e h b -Rastatt verteidigte mit
Erfolg seinen Titel im 400 Meter -Laus, während sein Klubkamerad
Werner in der 10 000 Meter -Konkurrenz ein prächtiges Rennen
lieferte .

Die Staffeln verliefen mit viel Temperament und Hoch -
spannung . R .E . Pforzheim wurde 4/100 Meter -Meister . Die 4/400Meter -Meisterschaft holte sich in guter Zeit die Univ. Freiburg undder F .C . Freiburg mit seiner Langstrecklergilde dominierte klarim 4 '1500 Meter -Bewerb .

Die Ausbeute der Meisterschaften 1931 in Baden ist jedenfallsganz hervorragend , weshalo die verantwortlichen Funktionäre des
Verbandes wie die Teilnehmer frohe Mienen zeigten. Die Siegerund Siegerinnen erhielten schöne Plaketten als Auszeichnung. B.

★
Die Radrundfahrt um Belgien über 230 Klm . gewann der B e r-l i n e r B u s e in 7 : 42 :00 Std.

Mühlburger Sportwoche.
Die bereits traditionell gewordene Sportwoche des FC.

bürg , welche nach Erledigung der Verbandsspiele einsetzt , Hut be-
reits am Sonntag ihren Anfang genommen. Der FE . Morl«
sicherte sich nach einem Unentschieden über die Reserveelf des Pla ?̂
Vereins durch Los die weitere Teilnahme am Tournier . Blau -Wei »
Grllnwinkel besiegte nach gutem Spiel den FE . Karlsruhe mit 5 ;-
Die Begegnung von VfR . Neureuth mit dem FC . Eoncordia Kar ' 4*
ruhe , welch« >am Montagabend stattfand , endete trotz zeitweiliger
starker überlegener Spielweise der Concordianer mit 3 : 1 für Neu '
reuth . Heute abend 'A7 Uhr treffen sich die SpV. Aue mit dem
Reichsbahnsportverein Karlsruhe, während den folgenden Tagen die
Entscheidungsspiele vorbehalten sind.

Dr. Kleiuschrolh ausgeschieden.
Englische Tennismeisterschaften in Wimbledon

Gleich der erste Start der deutschen Teilnehmer brachte eine
Niederlage . Dr . Kleinschroth . der in der 1 . Runde auf de»
engl .fchen Davispokalspieler Eollins traf, gab nach dem Ver ! u !»
der ersten beiden Sätze mit 3 : 6 , 2 : K auf i: nd überließ seinem Gegnel
den Sieg> Nach der sensationellen Niederlage Eochets überrascht au>?
weiterhin die schlechte Form der sraiuöstschen Spitzenspieler. So be '
**Ii±l v „ ~ Ss- fv ' cn - „ . j /—" i_. h<>lt

lich leicht schlug Englands Rangl .stsnerster Brunny Austin &en
Prager Malecek 6 :3, 6 : 1 , 6 :4 und der Wiener Matejka trat
einem Sieg von 6 :3, 6 :2, 6 :3 über den Amerikaner Waschburn in die
zweite Runde ein.

Berliner R . C. bei der Kenley - Regatta . '
Durch den auf der Grünauer Regatta errungenen S .eg im % e1 '

bandsachter qualifizierte sich derBe r lin er R u d e r - C l u b »um
Vertreter des Deutschen Ruder -Lerbandes bei der Anfang 34 1'
stattfindenden Royal Henley-Regatta in England . Ob A m i c i t >»
Mannheim auf eigene Kosten die Reise nach England antrete »
wird, steht noch nicht sest.

★
Vom Karlsruher Hochschulsport . Am kommenden M i t t w

findet auf dem Stadion der Technischen Hochschule Karlsruhe et
leichtathletischer Wettkamps zwischen Turnerbund Durla «
und Technische Hochschule statt . Der Turnerbund Duria »'
verfügt über gutes Material in Lauf - und Sprungkonkurrenzen-
und wird bei den bevorstehenden badischen DT . - Meisterschasten . "
am kommenden Sonntag in 5>eidelberg stattfinden ein gewichtigeWort mitsprechen . Die Technische Hochschule wird ihre Mannsch «^für Freiburg ins Treffen führen so daß dieser Wettkampf für W *
Teile ein gutes Training sein dürfte . Beginn 6 Uhr. Gl« ichze>™
sei auf das Fußballspiel am Donnerstagabend ? Uhr Ä ;FC . Fra nkvn ia Karlsruhe und Technische HochschU »
hingewiesen. Für beide Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

[ 2 ur M i s ch u ng mit
loder Fruchtsäften vorzüglich

FflEYERSBA Cf -tEH
Hervorragendes lajel * und Gesundhettiwtsser / zu Trinkkuren für Gesunde und Kranke ärztlich bestens empfohlen Wirksamstes Heilmittel • Blutbildend



$ * * 8, de» 28. Zuni 1981. Badische Presse / Abend-Ausgabe. Nr. 286. Seite 7.

Uns der LandeshaupkflaSl.
Karlsruhe , den LZ . Juni 1931.

Bergwachl und öffentliche Anlagen.
Wer hat die Bank zerstört ?

D>« Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der ..Berg »
Echwarzwald" schreibt uns :

kttfif ** kurzem erst brachten die Zeitungen die Mitteilung , daß
^ Marzwaldverein im Hardtwald eine Reihe Bänke errichten
k,^

mit müde Wanderer , Frauen und Kinder sich erholen

\ ^ Swachtleute stellen nun dieser Tage fest, daß am Aha weg,
^ 'Ngang zum Schloßgarten und Wildpark , also ganz in Stadt -
tj . ' an ej^ r neu erstellten Bank eine dicke Eichenbohle
lt . I ' e f eingebranntem Stempel „Schwarzwald -
« ' tn - abgeschraubt und entwendet wurde . Es zeigt

unglaublicher Roheit und Gemeinheit , die der Oeffent -
"Jji ^ vergebenen Ruhebänke zu »erftören . Die Bergwacht setzt

e l o h n u n g aus , für den , t^ k mithilft , den Täter festzustellen .
Ölungen an Bergwacht Karlsrühe ( Anschrift genügt ) .

bezüglich der Reinheit der Ruheplätze in den Anlagen und
J « n ist es immer noch übel bestellt . Um di,e Bänke sieht man

' Papier und sonstigen Unrat . Wer andere Städte besucht , fin -

«Wesenheiten in den ausgedehnten Anlagen kein Papier zu
Folge der Erziehung . Sollte dies in Karlsruhe ,

'
.^Musterstadt , nicht auch möglich sein ? Wie wäre es . wenn durch
Al und Forstbeamte , wie es z . B . in München und anderen

Mt! i>cr 5 fltl ist. jeder mit 1 Mark sofort zu zahlender Buße
8t wird , der Papier oder sonsti^ n Unrat an unpassenden Stel -

;t
®egtDitft ? Sicher würde dies Wunder wirken , insbesondere ,

ift
* auch nichtuniformierte Beamte , Kriminal usw . jederzeit in

^ ?8e wären , die Buße bei frischer Tat zu erheben . Die Unsicher -

V «!
n ieöem Zivilisten einen „Ordnungsmann " zu sehen , würve

Gedächtnis bezügl . der Reinerhaltung der öffentl . Plätze und
iji

'wn , Straßen und Wälder bei jedem stärken . Außerd -em würde

Stadtverwaltung Geld sparen , weil nicht mehr so viel Leute

^ wären , die andern nachlaufen und ihr^ Papiere auflesen . Es
Ifc * vielmehr eher eine neue Einnahmequelle geben , die zur Per -

Ang t <er Anlagen dienlich wäre .
^ Mr glauben , daß dies Vorgehen im breiten Publikum begrüßt

0{n würde . Nur der unordentliche Mensch , der gerne sein« Pa »
usw . hinwirft , wo er gerade sich befindet , kann daran Anstoß

Wen . Uffe übrigen dürfte eine Buße gar nicht stören , tneil diese
®le ordnungsliebenden Menschen nicht in Frage kommt . Sp .

*ttw öf' la (fet bat ein neues Pausezeichen . Nach Schluß des Funk -
>«p. " °nzertes um 12 Uhr am letzten Freitag gab es am Radio -
Vm e ' ne ' *e ' ne Ueberraschung : der Südfunk meldete sich mir
ljtz,? neuen Pausezeichen . Das bisherige , amtlich als „Zungen -
>>>t

" Zeichnete Zeichen ist damit abgeschafft und das neue wurde
kleinen Ansprache des Ansagers neu eingeführt . Drei

% io c
e Eongschläge nach Art einer Westminsteruhr , lassen nun

^ ^utschlands Großsender erkennen , und auch wenn die Wellen
? lagern , empfindet man das geänderte Pausezeichen nicht

' >o störend .
<1,8̂ KinderheilftStte — Kindersolbad — des Bad . Frauenver .
ihx Roten Kreuz . Bad Dürrheim . Am Mittwoch den 24. Juni

»4 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug
um 13.05 llhr in Karlsruhe tHauptbahnhof ) eintreffen . Am

h
>ag den 26. Juni gehen mit dem Zug 9 .4» Uhr 115 Kinder nach
Kannten Anstalt ab .

t
8 Schwerer Familienstreit . Am Montag nachmittag wurde das
ufrommando von Hausbewohnern in eine Wohnung in der

^
' enstraße gerufen , wo zwischen dem Ehemann , dessen Bruder

, » er Frau tätliche Auseinandersetzungen ausgebro -
- in dereq Verlauf auch eine Anzahl Wohnungsei nrich -

^ Ss gegen stände zertrümmert worden waren . Den
. Reifenden Polizeibeamten wurde sofort von den beiden Männern

^ erster W i d e r st a n d entgegengesetzt , der nur unter

Ilster Gewaltanwendung von den Beamten gebrochen werden
i(i

n ' e- Die beiden Männer mußten vorläufig festgenommen , die
«ein Streit verletzte Ehefrau ins Städtische Krankenhaus über -

!,
•A und das 4 Monate alte Kind in ein Kinderheim verbracht

Ijtofl
Der Vorfall hatte eine größere Anzahl Neugieriger an -

§ Der Führer eines EinspLnnerfuhrwerks gelangte zur An -
weil er mit seinem Gespann kurz vor einem herankommenden

jj % «b«hnzug die Kaiserallee überqueren wollte und somit das

j,
"

ahrtsrecht verletzt hat . Trotzdem der Führer des Straßenbahn -

^ elektrisch bremste , gelang es nicht mehr , den Zug rechtzeitig
L Halten zu bringen . Das Fuhrwerk wurde noch von dem
.^ wagen angefahren , glücklicherweise ist nur Sachschaden
banden.

L § Diebstähle . Eine Frau von hier zeigte an . daß ihr von ihrem

^ Mieter 63 Mark in barem Geld , welchen Betrag sie in einem

Vif
1 aufbewahrt hatte , sowie eine Damenarmbanduhr , entwendet

L sei . Die Erhebungen sind im Gange . — In einem hiesigen

^ "ialwarengeschäft ist einer Verkäuferin eine schwarzlederne
^ Handtasche im Werte von 35 Mark abhanden gekommen .

.°ung wurde erlassen .
:it £ Einbruchsversuch . Im Laufe des gestrigen Vormittags wurde

itz Ersuch gemacht , mittels Dietrich in eine in der Klauprechtstraße
' Stock gelegene , verschlossene Wohnung einzudringen . Der

hl 1
, ist anscheinend gestört worden , und ließ das Dietrichwerk -

%l ,
'w Schloß des Elasabschlusses stecken . Die Erhebungen sind

geleitet.

derartiges dort unbekannt ist. Selbst in Berlin ist um die

& deren Schmerzen und Ermudunaeu sowie Erwbuuaen sick in

CTwS e" 3clirc &ACit starker bemerkbar iwache » , eksorveru iachgemahe

Me »,DaS Resormhaus Zllviiw Hanikch, Jnk . G«M «v Krey . » «^er -

& M mit Sitte »es Maolchen F-uw -peaelS tu »er L« e . » 1«
^

Ur-
« ." allcr stunbOchwerSeu fesUustclleu lind insolze ^esse» auch » ie Hvecr -

und flcimu röfscii 'bcit Einlasen und Bänder zur . lbltelluua
Ebenso können « chwielen . Hornliout . ^ nhnerauaen ^ ortund genau rossendeu Einlasen und Bänder zur ?lbstclluna

K '" ? . Ebenso können .- » Wielen , » ornlmnt . und Hühneraugen dort
erzlos durch ?Iom«sierun « beseitigt n>erden . Elne aenriiste

J# »ff**. foit der Suviuawrichule !>rauksurt gibt kostenlose Unter
>^

u»kunst innerhalb » er GeschästSzcit in be,on »eren Räume » .

Sorgen des Verkehrs.
Sind die Schienenbahnen überlebt ?

Auf der Tagung des Verbandes Deutscher Verkehrsverwal -
tungen in Hamburg hielt Generaldirektor Fritzen - Düsseldorf
einen Vortrag über das Thema „Sind die Schienenbahnen
überlebt ? " Der Redner betonte , daß es bei der derzeitigen
Finanzlage Deutschlands nicht angängig sei , durch den Kraftwagen
die bedeutenden in die Schienenbahnen investierten Kapitalien ent -
werten zu lassen . Der Vortragende zeigte , um wieviel die Kosten
des Kraftomnibusverkehrs höher als die der Straßenbahn liegen .
Besonders für dichten Verkehr komme darnach der Omnibus , der
dem Spitzenverkehr der Großstädte nicht gewachsen sei, im allge -
meinen nicht in Betracht . Er streifte kurz die Umstellung des Wies -
badener Verkehrsbetriebes , sowie die Londoner und Berliner Ver >
kehrsverhältnisse , und erklärte , dah der Omnibus nicht so ohne wei -
teres mit verhältnismäßig niedrigem Kapitalaufwand als Ersatz
für die Straßenbahn eingesetzt werden kann . Auch von dem Groß -
kraftwagen mit Dieselmotor erwartet der Vorttagende vorerst
keine grundlegenden Veränderungen im eigentlichen
Tätigkeitsbereich der Schienenbahnen als Nahverkehrsmittel , ebenso
nicht vom Fahrdrahtbus lTrolleybus ) . Beide kommen erst bei
größerem Abstand in der Wagenfolge in Betracht .

Im Anschluß an dieses Referat bemerkte Direktor Dr . Mums -
sen von der Hamburger Hochbahn A .- G . , daß die öffentliche Kritil
an den Schienenbahnen , die sich in erster Linie gegen die Tarif - und
Fahrplangestaltung richte , in der Regel von Gedankengängen aus -
gehe , die aus der freien Wirtschaft , insbesondere aus Handel und
Industrie , stammen . Die daraus entstehenden Irrtümer hingen
zumeist mit dem Selbstkostenproblem zusaminen , das sich bei den in
ihrer Wirtschaft durch Tarif - , Beförderung ?- und Fahrplanzwang
gebundenen Schienenbahnen ganz anders gestalte als in der freien
Wirtschaft . Das Optimum an Preis und Mehrleistung , die sich
gegenseitig beeinflussen , könne nur nach schwierigen auf lang -
jährige Erfahrung begründete Berechnungen ertastet werden , die
der Laie nicht im einzelnen nachprüfen könne . So habe das Schlag -
wort „Großer Umsatz — kleiner Nutzen " bei den Schienenbahnen

nur sehr bedingte Geltung . Das andere Schlagwort „Gleiches Recht
für alle "

, da » an sich nur Gleichheit vor dem Tarif bedeuten könne ,
aber häufig dahin ausgelegt werde , daß jeder gleich gut und billig
an seine Arbeitsstelle zu befördern sei . sei mit dem Selbstkosten -

prinzip nicht vereinbar und der Mehrheit der Fahrgäste gegenüber
auch höchst ungerecht . Völlig unverständlich sei der oft gehörte Ruf
nach Konkurrenz für die Schienenbahnen , die gerade wegen ihrer
volkswirtschaftlichen Gebundenheit von der öffentlichen Hand
Schutz gegenüber den ungebundenen Verkehrs -
Mitteln fordern müßten , um so mehr , als die Schienenbahnen
zum weit überwiegenden Teile im Eigentum der öffentlichen Hand
seien . Neben dem Schutze brauchten die Schienenbahnen auch Ruhe
in ihrer Tarifaebarung , und zwar im öffentlichen Interesse . Jede
grundsätzliche Tarifänderung ändere auch das Bebauungsgebilde ,
sowie den Apparat und die Fahrplangestaltung der Bahn selbst.
Solche Aenderungen seien nur im Falle zwingender Not vor -
zunehmen . Von kurzfristigen Versuchen sei in jedem Falle abzu -
raten .

Die Versammlung nahm einstimmig eine an die Reichsregierunz
gerichtete Entschließung an , in der unter Hinweis auf die
Notlage der Verkehrsunternehmen erklärt wird , daß diese unver -
züglich ihre Zuflucht zu einschneidenden Maßnahmen , d . h . weit¬
gehenden Betriebseinschränkungen und Stillegungen nehmen müßten ,
wenn nicht von seiten der Regierung etwas getan werde , um eine
Minderung des Steuerdrucks und eine Einschränkung des
übermäßigen Wettbewerbs durch das Kraftfahrwesen der Reichspost
herbeizuführen . Insbesondere wird an die Regierung die ein -
dringliche Bitte gerichtet , unverzüglich die Veförderungs -
st euer aufzuheben .

Eine zweite Entschließung , in der gefordert wird , den 8 24 der
Krastverkehrsordnung durch die Bestimmung zu erweitern , daß
Schienenfahrzeuge in allen Fällen das Vor -
fahrtsrecht haben , wurde ebenfalls einstimmig angenommen .

Vorspiele des deutschen Mnsikerverbanöes.
In vier Vorspielen gaben die Mitglieder de» deutschen Musiker «

verbände ? , Ortsgruppe Karlsruhe , einen Einblick in die Lehrweise
und sorgsame Führung der ihnen anvertrauten Schüler . Das erste
und dritte vor den Kleinen gewidmet , Mädchen und Buben , die sich
mit erfreulichem Fleiß und einer von Liebe zur Musik zeugenden
Spielweise ihrer Aufgaben entledigten . Natürlich gab es herzlichen
Beifall für alle , und diöser Beifall wird ihnen , so möchte man
hoffen , ein Ansporn sein , recht fleißig weiterhin dem Studium der
Mufik sich zu widmen .

Das zweite Vorspiel , dessen Programm -Nummern durch das
Philharmonische Orchester und der sehr sicheren , slymieg -
samen und überschauenden Leitung von Ottomar Voigt und Ioh .
Wilhelm P a l l a st, begleitet wurden , begegnete außerordentlichem
Interesse . Man hörte einige an Konzertreife heranführende Leistun -
gen . Joseph S a tz e r und Fritz R ö t h stellten sich als gewandte
Geiger vor , die insbesondere den bei Bach zu stellenden technischen
Ansprüchen gewachsen waren . Anni Gimpel besitzt einen an -
sprechenden , hellen Sopran , der musikalisch geführt wird und eine
sympathische Wärme im Vortrag hat . Erika Moeßner spielte
zwei Sätze eines Beethovenkonzertes mit klarer flüssiger Technik und
einem schönen, gepflegten Anschlag . Renate S p a n n h a ck e , die auch
im vierten Vorspiel hervortrat , zeigte mit einem Haydnkonzert für
Violine , starke musikalische Begabung, . Fertigkeit und Geschmack im
Spiel . Emil Siegele hat eine sympathische Stimme , die wohl
in einer guten Schule steht,' Hilde Pauli sang die Senta -Ballade
mit biegsamer Stimme , die den technischen Schwierigkeiten über -
raschend gut gewachsen ist und mit warmer Empfindung in den
Dienst eines feinen Vortrages gestellt wird . Martin Spengler ,
wohl schon im Orchester bewährt und auch als Kammermusikspieler
hervorgetreten , spielte den ersten Satz des Beethoven -Violinkonqerrs
auswendig , sehr sicher, reif und gereist in Auffassung und Aus -
führung . Ferdinand Kratzmaier zeigte für Mozart auf dem
Klavier einen klangvollen Anschlag . Die beiden weiteren Sätze des
Mozartkonzertes spielte Milli Kehrmann mit außerordentlichem
Können ; sie ist sehr musikalisch und hat ein besonderes Talent , Mo -
zart eine schöne, warme , differenzierte Klangfassung zu geben .

Im vierten Vorspiel erfreuten Annemarie Sütterlin , Martha
und Walter Nierergelt Renate Spannhacke , Rosemarie Essig, Emma
Hurst und Irmgard Kelch mit gut gelungenen Darbietungen für
Klavier und Violine . Sophie Kretz besitzt eine sehr schöne Stimme ,
die sie musikalisch und mit viel Empfindung für Lieder ( besonders
das von Brahms hat feine Rundung ) und das Gebet der Tannhäuser -
Elisabeth einsetzte . Schubert weiß Lotte Vollmair leicht und
flüssig und trefflich ausgearbeitet zu spielen . Ein Haydn -Trio ver -
einigte Grete ! Knierer , Renate und Ernst Spannhacke zu
einem ansprechenden , liebevollen Musizieren . Gute Klaviertechnik
und gewandtes Spiel zeigten Else Limburg , Renate Martin und
Hilde Weisbrod , Karl Marguerre , der die Beethovensonate begleitete ,
überraschte durch reife Auffassung . Als Begleiterinnen machten sich
weiterhin verdient Puth Köhler und Meta Hofmann .

★
§ Rücksichtsloser Radfahrer . Ein 65 Jahre alter Arbeiter von

h?er erstattete die Anzeige , daß er am Sonntag nacht in der Grün -
winklerstraße von einem jungen Mann , der mit übermäßiger Ge-

schwindigkeit auf seinem Fahrrad die Straße befuhr , von rückwärts
angefahren worden sei , wodurch er zu Boden stürzte und sich
Verletzungen an der linken Hand und am linken Bein zugezogen
habe .

8 Herrenloses Motorrad . Die Leiterin eines hiesigen Heimes
erstattete die Anzeige , daß in dem Anwesen etwa Mitte Juni ein
Motorrad abgestellt worden , das bis heute noch nicht ab -

geholt worden sei . Da der Verdacht nahe liegt , daß das Motorrad

von einem Diebstahl herrührt , wurde das Fahrzeug sichergestellt
und entsprechende Erhebungen eingeleitet . ^

Die Evang . Kirche und Kinderbeihilfen.
Die Kirchenregierung der evangelischen Landeskirche Hessen-

Kassel hat in ihrer letzten Sitzung einen bemerkenswerten Stand¬

punkt in der Frage der Kinderbeihilfen vertreten . Sie beschloß, die

erneute Gehaltskürzung für Pfarrer und kirchliche Beamte gemäß
der zweiten Notverordnung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni d . I .

zu übernehmen , so daß Pfarrer und kirchliche Beamte vom 1 . Juli

d . I . an die gleichen Gehaltsabzüge erleiden wie die

staatlichen Beamten . Es ist jedoch davon Abstand genommen wor -

den . auch die Kinderbeihilfen zu kürzen . Die Kirche , deren Entschlie -

ßung frei ist . glaubt es nicht verantworten zu können , diese Kürzung
der Kinderbeihilfen vorzunehmen , da sie nicht dem ethischen Ee -

sichtspunkte entspreche , daß der Schutz der Familie nicht nur Aufgabe
des Staates , wie das in der Reichsverfassung zum Ausdruck gekom-

men ist, sondern auch der Kirche sei .

de . Mlusikalische Abendfeier in der Christustirche . Sonntagabend
gab der Evangelische Frauenbund der Christus -

pfarrei ein Kirchenkonzert , dessen Programm beliebte und be-
kannte Karlsruher Künstler übernommen hatten . Man hörte durch-

weg wertvoll « religiös Musik in vorzüglicher Ausführung . Kam -
inersängerin Else Blank sang das Rezitativ und die Arie aus dem
Jugendwerk Atozarts „Re pastore " mit obligater Violine und das
berühmte „ Allelujah " aus dem Oratorium „Esther " von Georg
Friedrich Händel . Es ist immer eine Freude und ein ganz beson«
derer künstlerischer Genuß , diese Sängerin zu hören , der,?n eigent -
liches Betätigungsfeld die Oper ist, die aber auch als Konzertsän -
gerin durch ihre prachtvolle Musikalität und stilistische Treffsicher -
heit für Lied und Arie zu fesseln weiß . Sie war in bester stimmlicher
Verfassung und konnte ihren sehr kultivierten , klangschönen Sopran
mit innigem Empfinden einsetzen . Neben ihr trat Kammersänger
Hans Bussard , unvergesser ^ s Mitglied unserer Oper , hervor , sang
eine Arie aus dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn und das
„Vater unser " von Krebs mit einer ganz überraschenden Fri 'che
und Biegsamkeit der Stimme , einem warmen , klugen Vortrag ,
dem es nicht ah Rundung und Freiheit fehlte , und einer vorztig -
lichen Wort - und Tonbildung . Den Mittelsatz aus Beethovens ein -

zigem Violinkonzert , eine sehr schöne und gehaltvolle Sonate von
Biber und die obligate Violine für die Mozartarie spielte Kon -

zertmeister Ottomar Voigt mit einer ruhige » und sehr gepflegten
Tongebung und überlegnen Gestaltung des Vortrages . Wilhelm
Rumpf war diesen Künstlern ein sorgsamer Begleiter auf der
Orgel : er umrahmte mit Werken von Johann Sebastian Bach und
Piutti in sinnvoller , farbiger Registrierung diese schöne , eindrucks -

volle Feierstunde .

Die Freiwillige Feuerwehr Mühtburg hielt am Samstagabend
ihre Frühjahrshauptprobe ab . Daß sich .auch die freiwillige Wehr
der Modernisierung nicht verschließt , um bei Brandsällen technisch
auf der Höhe zu sein , das konnte man mit Genugtuung bei dieser
Alarmprobe feststellen , die unter Oberleitung d ?s ersten Komman -
danten Adolf Doldt in neuartiger Form durchgeführt wurde .
Um die Löschmannschaften raschmöglichst zur Brandstätte zu be -
fördern , hatte Branddirektor Wille von der Städtischen Berufs -
feuerwehr zwei Lastkraftwagen zur Verfügung gestellt . Zur Hebung
selbst ist zu sagen , daß sie durchaus befriedigte , indem jeder Mann
am richtigen Platz sein Bestes tat . so daß sich Sachverständige und
Publikum von der Schlagkraft des Mühlburger Freiwilligenkorps
überzeugen konnten . Mit gewohnter Pünktlichkeit wurden die Be -
fehle des ersten Kommandanten nnier der bewährten Uniersührung
des zweiten Kommandanten Pfeifer und des Adjutanten Kaul
von den Mannschaften ausgeführt . Ein besonderes Lob sei hier
vor allem den Rettungsmannschaften gespendet , die sich ihrer nichi
leichten Aufgabe mit Gewandtheit entledigten .

B 'woll-Musselin
von 43 Pfg. an

Wollmusselin
1 .25 1.50 1 .75

Voll - Voile
bedr ., von Mk . 1 .— an

Panama
weiß u . farbig . . 62 Pfg.

Kunstseide bedr .
50 65 75 Pf( .

K'seid . Doupion
ichöne Streifen

2 .50 3 .40

K'seid . Georgette
4 .90 5 .40

Kunstseid . Pique
4 .25

Reinseid . Japon
2 .25

Reinseid . Doupion
3 .10 3 .40 3 .60

Sportseide
indanihren

560

Toile de soie
viele Farben

2 .90

Reinald .
Chiffon - Georgette

Mk . 5 . -

vm m ' umjwnwn i' nimmt
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirfschaftsZeituii!)
Die Börse wartet auf Frankreichs Antwort .

Devisenkurse gehen weiter zurück. — Anfangskurse mit Ausnahmen 2—5 Prozent niedriger. —
Pariser Vertagung wird eher günstiger beurteilt.

I» « Hb . 23- Inni . Ilktaenberlcht . ? Die Haltung der Börse kenn -
zeichnete sich deute nach öer gestrigen iwerftürzte » Hnusseheiveoung als
abwartend . Im Mittelpunkt der Diskussionen stan !> die Krage , was
Frankreich ans den Plan Hoovers antworten wird ,infolge der sattsam bekannten Haltung der sranzösischen Politiker erwar -
tct man jedensalls tum mindesten im Ansang noch Schwierigkeiten von
Seiten Frankreichs . Allerdings werden die anierikanischen Äeuneriiiigeii ,nach denen weher eine Abäwdernna de? Planes , noch eine Norkonserenzin Krage komme , mit Befriedigung ausgenommen . Die starke lieber ,
liobung des an sich » och relativ niedrigen Kuroniveans löste heute einigeLiauibattons Verkäufe ans . Anscheinend wollen Knndschasts -
kreise der Banken bisher dnrchgcbaltenc verlustreiche Hansscvositioiicnnach den gestrigen Steigerungen glatt stellen . Auch die Baissesveku -
lation bleibt naturgemäß bemüht , weitere Kurssteigerungen insolae des
bevorstehenden LianidatlonstageS » n unterdrücken . In Börsenkreisen
glanbt man auch heute noch mit einem beträchtlichen Umfang der Baisse -
Positionen rechnen »n können .

Die Tenlden » erhielt durch die weiter , urück gehenden De -
v I s e n k n r s e — der Dollar war vovbörSlich mit 4.2095 , das Pfnndmit 21X49 tu hören — eine Stütze . Anch d .e feste Haltung der Aus -
landsbörsen und die weitere Erholung der deutschen Wecte im AnSlnnd
wirkte in dieser Richtung . Ebenso verwies man ans die Rückwirkungder Hoonerschen Aktton an den internationalen Warenmärkten .So bat das » upfcrkartell bereits eine Preiserhöhung ans 8 .52V4 Dollar -
cents vorgenommen .

Im einzelnen waren tte AnfanaSknrs ! etwa 2—6 Prozent niedriger .Einzelne Wert « erschienen mit MinnS -Mtniis -Zeichen , wahrend anderewie Aschnssenburg .'jellftosf , Sarottt nnd Akkumulittoren mit PlnS -PIuS -
. leichen erschienen Von Montanwerten waren BirderuS , die gestern per
Kasse mit Uber 45 nach einem TerminkurS von 34 zur ?! oti , kamen , beute
5 .5 niedriger bewertet , die übrigen verloren etwa 2—4. Rbeinftahl 5 .Kaliwerte 2—4, Karben 4 , Elektrowerte 2—4 . Dagegen gewannen Licht
n . Kraft und Lahmener le 4. Akkumulatoren wurden mangels An -
acbotS bis zum KassaknrS ausgesetzt , ebenso Sarotti . Parier - und Zell -
stoffwerte wurden etwa 3 ( nur Aschnffenburger Zellstoff vlns 8 .751 , Tertil -
iverte 4—5 niedriger bewertet . Wickina Zement rückten auf 20 ( 18 ) vor ,Otavt auf die KuvservreiSheraufsebnng aus 21.87 (21 ) . Ebenso waren
Mansfeld 0 .75 höher . Banken waren gehalten , Braubank gewannen 4 ,daacgen verloren Reichsbank 3 . Schifsahrtciaktien gaben etwa 1 nach .Neubesitz verloren 0.3 . Anslandsrenten waren mit Ausnahme von 14er
Ungarn durchweg befestigt . Mexikaner gewannen 0.5 , 13er Rumänen
0 .25, Anatolier 0 .6.

Im P erlauf war die Tendenz unter Schwankungen a e -
kalten . Zu den Kassaknrsen überwog die Nachfrage , sodab in der
»weiten Börsenstunde im Zusamenhang mit der selten Verfassungdes Rente nmarktes und dem Rückgang de ? Dollar -
k nrses eine freundliche Stimmung Platz griff . Schwach
lagen nur Zellstoff Waldhof , dt« ihren gestrigen Schluhkurs um 7 Prozentunterschritten . Auch Bembera lagen 7 Prozent und Aku 5 Prozentschwächer . Dagegen konnten sich Pelnphon um 2 Prozent erholen . In -
tcrefle bestand für ReichSbahnvorzugSaktien . die 0 .25 gewannen .Die Börie s ch l o « überwiegend f r e » » b l i ch. Die
Vertagung der französischen Entscheidung über » sie
AntwortanHoover wurde ebergün st tgau -f genommen .An der Nachbörse war der Dollar mit 4.2080 angeboten . Farbenwaren mit IM .5 gefragt . Ferner hörte man AEG . 94 .5 , Siemen ! « 152.SCtaDi 21.75, Per . Stahl 4« , Pbönir 47.5 , Llond 50,75 , Hapaa 4tt .25 . Sal, -»etsUrtK 103, Schultheih 134. Stöhr SS. Rcichcvank IM .37, Akn 78, BemHera84.5, Reichsbahnvorzugsaktien 85 , Altbesitz 52 .25.

Frankfurt schwankend .
Frankfurt . 29 . Inni . lEiaeubericht . I Angesichts der sv>nu <chaften Hausse ,bewegnng hat sich eine Beruhigung an Ser Börse noch nicht durchgesetzt ,vielmehr sind danrnde Schwankungen bis zu S Prozent zu verzeichncii .Lbwolil die Grund stimm » »« anfiel ordentlich freu ndltch ist und anch dieVorbehalt « Frankreichs zu der Hoooeraktion an dem Optimismus der sichans Grund des amerikanischen Vorgehens heiausgebilöet hat , kaum zu he-e ;nflusfen vermögen , herrscht seitens der Spekulation nunmehr doch einegewisse Z urückbaltun » , da der bevorstehende Ultimo nun erst rechtsehr schwierig zu übermini >en ist un «d eine Reihe von Problemen auch beiten deutsche » Konzerngesellschafleu uud iu der Gesamtwirtschaft zu läse »

sind . Auf der anderen Seite bietet diele gewaltige Kurssteigerung derBan >kcnkund >chaft zum Teil Möglichkeit zu Gewinnmitnabmen . Es kameneine Reihe vou VerkausKausträaeu zur Erledigung , denen Decknnasbe -dnrniiS gegenüberstand . Die Schwankungen wurden durch Svekiilatwns -verkanse und durch Deckungen augelöst . Vorbörslich hörte man höhere
J * Prozent über den , gestrigen Abe » dbörsekur ^>lagen , da die Ne -ltanssass » nq zur Hooveraktio » günstig stimmt . Im Ver -laus war das Bild » neinheiUich nnd man hörte wieder schwächere Kursegegeniiber der Abeni >börie . Aarbeuiudustrie schwankten 188.5—185—188.5.

. >» >d ziemlich ausgeglichen lag der Anleihemarkt , der kaum
?, . ^ . ^ u ^ ^ ^ Vderungen zeigt . Auch am Psaiidbriefmarkt bat sichdie Stt,lation beruhigt . Verkanfsanftrage von Belang ,u, & nicht mehr
lirSlSS " ? - «j (W " 4 * ist auch » ie Nachfrage gering , da offenbar da «aiilageiuchende Publikuni zur Zeit edm Aktieumarkt intcrefsantcr findet .

Berliner Produktenbörse.

Geld- nnd Devisenmarkt
H Vu « i . «Eigenbericht ., G e l d erforderte 7- g Prozent .

124 28. gegen MaUid4 ? s
" " »egen Kabel mit « .»«74. gegen Paris

Am Devisenmarkt überwog das Angebot , sodaft dieDollarnoti , aus 4 .20S0 und die Pfniudnottz anf 20.48S ermäßigt wurde .
kerliner vevlzennotleruneen vom 23 . Juni 1931 .

Barn . 11t
Canaba
Iftanbul
rtormn
Statt«
London
Newyoel
KU be I .
Uruguab
Amftetb.
Athen
» r .>* ntw . 58
Sulneett
Subapefl
Dan, !»
Helftngf.

22. Juni
Selb » rief
1 .312 1 .311
4 .197 4 .20 !

2 .081 2 .085
21 .005 21 .045
20 .475 20 .515
4 .2085 4 .2165

0 .313 0 .31 '
2 .418 2 .42 .169 .40 169 .74
5 .4H8 5 .468

. . . . >8 .67
2 .503 2 .509
73 .48 73 .62
81 .87 82 .03

10 .593 10 .613

23 . Juni
(Selb Stiel

1 .332 1 .336
4 .193 4 .201

2 .081 2 .085
20 .995 21 .035
20 .466 20 .506

4 .205 4 .213
0 .322 0 .324
2 .448 2 .4

*2
169 .28 169 .62

5 .457 5 467
58 .55 58 67
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .80 81 96

10 .533 10 .603

22 . Juni
« elb Briet

Stade « 22 .035 22 .075
augoflow . 7 .455 7 .469
« » ion» 42 .03 42 .11
fiopenhag .112 .73 112 .9 "
Lissabon 18 .62 18 .6^

112 6? 112 .91
16 .475 16 .515
12 .468 12 .483

92 .35 92 .53
81 .07 81 .23
81 .63 81 .79
3 .047 3 .053
40 .16 40 . 24

S «»SH»Im 112 .84 113 .06
« " >» 112 .03112 .25Wie« 59 .13 59 .2b

CS !«
Pari *
Ptag
Island
« ina
Schwei»
Sofia
ZVxnien

London :
Babel
Pari »
« tiiffel •
?imftcrda«
Mail ««»
Madrid
Sopenliagen
LSI»

81 .05 81 .21
81 .55 81 .71
3 .044 3 .050
41 .46 41 .54

112 .79 113 .01
112 .00112 .22

59 .09 59 21
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

22 .

23. Inni
Geld » riet

22 .025 22 .065
7438 7 .452
41 .99 42 .07

112 .67 112 .89
18 .61 18 .65

112 .66 112 .88
16 .464 16 .504
12 .453 12 .473

92 .33 92 .51

6.
4 .8668
124 .27
34 .96
12 .09 ' /.
92 .94
50 .75

18 .166 ' d
18 .165 12

23 . 6.
4 .8673
124 .28
34 .95 ' .
12,09 ' is
92 .95 " .

49 .375
13 .16 °',
18 .16 ' »

Kabel Newyork :
Zü . ich
?!mftetda«
Warschau
Berlin

22 . 6.
5 .155 ':,

2 .4847
8 .927

4 .21

23 . 6.
5 .155 ','s

2 .4941
8 .92 ",

4 .209 ",
Tägl . Geld
WminfSnelB
? iivatdi »5o» t

fati «
London
Rewyorl
Beluien
Italien
Tpauien
Holland
Berlin
Wie»
Tägl .

7- 9«

7°,«
Reichsbaiikdiskont ab 13 . 6 . 7%

Züricher Devisennotierungen vom 23. Juni
22 . 6.

138 .30
139 .12 " ..
139 .12 '/,

3 .73 '>'<
15 .26 ' .
57 .75
90 .04

7- S%

22 . « .
20 .19
25 .05

515 .00 ",
71 80
& °°
. . 50

207 .00 '
12245

72 .40
(«eis «,

23 . ö.
20 .20
25 .09 '.,

515 .60
71 .82
26 .99
5100

207 .55
122 .45
72 .47 ' ,.

Proz . . ivlonatsgeld 1

Stockh .
c « io
Sofcnli .
Sofia
SBrag
P.'arlA .
Budav .

23.
23 . v.

138 .30
138 .15
138 .15

3 .73 '.
15 .27
57 .75
90 .05

Proz .

Belgrad
Athen
.« .Inflam
SJiifareS
Selfiugf
Pr . -Di»,
Buenos
Japan
c » .Ti « ,

, Dreiinonatsgeld

1931 .
22 . 6.
9 .11 =;.
6 .68
2 .44
3 .07

12 .96
1' .

1 .60
2 .54V,

2

23 . 6.
9 .11 ".
6 .70 "?
2 .44 ' ,
3 .07

12 .98
1- .

1 .64
2 .54 ' '.

2
Iii Prozent .

„ Berlin . S? . Juni . sFunksvruch .) Amtliche Prodiiktennotleruna - n '
Aetrei » c iNi» Oclsaaten je 10<w Kilo , sonst je 100 Kilo ab
Weizen : Mäi k̂. 75—70 Kilo 272—§74, IM 282—380 .25 . ßß >tSTjt208 .50—2S7.25 Brief , Oktober 237.25, matter : Roggen : Mark .Kilo 211- 213 , ault 2ftS —201 .50 , Sevtember 168 .50—1188. Oktoberbig I88 . 10 Brief , beb . ; Werfte : Futter - und Indusiriegerfte ^88
ruhig ! Hafer ; Mark . 171- 175, Juli 188—180.50 , Teptembcrt . ttober l -' 8 ..i0 u . Brief , matter ; Weizenmehl SU—37 .50 , stetig :ine « 70 Prozent 28.75—81 .25 , fest : Weizenkleie 18 .50— 14 , matter :kl« e 12.50—12 .75. matter . >

Svklsvktvisk - un6 Î utzviokmsrlcta .
Berlin . 2? J »u< «Kunksvrnch . » Tchlachtvirbmartt . A u s t r

528 Kiwe » Ii» Kärsci ».̂ LZ57 Kälber , 15080B er I a u s ; Rinder und Kälber rubia : Lchaie ziemlich glatt ,ruhig . Preis « ie 50 Kilo Ve'benbgeivicdi ; Och ' en ; a « — « , bC Ü S ' ? Bullen ; a 42—44 , b 41 - 43 , c 38 - 40. d 85—37 , $ % ,a «L- ÄS, d »<- « >, c Sl - 25, » i«t—^ 0. Färsen : a 42— 14, i 40—41 , crt reffet « >- 98. » alber ; U 5<>—«>0. c 40—52. d 25 - 36 , Echa ' e a ' fi k# ' 44 —47, 6 ' 84—37 , e 38—42 , d iS —38. Schweine : a 442—43, b W
e 42—43, » 30— 41 , e 86—38 : Satte » 40—41 RM .Hamburg , 23. Ii » » . tDrahtbericht .» Biehmarkt . Ss warenuud wunde » >e 50 Kilcgrainin ^ c-veudgewicht gehaiiöelt ; 1272b 06—08. e 47 51, 4 38—44, e 82—36. 5162 Schweine ; a 42 - 43, b
,sÜTÄ ': l .JiT 38' « aucu 35—40 NM . Tcn »eiiz ; Kälber sehr

Sonstig « Märkte .

- chweinc mittel .

Magdebirg 23 Juni SVeiftzncker f - infchl . Sack und Berbr - *
netter fitr 50 K lo bru t? für netto ab Verladestelle Magbebucgl «Äis.d«lb 10 Tagen «2 .05 :>! M . 3iint 32.40, Juli 32.55 :» M . icitSciU ' " ijirZHWittvteilt ftir Stfciftzurfcr ( inkl . Tack frei Sccscbissseitc Haml " " »

Metto k Dluni 6,80 B , 6 .8(1 G : Juli 7 B . 6 .80 G ; August , j0,« . • 7 .10 (8 ; September 7.20 V . 7 .15 G : Oktober 7 .35 B , 7 .,Aivember . - >5 B . . .50 G : Dezember 7 .70 B . 7 .60 G : März 8 B ,Tendenz itetig . :f,* Bremen . 23. Juni . Baumwolle . Schlnftknrs . American Middl . U»'
Standard 28, mm loeo ver engl . Pfund 10,«4 Dollareents . . „»««Bremen . 23 . Inni . igunkivrnch . » Baumwoil - Ierminnotieru »^lN Uhr in Dollareent »: Juli 10 .12 <Ä. 10 .16 B : Oktober !° -5? n ;10.54 B ; Dezember ^ lO.««. (■>) , 10.72 B : Januar 10.66 «»1. 10. ' - .-.̂ .^ enden , unrcgelv ^ jiiMörz 10.83 « , 10.87 B : Mai 11 .04 G . 11 .03 Ä . Tendenz nnreaeliw ' p

Liverpool . 23 . Inni . I,> iinksvrnch . j Banniivollerösfitiinaöknr 'c
engl . Pfnn4, : Juli 8.06—5.07. Oktober 5.19 —5.20, Dezember 5, "- b' 1
uuar o,30 , März 5 .37—5 .38 , Mai 5 .47 . Stetig .
Kupferpreis 8,521/2 Dollarcents .

» erlitt . 23. Inni . «Eigenbericht .) Das Internationale KuvserkM »<5ouper Exporteri ^ dorvoration , hat den KuvservreiS eis Nordsee »»"
fc»Ä QI)Ti . A1t( 0 KClI ' ilt^ i. Li1Y. .t i

«JCtlUl , ZV.
Clektr0lmkIivser 0 . .— .71."Ui. ri,rIUI ; i; :i ; 11̂ .jiiuut , 88 bis 98 Prozent 11, Blöcken 170 RM . , desgl . tu Walz - oder Tbarren 8« Prozent 174 RM . . Reinnickel W bis 88 Prozent S& J 1'
ihwmotuM ^ uh ^ öO- X RM KeinsWer ( 1 Kilo fein ) 41 - 43 Ä -ft :Loudou . 23. Juni . «Drahtbericht . » Metalle . Schlnf , K « »

°
MTeudeuL stramm ; Standard v . Kasse 87-4 -8TA . 3 Monate 38 ' ' " X38W, <- ettl . Preis 37%, «tleltrolut 39M- 40, best selecteö 38-i.̂ p.Elektrowirebars 40. — 3 in « ; Teilen , unregelmäßig : Ttaiid '-s^ .,Kasie . 108» —108. 3 Monate 1104 —110%, Scttl . Preis 108, Bank .' Ikj »,Ä hl 1 ?- i 11 ' , «.TT ^ \ S 1 Tendenz stramm : ausländ , prompt iLl ,entft . Sichten 1.3 '/. , Settl . Preis lr/n — 3 in { : Tendenz fest ; fleW »"

prompt 12 ^k entft . Sichten 12 » /» , Settl Preis 12%

Uunoticrte Werte
Mitceteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruh«

flbler Statt
Äadeni» Sruif .
Sron », Bovert
Sntbach
LeiitfltiLaftauto
Bafolin

100 °'°
48 °,'»

142 °/°

leutfche Petrol .
)l»«erlraf »werle
»ammerlirfch
«larlSr .Lebeußverf.
MoninqerBraucrei
Raftailcr Waggon

15 °.'»
30 °'°

180 °/°
100 °/«

21 %

Hobi 11. Wienenberg
Spinn . Kollna»
SVinn. Cffcnburg
Wintcrihall
Zuikerwaren S #ed

G * gefncht

J6 '»

vom 23 . Juni 1931
Anleihen .

Reich and Staat .
22. 6 . 23 . 6 .
52 52 .25

5 .8 5.5
95 .1 95 .1
91 91
120 120
94 .62 95 .2

« ltbefii,
S/eubefitz
6 Cäeril). 23
6 b. IOIIO
6 „ 1- 5 $
7 Reich » 29
6 Reichs 2' 7975 7 * 2 :
» „ Schah« 87 .25 87 .2
Nounganl . 69 69 .87
6 Bteuft . 28 90 .5 90 75
7 . Sdiaifll 97 97
7 „ Schal I 96 .37 96 5
6 Bade» 27 7 1 72
6 Bay . 27 77 .75 78 .25
$ Sachsen 27 71 72
7 Thlir . 26 77 .25 78
« ReichSP . 1 9S 99
c „ II 90 .1 90 .5
Lchutzged . 2 .2 2 .45
» ) öKentl . Körpersch .
Pt .Lande»pfandbt .»Anf>.
8 Reihe 4 98 .25 98 .25
8 „ 13/15 99 99
8 . 17/18 99 .25 99 .25
B . 19 100 100
7 . 1« 95 .5 95 5
7 Z 21 96 96
8 „ ikom.lk 95 .75 95 .75
8 . Rom.20 96 96 ,
7

"
Saat . 6 92 .5 92 .5

(Sreuft . Zenltalfiadtfchaft
tvReihe 5,7 100 " . 101
8 . 3,6,10 94 .4 94 .4
8 . 9 95 95 .5

b) Industrie .
5 RH.M .« . 61 .25 62 .25
7 StahIv .oO 75 .5 77
t Zuckerlred. — -
t Sarbenb . 93 93 .5
Hypoth .-Pfandbrlefe

Katbb . Grunbkreditbanl
8% 14,17.
8% ein

'
. 25 97 5 97 .75

8% Cm. 24 97 97 .9
6% 13 93 .75 93 .75
8% « um . 23 91 91
St . Kentralbaben -ffrebU
8% ® olb 1927 96 .5 96 .5
8% . 1928 96 .5 9 7
7% . 1921 90 5 91
6% „ 1927 83 83
4M>atgul .26 86 .4 86 .9
8 Goib 27/28 92 92 5
7% „9ont .26 85 .9 85 .9
7Mi . Em . I 93 .75 94
7V, „ Rom. I 92 .5 92 .5
Preutz . Pfanbbriefbanl
8 Reihe 47 95 .75 96 .25
8 . 50 97 .25 97 .3
8 . Rom.20 91 .75 92
Rhein .-Wef<f.!Sobeneteb.

8% 9M,fiu .8 96 .5 97 .25
7% R . 17 96 96

Roggenrenten
8 Gold 1- 3 93 5 94
8 . 4—6 93 .5 94
5 . 1- 2 75 75

bvb .x .R - ht. — -
fiffir.fir .9th . — -
5% Roggen«

1- 11 -
Ausländsanleihen .

6 91e *. abg. 7 .25 8 .25
i 9 !ex. abg. 5 .1 5 .75
4Vifcft .St . l4 32 .7 .r
4 . Sold 19 .6!
4 Cft.fironeii —
4M . CU». -

22. 6 . 23 . 6 .
23 -
2 25 2 5
2 3 2 .37
I 2,4

14A2 14 12
15 .5 15 .25
16 .7 16 .87
0 .75 0 .75

13 .62 14 .1
13 .62 14 . 1

i 35 :5
! 19 .87

lT45

I Xiirt . « b .
4 „ Bagb . I
4 n . II
4 . Zoll
Xiirlciilufe
4H Ung. 13
4V4 . 14
4 . « olb
4 „ firon .
TiSofiaSiabt
Ai»at»I.I2iei
„ Iu .IIjet
„ Iu .Iiier

» lebuant .
4H . - -

Vetkehrswerfe .
R « Berkeht 50 49 .5
ItttgA' otalb . 915 94 .5
Baltimore 59 57
Canaba — 21
D .«5ifenb « . 37 .5 " 1 .5
7ReichSb .Li . 84 .25 85
vapag 47 .87 49 .5
Hanib.Hochb 63 25 64 .5Hanib.-Llib 102 —
Hanf» 77 80
Steptun — —
« orb. Llopb 50 .5 50 .75
Schl .Dampf . — —
Süb .Eifenb , — —

Bank -Aktien ,
« de- 86 .25 86 .5Bab . Bau ! — —
Bant A .W. 89 89
Btaubanl 113 .5117 .5
Barm . Blb . 98 75 98 .25
» firebiibt . 36 35

Saht . » h». 114 .5 115 '/.
. Veteinsb . 130 130

Bett . » big. 104 .5106
Commerzbt, 103 103
DanzigPtiv . 68 .62 68 .62
XmatM . 112 113•35t. Bfla«. 30 .25 §0 .5
DD.Bant 100 ' . 101 >',
fflolbbisionl 102 .5 102 .5
Dt .« »».» l. HO 112
. Oebetfee 56 57

Dresbnet lOO' i. 101 «/.
Sus .3 « tet . 2 .75 3
Mein .» , »- . 124 .5129
®Ji<t. » oben 180 180
Ced .Ctebi « 5 .25 5 .12
Reichsbank 137 '/« 138 '/.
Rh . Hijpoih. 120 121
SSchs .BbCt . 125 127
Süb .B»ben 127 »/. 128 .5
Wien . vtb . 8 .62 8 .62

Indnstrleaktlen .
Secumulat . 133 142 '/.
AblerPortl . — —

Hütteffila» — —
aieranbern . — 18
« Ifelb .TeU 26 26 .5
fllu . 76 70 .5
Ä.E .« . 97 97 .12
Alfen-Zem. 77 .5 79
AmmenbPa » 76 8J
« nh .fiohle 51 .25 57 .5
atchafflBrid 110 114

Zellstoff 65 . -5 73
« ug«b.RM . 55 59
Bachmvaben 50 47
Sner &Slein — —
BaliteMafch . — —
Bamb . Mülz 100 .5 100 .5
BaropWal » — -
Lafol « 19 .5 20
8 .9MB . 44 .5 46 .75
Bay .Spie ^ I 27 .5 19
Bembett 91 82 .87

22 . 6 . 23 . 0 .
Berget Tfb . 206 .5 203 " .

71

40
42

Bergm . EI.
B! .ffi» b.H» t -
., Hol, 16
„fiart ^ rIiib . 41
„fiinbl —
„ Masch .
...Reurobe
« crlh .9 !cfs. 17 .25 18 .12
Bet .Momet 50
BiiSp.Wal , 42
« rauRürnb . III
Bubiag 112
Brfckw fiotil 210
BremBeNah 46 .5
Brem .Wolle 122
BrowiiB »». 52
Biibetu « 45
Bufch opt. —
.. Sarget —

Bht -ffiulben 38
Capliofitein 35
IfarUhüite -
Ohotl .WafT. 80
Eharl .Slitte ü75
A.ffi.Chemie 155 .5 155 .5
„ 50% bez . 162 162

76 .5 76 .539 .5 39 .539 44 .75
44 43
27 .25 31

4175

38 .5
, 42 5

52 .5
42
112 .5
115
210
46 .75
119 5
53
41 .75

38
35

795
275

tili .Bulla »
„ Grünau
„ Heyden
. ffielfent.
. « lbett
. Bro -khuei 17 .5 21
„ Schuftee 16 .12 17

Chilling « . 35 34
Gliabe 223 '/. 230 .5
«! onc.Beetz 60 63
. Chemie 22 23 .25
„ Spinnerei 37 .25 39Contffinmmi 1Ö7 101
„ Linoleum 63 61
Taimlet 27 .5 26
Dt .Atl.Iel . 79 78

« fWialt - 55
crontffia» 12o 12i
Orbitl 70 .5 67
? ute 40 41 .
fiabet 40 39

. Linoleum 64 65

. Poft
. Schach «
. Spiegel
. Stein, .
„ Telefon
. Xonflein
„ (Hfeith.

Xorlm . « II .
, Itnionbt . 158

XSböhrom » 69 .5

22. « . 23 . v
!sri »er
Meiling? »,« elf, » der «
Geufchoni
Germ .Cem.
ffierrebh.GIa 58
ffieffüeel 106
ffiilbemeiftet ^
« !rme»<>0. —
Mabb .Wobe 106
(» (aSSdialle 107
Glau, . Au4. 54
GluiIanfBt . 131
ffioebhatbl -
ffiolbfchmlbf 39 .5
Öürt .aiogg . 65
ffitibnet 27
« tofthWeb« 84
Î roßmann
ffiriin Bilf .
Grufchwiy
Guanow .
Gunbiach
Haberai .UI.
Hackelbal
vageba

73 71
55 .25 56

58
103Ä

108
110 .5

132

65 .5
32
84

146
45
41
69
&5
73 . .HalleMafch. 79 87 80Camb .tfl . 109 ' . 1C85»

150
48
43 .5

8 *

47
76

Hammetfen
Sann .9 !sch.
Harpener
HedwigSh.
Hemm. ^em .
Hilpert
HinbrAuffti

~—
Hltfch Rupf , HO
Hitfckbg.Leb 74

58 .5

76 23 .25
60

87 .5
52 .5

88
55

115
78 „55 12

46 .25 50

67 69 .25
U S§ i

5

58 .75 59 «.
48 d3 5
30 .5 32
135 137

163
60

Gatbine 37 .75 -
»2p, Schnell 28 29 .5Türen 9tel . 82 88
Dyith.Wbin. 52 .5 ^

2 .87
tun .« Obel
Egeft.Sal ,
Eilenb .fiatl . 41 .5
Eintr . Sri . 101
Eif .Spro « . 12 .5
ffifeubSert 114
9lell .Xre»b. 131
fflA' irle«. 107
(El.Vichtfit. HO
EngelhBriln 125
En».Nnion ~
Erbmann »b. —
Erlang .Brg . 71
EfchwellBg. 201
itahlb .Vil 23 .5
Raltenftein 66 .5
Ratabit

58 .25
41 .5
III
11
120
140
111 .5
HC » .
122 .5

71
201
24 37
63 - >
12 .5

Ct.ö .ftarben 138 »;. 135 ".nelDmfihle 102 103
i?elten(Suin . 72 .75 72 J .
!f#tb9 !olot 178 181
Stiebt » « !« 109 109

HoefiH
Hofsm.« «.
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbett.
Hulieti .Btl . 119
HulaBre «!. 47 ?
E .Hutfchent. 32 .5Loten, „ 48 .5
Htitlefiaiifet 120
Ilse « et « 148
bo . Genuj
Jeferich
jfübel
Ctungban«
fiahiaPor, .
fialiEhemie
, . »ifcheesl.

fiarftobl
filödnet
E .H.finott
fiöhlm .Strt . 60 .25 62
RolbSchUIe -
fiollm.Ioutt 24 .5 25 5
Siain?!eiiefT. 63 59 5» öln.ffia , 47 .75 47 .75« »Hin « 20 20
firaufi &E«. 57 .25 57 .25
Rronptin , 26 28
fiiihliran ». 101 K6
Run,Treib «. — 34
RlipperSb. _ 7475

50 .5 53
104 ' I. HO »;.
32 31
8 <! 84

34
80 .5

95
_

It
24
90
130
33 .5

31
79 .5
9 i
119
46

_

120
148
93

_
95
30 .12
25
95
123
29 .5

56 .37 54
143 143

Kyffhiiife «
Lahmeher
LautaHMte
Leip, .Rieb.

Lanvlt .
Piano

LeonhatbBk. 123 12/
^

Leopolbgt. 25 .25 28 5
1 *9 134
231 240
38
73

Liubt » Ei «
Linbftrön
LingSchuh
Lingnerw .
E .Loten ,
Llibenfcheib
Magb .ffi, «

Beeg
Magien «
ManneSm .
Manifelb
Mariell »»!.

31̂ 5

295

75

31 .5
ä
66 .5
32

70 .26 71
51 .5 55 .5

•22 . 6. ti . «!.
MatNRühlh . 100 .5 105 '/.
MafchStarte - —
Mafchb.Unt . 36 .75 35 .87
SSutfa« .® . 75 73
9t . Rappel - 8
Max .Hütte 120 121 .5Mech .Liuben 40 43

„ Sora » 57 57
„ Zittau 26 28

Mcri .WoL- 81 .5 -
Metallgef . 60 60
Meq.Rauffm 18 20
Me, A.-« .
91 lag
Mimof , 18 j 19 ^
OTinimajt § [. 315
Mittel flahl 75 80
MizGeneft - -
9 !uiiteeoIini — 35 25
Wiiilh .Ber « 75 76
Müllerffium . 64 64
Vi' atr . geUft . 31 34
Weilartoerle —
« LaufRohle 101 104 ' <« otb .ffi« — 55
„ Steingut — 136
„ Xritot — -
„ Wolle 16 .7515« orbfee.H. 121 1 ^3

« orbwfiraft 146 144
Cberbebatl 31 25 30 75

66 .75 60 .5
51 .25 59 25
43 42
50 48
51 .5 53 .25
138 '139

27 .2 5
1205119 %
85
133 135

Cbtot*
bto.ffienuft
Ceenftein
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintfch
PittlerWt, .
Plauenffiarb 42
.. Xiill

Polyphon
Ptenstengt .
Mabeb .Sx».
Ra »quin — —
RathgebeeW 72 25 75 5
RauchWall . - 10
Reichelbein 168 174
Reichel IMel . - -
Rheintelden 120 120
Rh .Bräunt . 153 .5 157 .5

107 110
69 .5

" "
V8
83
76
120

(Helfta
„ Metall
„ Möbel
. Spiegel
.. Stahl

R .W.E.
R .W.Kall

. , Spreng
RichierXab. jq g
Rieb .Mont . 1
Robbergrube 590

70 .5

85
~

74
115 .5

41
82 .5
biO

53 25 55 .5

4462 45 25
76 .25 77

Rofenlhal
Riickforth
Rlltger »
Sachfenw.
Sächf.ffiuft
. Thiir .BII .
„ Wedfluhl zo5 33

Sachtleben njj iZg
S .Sal »ung —
Sal,i >etf»etl> 189 ' « 190 .5
Sangerhau » 82 ai
Sarotti 84 88 .5
Scheeing 275 2/5
Sdilegelbt , 103
Zckleflfche

» rrg . Sinl 24 .5
„ « Beuth . £ 0

105

Eellnlofe
? ■B
Seinen

» Porti .
Textil

SchneiberH
Schönebeck
Schölt H. -
Schnb.Salz . 140
« » »«eitel . 126

25 .75
59
34

106 1o7
3 .25 , 3 .75

77 .5 76 .5
3 .5

40
25

3 .5
41 .75
24

141 ".
123 .5

Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str .
Seib .?>anrn.
SiegSoliug .
Siegerbb .
Tietnenöffil.
SiemHalble
SinneeA .G.
Statzf .Ehem.
Stein .Sohn
Stoiljitio .
StöhrRamg .
Stoib , ginl
SioHmetd
Stralf . Spiel
StibJmmob
., Suitet

SoenSta
Tack, (konrab
Tafelglas
Thöri Lei
Thilt .Bleiw .
. . Elettro
„ ffiasLrlp,
Tie» t- öln
XeanSrnbio
TuchAachen
Tüll sslöiia
Unger ffiebr .
Union che« ,
„ Xiehl

Barzin .Pa » ,
Ber .Banken
. » »bietst.
„chem.Ehari .

Xt .aiidel
„ Tflanfchen
„ ffilanjKofl
„ Gothanla
. Lauf .ffila «
„ Märl .Xnch
» MetHallei
„ « insel
„ Schimifch .
„ Schmiegel
„SchB. rneiS
„ Smhrna
„ Stahl
« Appen
» Thür .Mel.
Biltoriaw .
Bogel Tel .
VogtlMafch,
. Bor,ug
„ Spitzen
„ Xiill
Boigi HSffn
Wanberer
Waffffielfenl
WegelinHiib
Wenberoih
Wefteregei»
Weftf .Draht
„ Rupfer

UBitfing8em.
WißnerMe «.
Willen .Gütz
Wiiloppliel
Seiß .Ilon

teih
.Mafch.

ellft.Ber .
„ Walohof

22 . «: . M . Ii.
134 "i. 134 .5
94 .5 94 .5

25
~

2587
9 10
37 41
62 .5 63 .25
155 153 ' .
63 68 .5
4125 41
26 26 5
70 70
87 8387
29 .5 34 .5
32 35 .5
144 .5 150

- 22
112 .5 114 ' /«
218 221
81 86 5
90 .25 94 .5

Berliner

Verkehrswerte .

m
38

135 -
145 5154
91 .5 92■" 123

111
40
41

46 48 .5
73 .25 73 .25
37 40 .5
27 35

5175 51 .75
90 95
40
85
96
27

40

96
~

27

19 .25 22
18 .37 19
82 .5 83
16 .5 18
15 75 16
88 86
48 46 .75
110 114
36 34 .75
34 .25 35
34 .76 34
24 .5 -

38 5 42

50
115
29 .5

55
117 .5
30 .75

44 25 48
137 .5 131 .5
62 62
27 2i
18 20
59 .25 61

4
8

§ 5
50

4
8

r 5
30 .5 33 .5
73 .5 68 .5

Versicherungen
« achMünch. 730 740
« lli .Siutlg . 195 200
Kanag -
Lpz .Aeue , 158 158
9 !agb . „ 306 306 .5
Mannheim . — —
ftorbftern 83 90
Zhuringia 600 600

Kolnniaiwerte
Xt-Cftafr . 48 .5 50 .5
Neuguinea 205 230
ciaoiMinr 21 22
Schaniung 63 66 .5

• Ziehung* repartiert
t «rcl . Dividend «

üffiSertebt
« Ilg . Lolalb. 93 .5
7Reichsb.Bz. 84 .5
Hapag 50

22. 6. 23 . C.
51 .5 49" ' 94 .25

85
49 .25

Hamb.Hochb — 1 65
Hamb.Snb 109 .5 106 » .
Hansa 81 .25 80
« orbtohb — 51 5 (j .75

LtabiMiiien 21 21 .75
Banken ,

« be. 88 87 .25
Braubanl 112 117
« armerBIp . 98 .75 98 .2» an . fhpo . 115 115
„ » eteiiieb . 132 132
« erl .HblSg. 106 106 '
Vommerzb. 103 .5103 .5lauatbl . 113 113
XX .fflonl 10 -" '. 102 ".
XreSbner 102 ". 102 .5

T erminlchlußnollerun ^ ^
22- 6.Industriewerte .

"22. ü. 23 . C.
76 73
97 .25 94 5

47 .5
84 .5
68
38
39 .5
79
233

AI «
« . (?.« .
B .M .W.
Lemberg
vergm7 El .
Berl .Mafch. 4Ö .5Bubern « -
Eharl .Wass. 80 5
(»Habe 234

46

73

(fonlffiummi 109 .5 105 5
Daimler 27 . 75 26 .62
D«.Eo» (« aS 124 .1120 .5
.. Eeböl
„ Linoleum
Xbn .9>' obel
El .Liefet.
„ LichlRrast
Narbe»
Kelbmühle

70 .75 69
- 65

73 .5 -
112 110 ".

111 .5
139 136
105 .5 103 ° .

Feiten « »!». Z2 . /5 71 .5(Helfenberg 74 70 .75
OSeffiirel 105t '» 103 '

22 . 6 . 23 . C.
« olbfchniibl 38 44 .25
famb

.SI . 109 .5108
arpeiicr 61 60 E

Hoef » 59 55 .25
Hol,mann 81 .5 79 .75
Holelbett . 91 g ]_aife Berg 151 .5 146 '
RaliÄfcherbl 126 .5 124 5
fiarftabl 32 30

_ 56 75 53 .5RülnSfeueit. 65 .5 60 .75
Mannesm , 70 65 5

3 < 30
36 .75 35 .5
60 bO
63 55
80 8J .5
35 .5
15

Mansfelb
Masch .Bau
Metallgef.
Miag
Mittelftahl
Monteeat .
Norbwolle
NorbfeeHoch 121
Qberbebarl 30 .87 30 25
Cberlol « 68 .5 66 .5
Crenflein 42 41 .5

35 .75
15
121

Slem .Halile 156 "
Slöhr srö jg )
sbeuala
Xhiir .ffia»
Tietz Leonh . 92
Bet . Stahl 48
ffiefteregein 13 '
«ieUWaldhot 74 .6.

+ ercl . Divi ^

l
P

Anleihen .
Reich und Staaten .

23 . 6 .
D«. Weetb
G ReichSanl.
Sab . Staat
CM> » eff.BoltSst.
Slltbcfitz ,
Reubefltz
Schuygeb. 14
l Bagb . I

* S II
.SolltOrle«
5 Me{. Inn.
5 . Sitz.
3 . Silbe «
4 Irrigation

80
72
85 .50
62 .3

1 :35

5̂ 50

3 .50

Stadt -Anleihen .
6 Beel . 24
6 rannst . 26 82 .75
7 Dre«b. 26
7 RtonM. 26 79T5C
6 Hei bei b. 26
8 LuoraigSh. 26 84
8 Main , 26 82 .25
8 Mannh . 26 86
6 . 27 69 .58 Pf or,h . 26

8 Pirmaf . 26 80 .25

Sachwertanieihen
(uiine Zins ) .

8 B . -Bab . 26
6 „ Hol, . 24
jSabenn ).. Rohlc23
.) Bfanbbt . Gold
fi Grofil .Mhm . 23
i Heff.BoII4 .Rogg .
Ii Mhm .S (.fi »HI.2Z
ö PfSlz . H„p. 24
5 Rhein . Hyp. 24
3 Reftroertb .

15 .50

2Tl2

6
_

5C

2 .4
2 .6

Pfandbriefe .
Sab .fiom .ffiolbA 83 .5C

? s»I,ifche Hapotbelenbant
8 Seide 2- 9
» . IS 99
8 . 16- 17 9J
8 . 21 - 22 99
7 . « olb u 93 .25
6 . 10 87 .50
4!4 SUutb . 0. 89 .50
4)4 . K 25 .50

23 . C
Rhein . Hypothetenbanl

8 Reihe 5—S
8 . 18- 2."»
8 . 26- 30
8 . 31

8 Gold ff. R . 4
7 fflolb R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
iMi Liquid.
äßürtt . Hypolhetenbant

8 Serie I 96,50
8 Serie II 96 .50

Würlt . Grebitberein
10 Reihe 2

8
"

3
l '/i

' siiiatoliet I
4H Äiialolter II
3 Salon .Monaftt «
j lehuanlepee

Bankaktien
22. 6 . 23 . 6 .

95 .50
95
95 .75
96 .2t
97
94
92 .50
93

89 .62

97
97
14 .26
14 .25

4 . 12
5 .50

86
112
HS '/.
180
116 .5
I116 - 1

> 112

Sbca üb
Bab .Sanl —
Staubt . —
SaqSobenlt 118
, Hhpo . 115
Äerl .Hblig .
laiialbl . 112 '
DD.Sa »! lOi . lol ' iDresbner luU ". 10l <«Srantfurtei 86HO 8o .50

thPolD . 12b
Pfaudbt . — —

Lux. Bant 2 .50 2 .50
^ eft .Rrebi« — 5 .12
Pfiilz .Hiipo . — 11 /
Reichsbanl 13 ? 138 '<i
Rheln .Htzpo. 124 120
Silb .Boben 12 « 130
Weftbanl 81 o4
Wiener Sl ». 8 .75 8 .75
SStb .'Jioten 129
Transportanstaiten .

Sab .Lolalb.
« eidnib.» *.
Hapag
öeibeib.®«.
Llohb
vaillmote

n
60

81 .50
49 .8 .
12 .12
51 .37
61

lodusirleaktien .
V' Ammbriu — 153
Brauerei

Pl ° ' ,b . 90 CO
. . Schwartz 75 75

Eichb .W. 81 80
. « Uli» - -

'Übt .(Bebt.« .E .G.
Bab .Mafch.
Bah .Spiegel
Sergm .EI.
Stem . -Bef.
Bown »Soh .
Eem.Heiblb.
Daimler
Dt . Erbill
,. GolbSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Tijlerh .Wib.
El .Llchtlraft
» Lieferung.
Emag
E» , . .Union
Ehl .9 !o,ch.
Etil .Spinn .
ffabet &Sthl ,
Fahr
^ .ffi.ffarben
tletnin .^ ett.
Selt .&ffluia.
Sit . » 04
i Hof
„ Masch .

Geiling
©eifürel
ffiolblchmib «
Gritzner
Grli „ Silt .
Hofeumiilile
Haib&Weu
Hammetfen

tenfw
.Rüff.

efferMafch.
Hiip.Ärmat .
HirfchRupf.
Hochtiei
Hai,man »
? nag
Suiighan »
fiammgaen

Raiferdl .
fileinSaiaii ,
Rnotr E .H.
RolbSchüle
Ronf .Braun
Rrauhlol .
Lahmaner
Lechwerte
Lubwigo». '
Wal,mühle

Maiitlraltm
Metallgel .
Mel .Rnobt
Me, « .« .
Miag
SRsenaf

22. 6 . 23 . G
9 10

96 9o >8
120 120

- 70
46 46
48 52
56 57
26 .50 27 ".
69 .50 67 ».
126 124 ';:
65 65

108 112 5̂
107.5 109- 33 '/.
27
65
72 65

77
13

- 135

35
72 '/.
3s

107 103
38 39
W8.50 26 ? ' >
147 150

17
"

17

- 131
55 5t
107 -
62 5065
78 7975

29 30

37 87
L44

24 26
5/ «/«

111 111
73 / Ö

57 37
57 62
59 .25 61

von ® 1
LS . «ion

>1. V'
3/

Mot .Darmst 3 ^ "
y/crfanwcrle "
crst .Sisenb .
Pfülz .NShm
Reiniger G.
RheiuElelt .
„ Stamm
RöderGebr.
Rtttgcrsw .
Schlinl
Schncll?yrant 16
SchrStempcl
Schultert l ^s "

A
Schuh Bern . "
Seil Wolf, -
Siem .Hal«le 155
Slnaleo 100
Slib .gurtet "
Strohfloff
ThUt. Viel . —
Xril .Sefigi). '
a?cr .ah .o »f

65750

72 A 1)
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Scu« « fdiatt 67
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Munt « » 8^ 40

SuberuS 40 2flO
Eschweiler ' « Ji
Gelsenlirch. '
» arpener 62
3lfe « erg W« ali « scher»> 12g
. Saljbeil . 1 ?4
„aiefietegeli
Riarfaer
Manneom .
Maublelb
Phöni »
« h.Brannt .
Rheinftahl
Rieb.Mont .
Sai , Heilbr.
Tellu«
Laurah .
Lei .Siahl
Versichcruoß sa
"lUiam 1 "
Saoag ~ ^
Srantona

^ _ ^
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65

91
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I
60
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Heiratsgesuche

TRAUER-DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt - in der

Druckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Badische Presse / Mend -Ausgave

Kunden. Ich Hab
'

so «in« Vorahnung, daß Flahery dieses End »
resultat nicht gerad « bewundern wird.

"

„Zum Teufel — « r ist selbst schuld daran "
, brauste Trenk auf .

„Na ja"
, Salzmann stieg ein . — „Was ist mit Ihnen Herrik?

Kommen Sie mit uns?"

Der Sekretär zog seine Uhr heraus. „Eigentlich habe Ich eine
Verabredung , — Fräulein Flahery fuhr mit ihren Freunden zu den
süßen Wassern von Europa , und es war ausgemacht , daß ich nach -
kommen solle "

„Was jetzt? Es ist vier vorbei .
"

„Oh, mit dem Dampfer zum oberen Bosporus und dann er-
wartet mich Peersons Kail es würde schon gehen .

"

„Na , viel Vergnügen"
, sagte Salzmann merklich erleichtert , denn

in dem folgenden Zwiegespräch mit Flahery verzichtete er gern a»f
die Ohren des Sekretärs. Er schwang sich sogar zu einem „Genießen
Sie die schöne Fahrt" auf , welcher freundliche Wunsch von Herrik
mit boshaftem Lächeln quittiert wurde .

Er war auch viel zu ermüdet , um die Fahrt zu genießen . Auf
dem Schiff legte er sich sofort in einen rußig aussehenden Deckstuhl
und schlief bereits, bevor noch das vielsprachig « Geschrei, das die
Abfahrt des Dampfers begleitete, ganz verklungen war. Herrik
verschlief überhaupt alles , das ganze großartige Panorama des
goldenen Horns, das sich vom Wasser aus gesehen wie ein auf-
geschlagener Fächer öffnete , mit seinen langen Reihen von Riesen -
Hotels und hellen Palästen auf der europäischen Seite , und dem
Gewirr von kleinen Holzbauten und den Gärten Stambuls auf der
asiatischen. Ein großer , vom Marmarameer kommender Dampfer
fuhr knapp neben dem kleinen Verbindungsschiff vorbei und ging
unter dem Gebrüll seiner Nebelhörner im offenen Strom vor Anker.
Herrik öffnete nicht eine Sekunde die Augen . Erst als aus einer
Zwischenstation ein in weite, weiße Hosen gekleideter Kaikdschi das
Verdeck betrat , um ihn sanft und mit zartester Höflichkeit zu wecken ,
erhob er sich völlig ausgeschlafen und folgte dem Ruderer , ohne zu
ahnen , daß ihm aus dem benachbarten Deckstuhl ein Paar sehr junge
und sehr enttäuschte blaue Augen zornig nachblickten.

Das schmale Flüßchen . binsenumstanden und durch den Fuß be -
waldeter Hügel eingeengt, wimmelte von Barken , die indes schon
olle auf der Heimfahrt begriffen waren : es bedurfte stellenweise
der ganzen Kunst der vier Ruderleute, um den schmalen Kail durch -

zubringen — überall Frauen und eine Menge von Kindern — fast
keine Männer.

„Gott sei Dank" begrüßte ihn Bob Flahery. als das Boot endlich
an einer hübschen , buschumstandenen Wiese anlegte. „Meine Schwester
fürchtete schon , daß Sie von den Damen umzingelt und in einen

Harem geschleppt wurden . Wir haben genau die Barken beobachtet
— überall nur diese sonderbaren Kopftücher — ich atmete auf , als

ich endlich Ihre Glatze sah .
"

„Guten Tag, Bob "
, versetzte der Ankömmling kurz . „Ist das

da oben Ihre Schwester ?"

..Ja natürlich , wir sind schon zwei Stunden hier und essen un¬
unterbrochen .

"

.Fräulein Flahery. es tut mir leid , aber ich kam nicht früher
los .

'
Sie glauben nicht, wie starrköpfig Ihr Vater manchmal sem

kann "

„Ich weiß "
, sagte May lachend.

( Fortsetzung folgt.)

ROMANvon l/ENMKHELLER

Nächste Woche !
t. M - Wehlfakfits -
£ Z§eg m -iarrEms
iMBmUummm

Rezapt No. f
zX Pfd . Erdbeeren (Jedoch ohne
Wasser ) gut zerdrückt ( nach Belie¬
ben Saft einer Zitrone ) mit Pfd .
Zucker , aber keinesfalls weniger , zum
Kochen bringen . Nachdem es auf der
ganzen Oberfläche brausend kocht ,
noch 8- 10 Minuten gründlich durch¬
kochen . Topf vom Feuer , 1 Flasche
Opekta „flüssig " zu 95 Pfg . 1 -2 Mi¬
nuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen
Früchten kann man köstliche Mar¬
meladen mit Opekta bereiten .
Es gibt auch Trocken -Opekta , das Ist
Opekta In Pulverform . Beutelchen zu
25 und SO Pfg .
Vorsicht beim Opekta - Einkauf !
Nicht zu verwechseln mit
ähnlich lautenden Bezeich¬
nungen . Opekta ist nur echt mit
dem dampfenden 10-Minuten -Topf .

Erdbeertorte "Ä
mtt kristallklarem Ueberguss

bereiten Man belegt einen Tortenboden mit Erdbeeren ^

oder beliebigen anderen Früchten ( Kirschen ,

Aprikosen usw . ) und stellt dann in wenigen

Minuten den Ueberguß wie folgt her : Der Saft

einer Zitrone , 3 Eßlöffel Wasser sowie 7 gut gehäufte Eßlöffel Zucker werden

unter Rühren zum Kochen gebracht (abschäumen ). Nun wartet man ungefähr

1 Minute , bis die Kochbläschen sich verzogen haben , rührt 2V» Eßlöffel Opekta

in die heiße Masse und schüttet diese regelmäßig über das aufgelegte Obst .

Die vorgeschriebene Menge Zucker darf keinesfalls vermindert

werden , da die Früchte selbst viel Feuchtigkeit haben und der Qeleeguß

infolgedessen noch nachträglich stark Wasser zieht . Da der Ouß innerhalb

1 bis 2 Minuten fest wird , s.o hat das Uebergießen eiligst gleichmäßig zu

erfolgen . Dieser Ouß ist kristallklar und stellt ein reines 0 e 1 e e dar .

Die Qualität der Torte wird um ein Vielfaches verbessert , denn jetzt erst hat

sie den reinsten Geschmack der Früchte , die nicht mehr in schleimigem

Ueberguß , sondern in kristallklarem , leuchtendem Oeleeguß eingebettet sind .
N SBone« . . . . . 80—40 J(
wiltl . Wage » . . . 50- Kfl Jt
« t . Waaen . . . . 80 —90 Jl

feinste Anssübrung , schnelle Bedienung . <1758
Riivvurrcrstralic 28 — Telephon 3G51 .Opekta

III « Frnrkt . n j. . u .na . u

OpektaAchtung !
Fordern Sie nur Opekta mit Kartonhülle , denn diese enthält das diesjährige stärkere Opekta u . die neuesten Gratisrezepte .'n aus FrDch »*n

liefert rasch un !> preiswert
il-. Tbiergarte « >B » d.Presse !

Jeder FlohlEmail-
schilderDANKSAGUNG itjtft Stempel , sauber ,
billig und schnell .

Gebr . Bosch« »«.
Kaiser -Passage 10—18

wünscht Dr . vbil . , SV
I . . ev .. ftattl . (rrtsch . ,
in Staatdstellg ., mti
nur hübscher , schlk . ,
mnsik . gev . Dame dl «
24 I .. veriuög . , aus
guter eatij . Ana . um .

f
8778 fltt d . Bd . Pr .

uonnm ziv« ckloS.

Briefwechsel
mit gebild . Herrn von
Herz und Gemüt , mitd »
ler . AlierS — wünscht
Lebrerin mit fluten ,
fraulichen Eiglenschas-
ten . Bei oeeenfettifl -er
Neigung Ehe nicht
ausäeschlossen .

Zuschritten u . 9J1565
an die Bad . Presse .

Gebildete Dame
30 I .. sucht Anschluh
an gebild . Herrn ent -
Iprech. AlterK , jweckt

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim kieim »

** 1 ? meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , sagen wir
""Seren herzlichsten Dank .

Margarete Henrich , geb . Nitze

Ludwig Henrich , Referendar
Otto Henrich , cand. mach.

von reinstem , deli¬
katem Geschmack ,
z .Mnvonnaisen vor¬

zuglich geeignet

Carl Roth
Drogarle

Herrenstr . 2628 durch
Gest.f verleibt

lausen
(16513)

Flickschneider
jitderl ., sucht Arbeit i .

EiMretio « felMmetist .
Ausbügeln zu bill . Pr . Zuschrift . Ivomöal . mit
Angebot « unt . £ 3788 Bild unter Ä 3759 an

an die Bad . Press «, die Bodische Press «.
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1 Posi. sommerjoppen |

RM . 2 . 50 zum Aussuchen

L. Pistiner , Kaiserstr . 24

RonlßFDatorioni - Post
Kaiser - Allee 14

(Elektrische Haltestelle Yorkstraße )

Prüfungs -Vorspiele
Freitag , d . 26. Juni , Dienstag , d . 30 . Juni ,Freitag , d . 3 . Juli . Dienstag , d . 7 . Juli ,— Beginn : Abends Uhr . —
Programm gilt als Eintrittsk . Pr . 50 Pf .in den Musikalienhandlungen
Müller und Franz Tal 'el

Fritz
Kaiserstr .

Damen u . Herrn
Me ehrliche Arbeit
nicht scheuen, melden
sich mit Ausweis bei
Allermann , Kriegsstr .«
Karlsruh « tSgl .K- ZNU
Weinst . In. Frau sucht
nettes Fräulein , evtl .
auch allcinsteh . Frau
die mit ihr den Haus
halt teilt . Zu « fr « ,
gen bei Jtte , Durlach ,
Kelterstr . 31 . (14B1 )

A !b- und Plinzgau-Kriegerbund
Unsere Vereine beteiligen sich ander am Sonntag , den 28 . Juni da . J .stattfindenden Einweihung des

6elallenen -Denfimals
in 8tafkürt . Abfahrt mit Verkehrv»utö am 1 l *i und 12 *4 Uhr vomOastbauS zur . .Oststadtstube " Ecke
der Ostend - und Gottefcau ^rstfaÖe .Fahrpreis hin und zurück pi*o Per¬son Mk . 1.00. (1664)

Wir bitten , von der Fahrgelegen¬heit Um 11 % Uhr aus £riebie £h ( Je-
brauch zu machen , damit das um
12 % l ' hr abgehende Auto deri Restder Teilnehmer befördern kann .

Späten » Fahrgelegenheit ist nicht
mehr möglich .

Die Gauleitung : K e b e r .

VMIIWIIM I Boienlee
BenSion ovlioGI! ütranüfiife
Vre (öreinjirrii tt« ! — Volle Pension . T » a 4.3g !
biS 4 .SO RM . Neueste Prosp . Bes . : CU « Göti .

(20870a )

Kassierern
gesucht m . 500 b .
1000 NM . In .
teresscneiul . , erb.
sofort 2 JÄhreö -
«>erltun b. guter
Bereinig . Ange -
böte unt . S 3767
an b. Bad . Presse

TolldeSöervierlräulein
das im Bedienen gilt
bewand . ist . in Wein -
total nesucht. Offerten
mit ZeugniSabsevr . u
O3783 a» d . Bad . Pr

Tücht . Friseuse
nur erste Kraft , sofort
od . svät . I . Tauerstell ,
gesucht. Offerten nmer
WZ789 an Bad . Presse

Gesucht
zu sofortigem Eintritt
katholischesMädchen
von av - -ri4 Jahren
für Haus - und Feld -
arbellvn zu kleiner
Familie . (AI 72a)

Offerten an Fischer.
Schmiehinetstcr ,vitttwilen , b. Frauen

s« ld (Tburgans .
Tüchtig« ; , selbständig .
Alleinmödchen
Huf 1 . Juli gesucht.
Vorzustellen a b e n k>9
zwischen i>8 —,9 Uhr .

Frau (J. K>0Kn,
SteiAIraße 23 .

FabriHhallen,
Lagersdiuppcn,
Aufogaragen,Wochenendhäuser

etc . in moderner , zerlegbarer Eisen -Beton -
Bauweise liefert billigst ab Lager :
Chrisimann & Co.. uiiessnnacn 98.Krs . Biedenkopf . — Geeignete branche¬
kundige Herren als Vertreter gesucht .

Städtespiel
Karlsruhe —Freibnrg

Sonntag , 2« . Juni ZI
Mitfahrer auf luftber .
Schnellastwag . gesucht.
PS . 4 .80 M . Tel . ;8<>57

Welcher

Lieferwagen
nimmt Schlafzimmer
mit na» Freiburg ?

Angebote » Nt . C1387
an die Bad . Presse .

Eelegenli

500 Mark
monatlich

vervienen Sie , wenn
Sie für mich arbeiten .

NSb . Postschlieftfach
30« . Pforzheim .

(22173a)

fiir 9?raut» oder
Wemr!

Vb 1. Juli werden
neue .

e!eZ. Nobel
für 3—4 Z u . Küche
(eventl . Klavier ) aus
privater Hand lcihw .
überlassen . Offerten
unter H .L .S6A an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Fachmann
der Auto-Elektrik
ist Gelegenheit gebot .,
sich durch Ablösung
eines Teilhabers mit
einigen tansend Mark
gute ausbanfäh . Ver -
dienst - und Eristenz -
Möglichkeit zu sili>a ><
fen , da gute Bertrc -
tiingen verfchtedener
Fabrikate vorhanden
sind . Ailgeb , u . £ 8785
an die Bad . Presse .

Guter Verdienst
In allen Plätzen Ba -

dens zw . Bruchsal —
Lörrach — Donau -
eschlugen , tücht., strebs.
Perl . z. Vertrieb eines
leicht vcrksl . Massenar -
tikels gesucht. 5—25 Jt
Kapital nötig . Angeb .
nnt . H. S . 8fifi8 an die
Badische Presse Filiale

Für Quintaner wird
Nachhilfe

in Rechnen u . , tra .n-
zösisch gesucht. Ange -
böte mit Preis nnt .
G 8776 tut die Bd . Pr .

E&23S9I
Gr . schwarz. Kater

entlaufeu . Geg . Be -
lohng . abzugeb . Lückel.
Adlerstr . 2a . III . *

Sauvivost . Karlsruher
Interessent , meld , sich
Freitaa zw. 2 —4 Uhr
im Gasthof »nm Laub .
Kaiserstrabe .

GeschSstsm . m . Laden ,
eigen . HanS , mit gros ; .
Keller , in Landgem . ,
sucht irgendwelche Ne -
benbesidäftig . Kapital
zur Verfügung , Fi -
liale oder sonstige

Vertrekmz.
Angebote unter H 48
an die Bad . Presse .

S«!I§l«M
Suche für meine

Schwester , welche die
SaushaltungSschnlc be-
such , bot . eine Stelle
als Haustochter mit
Kamilicnanschl . Biel -
leicht , u Kindern oder
älterem Ehepaar . Ev .
Tafchcngeld . doch nicht
Beding . Angeb . u. !11t.
S22229 « (i . 0 . Bd . Pr .

Ehrl . ff. Mädchen
sucht für vormittags
Beschästigung i . HauS -
halt . Angebote unter
F .W . 1S317 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

MJidohen
18 Jahre , fncht Stell « ,
in gut . Haufe , Frauen -
arbeitsfchnle befucht,
musskal., Zeus » . , vorb .
Fam .-Anfchl . u . Ta -
schcngeld erw . Osf . u .
P15 «3 an Bad . Presse .

Suche f meine Toch.
(et , 21 Äahrc ,

Stell » » «
znx Mithilfe im Ge¬
schäft od . HanSh . Off .
u . PZ784 a . Bad . Pr .
Unabh . tücht. Witlvc

sucht fiir die Vormit¬
tagsstunden Stelle im
Haushalt bei Kescheid .
Ansprüchen . Angebot «
unter W»768 an die
Badische Presse .
Tücht. Frau m . guten
Emipsehl., sucht Hess.
Lauser z . Waschen u .
Putien . Angebot « unt .
H .Q .8K66 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Wir suchen tüchtige und zuverlässige

keÄrilsvertreter
w Dauerstellung »nr Abonncntenwerbung
bei wöchentlicher Auszahlung guter Provi¬
sionen mit Leistungszuschüssen . Angebote an :

Nene Sraftsahrer -Zeituna . Geschäftsstelle :
Frankfurt Mai » 17 . Westendstrahe 71 . II .

( « 5760)

Zu vermieten

Garage
direkt am

Karlslor
zu vermieten .

Televb . 721 » oder
Angeb . u . H . M .
8663 a . b. Bad .Pr . Fil . Hauptv .

llhrenliaus KirschKe
KRIEQSSTR . 70 TELEFON 4183
Gänzl . Geschäftsauflösung

°// o Die Uhren-
Abteil .wird

geräumt . Wir geben die Ware zu jedem llüPIim Oll an CID IIgebotenen Preis , soweit annehmbar ab . U 0 I Ulli bllull diu ! !

In mittlerer Stadt Südbadens , schönes
sehr bclles

Ladenlokal
in guter Lage , auch mit Wohnung . , u ver -miete » . Dasselbe eignet «ich für jedes Ge -
schüft (anher Lebensmittel , weil im Hanfebereits vorbände » ). Angebote unter Dir .W2222I « an die Badische Presse .

x^ en aa ' ateiß" ' i
wmrbill . zu verm .

Bchützenstr. 77. 2. St
(FW13321 ) beste Lage , schöne

3 Zlminerwobnung m.Laden
sofort billig zu verm .
Näheres : *

Durlachernrabe 3.
2 KeschäftH- oder

Büroräume
nebst Dlebenraum und
Keller , Staötm . , 1 jeer .
«roh . Parterreziinmer
nebit Keller , im Üiück
geb . , ganz neu berge ?
v . sof. od . 1. Juli zu
vermiet . Näh . tm Tri
feurgefch. od . 1 Tr .« re» ,strai,e Z.

Bad . Balkon . Loggia
(»artenanteil . auf 1 .
Juli oder sväter zu
vermieten . Nu erfrag .
Baubnro . Tiiwcnftr .Sl .

Klein « und grofze
Werkstatt .zu verm . *
Siebler . Adlerst .9. II

Billig
zu vermieten :

WerkftStten. Lager
rilumr . Schuppen , e>n>
zeln od . znlamiN .. für

Antorkparaturwtrfst .
bes . geeignet (8 Gaia
geu) gr . Hof u . Eins
Sofienstr . 116. Rüro ^

( leZ.">>

Kellerräume
nächst Marktplatz , au
fierg« wöbnlich docb »
breit , über 100 qm ,breite Treppe . Ein -
ahrt , ZSHringerstr . 80

billigst zu vermieten .
sl755 >

Sehr schöne , geräum
neu bergerichtete
7 Zim .-WoljNling
1 Tr . hoch, Westendstr.
27. äuf 1. Ott . evtl . 1.
Sept . zu Venn . Zu er-
fragen Aiigustastr . ?,
II . . Tel . 2724. (14562)

5 .W .-MlMUN0
PionatSniiete 79 Jt .
auf l . Jnli . zu verm .
Cassi» . KriegSstr . «2 .»
Zwei schöne

5 Limmer-
Wohnungen

mit reicht. Zubehör , 1 .
» . 2. Stock, im Haufe
T-yuglaSstrafte 7, sind
sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Alber « « eierlein .
Moltkestr . 17 . Tel . 26.tO

5 Zimmer -
Herrschafks-
Wohnunq

im Neubau Bahnhof
strake 22 , mit allein
Komfort eingerichtet ,
wunderbarer Mick aus
de » Stadtgarten , im
4 . St .. a . Ckt . od . früh ,
zu verm . NäbereS bei
9 . Mall . Ba »« e><i,äft ,
KriegSttr . 181. T e l .6728

Kaiferallee III ist
eine schone
i M .-MWng
mit etnaericht . Bad » .
all . Zubehör a . sosort
»u vermieten . Siäh .
Kaiserallee 10«, vart

IFH8S88 )
Moltkestr . 31 , 3 . St ..

ist eine Wohnung von

grob . Zimmern
m . Bad n . fonft . Zub .,low . Zentralhzg .. aus
1. Okt . zu vm . Anzus .
v . 11 —1 u . 5—7 Uhr .
NäbereS daselbst tm

St .. Telefon 79.

Z -AltMlUW
beim Durlacher Tor ,
in ruhigem Hause , per
1. Juli oder später zu
»ermieten . Angebote
unter M3781 an die
Badische Presse .

Schöne, sonnige
3 M .-MhNUNg
m. Bad u . Beranda ,
i . 2 . St .. auf I . Aug .
d. Js . z« verm . Zu
ersr . Rüvo »rr . SIuci «
stra sie I) . l . St . *
!> Zim .- Wohim .. Wei -
berfeld . Feldbergftr . 3.
11 . , billw zu verm . *
Anz . airfttn). n . 12- 2.

schöne
3 ZiM.-WoljNUNg
Preis 45jC , auf 1 .Juli . , u vermieten .«Neubau . 3 Jahre be¬
wohnt ). Riivvurr .
Langestr .S0 .lI . FSW !,«

Schöne
z Zim .-AiosiNW
m . Bad . Mans . und
sonst. Zubeb .. in der
Weststadt, sofort oder
s>» ät« r zu vcrm . Näb .
Erbprlnzcnstr . 9 , Büro

4 M Z sehr schöne Bümiinme
mtt Zubehör , im I . II. II . Oberg . Trb »
vrtnzenstrabe 31 , mit Zeiilralbeizung .
zusamm . od. getrennt , sofort z» vermiet .
« augeschüs, Wilhelm Siober .

Riwpnrrerstraße 13. Tel . 87. >7771)

Eelesenheitskans .
3x5 Zimmer -HanS ,

Südweststadt , mit Ga¬
rage u . Garten , billig
zu verkf. Angeb . unter
01562 an d. Bad . Pr .

1 PostenDamenKltl̂ jr
L. Pistiner ,

von RM . 1 . 95 »n

Kaiserst*

Da$eigeneBau$
. . . . . -rrtio dü

iDiGliiii llir metalldrenerei
Ich habe in Rastatt schöne Arbeitsräume ,

geeignet für Mctalldrehcrei zu vermieten .
(Gleichzeitig lausend Dreharbeiten zu vergeben
Offerten unter 322128 « an die Bad . Presse .

Herrschaftlich«

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1. Stock . Hirschstrafie
auf 1. Juli zu vermieten . (476)

Baugeschäft Wilb . Etober .
Nüvvurrerstratze 13 . — Telefon 87.

Schöne , grohe ( 1264,

5 Zimmerwohng.
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , ab 1. Julievtl . auch sväter giwstia zu vermieten . Zu er,
fragen Weinbrennerstr . 1 .', . III . Stock , oder b.
Heinrich Mabler Sc Co., Lagerstr . 6, Tel . BSriS.

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im 3. Stock . ? urlacher Allee auf
sofort ober sväter , n vermiete » . (475)

Bangeschäft Wilhelm Siober .Nüvvurrerstrasic iz . — Teleson 87.

Nur noch 2 Tage
im Lokal Kaiserstraßo 205 (da solches vermietet)

Die dort noch vorhandenen Restbeständs
des alten Lagers werden zu Jedem
annehmbaren Preie abgegeben

MICHEL - BÖSEN

wird heute jedem ermöglicht , der hierfflr Mit - ,.|B„
Mk . 10 000 Eigenkapital als Anzahlung , je nach "

^aufwenden kann . Sie können damit ein Haus im ^ ?er
ie,

zirka Mk . 30 000 bis Mk . 40 000 in bester Villen !«*«
^

neuen Westens der Stadt Karlsruhe bauen , und
bisher Miete zu zahlen , in wenigen Jahren »mortis -
und ersparen . Wir besorgen Ihnen die Finanzieru ^
Ankauf des Platzes und Bau des Hauses . TJnverbW ^Auskunft , Hardtstr . 37. Telefon 1834.

Baugelände Seidencd( v$. *■*■*
3 M .-MhllUN !!
2. St .. m. Bad , Süd -
Siidiveststadt . von alt .
Beamtenehevaar a . 1.Oft . zu mier . ges. An -
geböte unt . Nr . « 37Ü2
an die Bad . Presse .

2-3 Z .-WohNlW
mit Bad a. 1 . Aug . 31
gesucht. Auch Vorort -
neubau . Angebote mit
Preis nnt . Z3787 an
d 'i- Rad -libe Presse .

Beste 2 . Anlas ® ,
Als nur vünktl . Zahler , suche tf .

Privat auf grötz. Geichästsh . an er»
11— 12 000 M. an 2. Stelle steht ffZahle 1(1 Proz . Zins . Cffcrtcit Ql '
H. R . 8867 an d. Bad ! Presse Fil .

tvrobe
2 Zim .-Wohnnng
irr. Bad n . Mansarde
vun 2 Personen iBe -
amter ) «e !ncht. An -
geböte mit Preis
u . H .S .8KS3 an Bad .
Presse Fil . Haiwtvost .

Nett möbl . n » « c« iert .
Ximmer

6. alleinst . Frau an
berufst . Frl . o. H. 5.
vermiet . Grenzstr . 4 .
9. St .. r .. ab 3 Nbr .

Frdl . möbl . Zimmer .el . Licht, für ls M zn
vermieten . *
(Äervinusstr . 1 . III , r.
Möriuscrrtr . 92 . III .

"
,

a . Marktvl . . gut möbl .Zin ». in . el . L . bill . zu
verm . auf 1 . Juli . *

fleM -Preise
in Befrwäsdie
n. Trfhofagen
1 Garnitur be

1 Bezug
1 Kissen
1 Oberbettuch . \
1 Kissen . . . >
Hohlsaumbettücher ,

: : : J

Kissen , 80/80 . .
Damaste , 130 cm,
Hemdentuch , 80 cm
Herrenuaterhosen
Einsatz -Hemden .
Handtücher . . .
Gläsertücher . .

stehend aus

von Wrt 4

von M 4 .

150/225
von 2 ,
von XH —.
von TM
von Till —.
von Tlt —.
von Ml —,
von M
von JM

.25 an

.45 an

.40 an
>75 an
7t » an

>26 an
.98 an
,85 an
.28 an
>10 an

L. Pistiner
Kaiserstraße 24.

Beste Bezugsquelle rar u/iedsrusrhaufer .

Ingenieur
od . techn . Kaufmann
als BezirfSvertreter für Handelsges . mit Ge
neralvertr . bedeut . Maschinenfabr . zum Bertr .
von Zahnr . . Transm . usw . gesucht. Mew.Berk , mit best . Bez . zur Ind . wollen Angeb .
mit Res . einreichen unter Nr . M2222S « an
die Badische Presse .

ES werden noch einige gut beleumundete

im Alter von 22—4.i Jahren eingestellt . Mel -
bongen mit AuKweisvaviercn am Dienstagu. MiUwoch . vorm . von 10— 12 und nach in.von S—i Uhr Herrcnstrab « 24 . I . ( ?^ 48L )

Garage
direkt amKarlstor

zu vermieten .
Telefon 721S oder

Offert , »nt . H.M .8SM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gr. £nöen
2S -I, > Mitte Ober
îrch,Bd . . sof . bill . »u

verm '
. , cv . m. Wohna .

Das . z» verf . 1 foinpl .
Ladeneinrichtung . An -
geböte u . ? ! r . Stiiitia
au die Bad . Presse .
Größeren

Laden
mit Nebenrüumen »n
vermieten . ( 1034)

Amglienstr . « 7.
Laden

Durlach
In Turmberglage ist

eine schöneBillenmohnung
v, 3—4 Zim .. neuzeitl .
esngericht .. a . 1 . Okt.
zu verm . Näh . Sditl »
lerstr . 4a. vart . , r .

3 Zimmer -
Wohnungen

m. Bad , Lo«<>ia . Spei ,
lekammer. bewohnbar .
Mansarde , Poststr . 8
(Neubau ) beim Haupt ,
babnbos zu vm . Näh
Bahnhofstr . 26. 3 . St .
Telefon 2956 , (S59)

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad II. Mansarde
am Stabtgarteu . aus
1 . Juli zu vermieten .
Maier , Gerwigstr . 9 .
Telefon 1944. (1S827)

Herrfchaftliche
3 Zim .-WoWung

mit Zimmer , für Bad u Zubehör . Tta -
Friseur geeignet , zu genheiz . , zu vermieten .
Vermieten . Zu erfragen Neubau Weltzienstvahe .
Rudolsstrgbe 4, 2. St . . Näh . « rieg»s,r . »30,
rechts. « ' 2. Stock. Tel - s. AK. »

Sonn . 3 ZiM .-Wohng .
(Bahnhosn .) m . Babez
Küche m . Veranda u.
sonst . Zubehör , per 1
Okt . zu vermieten . <
Karlftr . 150, 2. Stock.
Nah . daselbst i . 3 . St .

3 leere Zimmer
zu vermieten . Nähere ?
Marienstr . 32, 3 . St .

2 leere Mansard.
Küche , fließ . Wasser^
el . L .. W .C . . bill . zu
vermieten . (FH39S2 )
Maraustr . 38. IV . . lks .

1 gr . leer. 3imm.
(evtl . 2) . sonnig , lehr
ruhig , an berufStSl .
Tome zu verm . Nähe
Bisinarckftr Zuschr. u .
« 17243 an 50 . Presse .
Wut möbl . l? rkcr-Zi >» .
in ruhig . Haufe bei
älterer Witwe an sol .
Mieter , u vermieten .
Südendstraiie 7 . 4. >st .

«FH 3951 )

Wohn- ii . öchlnsz.
per 1. Juli zu vermiet .
BiSmarclftr . 36 , 1 Tr .

(1456)

C4» t mobl . Zimmer
m vermieten .
Kaiserstr . 18g. Z Tr .
Gut möbl . Zimmermit sep . Ein « ., sof . zuvermieten . Friedriche

Plav 3, Hths . , in . «
Möbliertes Zimmer

(u vermieten . >
»tarienftr . 3 , 2. Stock.
Möbliertes Zimmer

an Fräulein zu vcrm .
Adierstrafte 7, S. St .

Möbl . Zimmer
sofort od . 1 . Juli bill .
, u vermieten . Kaiser -
strahe 22Z . 4. St . . Näh «
APaup tvost . ( FH3985 )

Bahnhossnähe
Gut möbl . Zimmer ,evtl . Echreibm .-Ben .-

sof. zu vermieten *
Stengel . Gebhardft . S3

Gut möbl . Zimmer
f« p. Eing .. zu vcrm . »
Zähringerstr . 27 . III .
Cut mW. Zimmer
v, sof. , 11 vcrm . ( 17591
Borhol, !tr . 52 . II . , r.

2 «nt möblierte
Kim in er

sofort , u vermieten . •
Dnrlacher Allee 4 . III .

MölN . Sommei'-
neusenen

«es. für 6 erw .
Personen , uttttft.
4 Zimmer in . St¬
auf Mitte Juli
b. Anfang Sevt . ,
a . liebst , « chwarz-
wald . Zuschriften
unt . HZi 8642 an
d . Badtscke Presse
Fil . .Hauptpost .

5 WM »

mit Bad , in d. West
staot . auf 1. Oft . von
Beamten (Dancrm . ) ,
gesucht. Angebote m .
Prcisang . unt . C87S3
a . .d . Bad . Presse erb.

Gesucht auf 1.
von Beamte »

Okt.

5 3 .-10M
in West- od. Südwest -
stadt. mögl . freie Lage .
Mietpreis bis 120 M.
Offert , n . Nr . H. T .
866!) an die Badische
Preise Fil . Hauptpost .

Beamt « nwitwe
such » Wohnung
5 Zimmer

Bad n . gesamt . Zub«
hör . oder entsprechende
4 gr . Zimmer mit 2
Mansarden , auf 1. Ol
tober . Angebote mit
Preisangabe u . H.W
»«47 an die Bad . Pr ,
Filiale Hauptpost .
Gesucht ». 1. Oktober
moderne Wohng

4-5 Zimmer
mit Bad und Zubehör ,
möalichüt Zentralbeiz « .

Offerten mit Preis -
angab « nnt . S136G an
die Badifche Presse .
4 od. 5 Zimm .-

Alkwohnung
ans 1. Oktober ( oder
srüher ) von Beamten
gesucht. Angebote unt .
1042 an d. Bad . Pr .

Beaintenwitwe
sucht sonn , z od.
z lWohnung

m . Kückic . mögl .
2. Stock , per 1.Oktober od . stich.
Weltstadt ) . An¬
geb . mit . VO 8635)
/W <556 a » die
Bad . Presse , Fil .
Hauvtpoft .

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (1518*
Klauvrechtstrabe 7. IV .

4-5 Zimm.-Wohnung
mögl . mtt Etag .-Heiza .. West, oder Südwest -
stadt. von Dauermieter äum 1. Oktober ge-
sucht . Offerten mit Preis unter HN S663cte Badische Presse, Filiale Hauptpost .

an

Bernsstät . Fräulein
sucht auf i . Juli

» IM
in gutem Hause . Nähe
Seminar Rüvvurrer -
stratze . Angebote unt .
Nr . 142 an die Kon -
stanzer Zeitung . Kon -
stanz. (22170a )

Tuche f .. GeschäftSbetr .
4000 Mk .

1. Hhp. v . Selbftgeber .
geg .lv —IST . Bcrmittl .verbeten . ?lnqeb . unt .
H3!7.'>7 an d. Bad . Pr .

|gggg

In b^dentender Handels - und
Süddeutschlands ist üb . 50 Jah - "

erstklassige n
Bausfloffhandtiiif
mit bedeutendem Umsatz . eiSfjJjj .f t
leiseansehluß und großen I âÄf^ jÄ
wegen vorgerücktem Alter des ' (preiswert 7.u verkaufen . Ro"

Angebote unter S. H . 7S89 durri
Mosse . Stuttgart , erbeten .

Bekanntmachung»
Die an der Durlacherkr . 18»

herrschaftliche

Villa
bestehend in 9 Ztmmern neb» S "
bebör . Zentralheizung . Dicner >v^.xnun «. Autogarage und ca. 40 "
Park - u. Obstanlage ist unter >
sttgen Bedingungen
sosort , u verkaufen ober »u ver« j5^

Reflektanten wollen sich umgeb^'^
wenden an die

HailS 1 SM. SvmkaI!e.
zu kaufen gesucht nicht
Üb. 4—S Z .Wohnung .
Anzahl . 14000 M bar.
Direkte Offerte » unter
H .J .8KSS au die Bad .
Press« Fil . Sauptpost .

Frileuroellliäst
Tarnen- und Herren-
Salon , je 2 Bedien .,
neu eingerichtet , mit
Wobng . . sofort spott-
billi« zu verkauf. An-
gebotc unter FZNSVa
an die Bad . Press « .
Wer weist gul>g«hcnd.
Lebensm.-Eesch.

mit 3— 4 Z .-Wohnung ,
wo Einricht . in Miete
enth . ist , nach? Off . u .
(£ 3772: an Bad , Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

mit Feinkost , in gut .
Lage zu lausen ges.
Osierten mit Preis -
ang . unter L 3780 an
die Badische Presse .

M -BctMtiM-
Donnerstag . 25. Juni . 11 Uhr , i .

Goetb - straSe 18 , Ecke Mondstra ^
Personenwagen . .Di,i "

. 4—S-Sitzer
"V ;

ruckichlagh. Berdeck ials Taxameter a :>
9/40 PS . 4fneti bereift . Bvschlichi . *- c fM )Itttfcr und Anzeiger vv . . in gntem - (jo3*
reite « Zustand . Baujahr 1928. _. „s. v

Hesch . Goethestraße 18, Tel .

An - und Verkäufe von j
Kraftwagen und Motorräde'

Wagnerei-Berks.
Weg . dauernd . Nrank-
beit verkauf« ich meine
Wagnerei mit bester
Kundschaft, gr . Holz-
Vorrat mit oder ohne
Grundstück zu niedrig .
Preis . Offerten unt .
W2S232V an B . Presse .

Herrschaftliches
Etagenhaus

evfM . BauauZsühriing ,
mit drei 5 Zim .-Wob-
nnngen Diele , Bad
etc., Garage . G<irten ,
Bahnhosi ^ , sehr preis -
wert zu verkf. ( 1660

Georg Fleischnninn ,
Angustastraße 9.

Telefon 2724.

i Z .-EtWNlMS
mit Garten . W .C .,
Badezim ., gute West-
stadtlage , günstig zu
verlaus . Preis 26 0VV
M . Anzahl . 10—1500t )
Mark. Angebole unter
H.H8S5 ? an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

In Kehl am Rhein
ist ein 2 !.,stöcktges

Wohnhaus
massiv gebaut , m . gro -
bcm Garten u . breiter
Einfahrt wegzugShal -
ber fofort zu verkauf.
Angeb . u . I22223a an

die Badische Presse .

ksnomaß
gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Angebote unter
§ 1392 an Bad , Presse .

Seör . Motorrad
steuersrei, zu laus , ge-
sucht Marke n . PreiS -
anH<ibe unter F377S
an die Bad . Presse .

Motorrad
in gutem Zustande , g« >
gen bar zu kauf. ges.

AnMb . m . PreiS u .<R37» r> an Bad . Press« ,

m
Ovel 414 offen

zu verfaufen , zugelal -
fen u . versteuert . Of¬
ferten unter Nr . 364t
andieBadifchc Presse .

Massives

Wohnhaus
Siidweststadt , be¬

stehend aus 4x4 Zim¬
mer mit Bad u . Zu¬
behör . Jalhresmiote
ca . M . 4000.—. Steuer -
wert M . 53 000.
Kaufpreis M . 28 000 .-
sofort zu verkaufen .
Angebote unt . T1567
aü die Bad . Presse .

Auto . 4 -Sitz . . 5/25 PS .
in sehr gutem Zu -
stände , billig zu verkf .
Ernst Fahrn . Marie -
Alexandrastr . Nr . 14.
Telefon 3205. (16 (i6 )

ZugmasKx
28/32 PS -, iffÄ
trieb 15 km
digkeit . auch «

Z.
verweiivbar ,
trieb vo » .Kredit ,
schinen,

engl

stia z« '
5 « .

D .K .W ., «"i SJ!"' *

ryy @s^
Zndla»'

W° >°FÄ»

NSll . kl. Motorrad
u . neu . ganz billig .
Werderstr . 73 .

(FW 13305)

Motorräder
.350, 500 , 750, 1000 eem
säintl . mod ., in bestem
Zustande , bill . zu verk.
Zoficnst .87, Sendelbach

(FH39S9 )

all .
sehr bill . JljteoVffi '
Paffend . ®

[| ef.

syCiH
SÄ »

Verlautt

500
mit aDC „ cfflöfüflnsooo J

^ r

Turlach .
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